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seit dem Beginn des Projekts 2013 gab 
und gibt es viele Gründe, auf spandau 
inklusiv stolz zu sein. Im vergangen 
Jahr ist noch ein weiterer Grund dazu 
gekommen: Es ist uns gelungen, die 
Abläufe des Projektes mit den Abläufen 
der Haushaltsplanung in Einklang zu 
bringen. Dies bedeutet einen weiteren 
Meilenstein für spandau inklusiv. Es 
eröff nen sich dadurch zusätzliche Mög-
lichkeiten. Wir werden zukünft ig noch 

wirksamer als bisher für gleichwerti ge Lebensbedingungen für 
Menschen mit und ohne Behinderung in unserem Bezirk eintreten 
können. 

Von spandau inklusiv profi ti eren Menschen mit und ohne Behin-
derung 

Spandau ist der einzige Berliner Bezirk mit einem jährlich neuen 
Akti onsplan. Nach sechs Jahren Projektlaufzeit bedeutet das bis-
her rund 500 Maßnahmen für mehr Barrierefreiheit in Spandau. 
Mit fast 90 % setzen wir die weitaus meisten dieser Maßnahmen 
auch erfolgreich um. Von diesem Erfolg profi ti eren häufi g nicht nur 
Menschen mit Behinderung: mehr Personenaufzüge, automati sche 
Türöff ner und gut verständliche Informati onen – um nur einige 
wenige Beispiele zu nennen – bedeuten für jede und jeden von uns 
Erleichterungen im Alltag und mehr Komfort.

Inzwischen sind an der Erarbeitung des Akti onsplans alle Abteilun-
gen und Ämter sowie eine Vielzahl der Fachbereiche akti v beteiligt. 
Damit wird eine zentrale Forderung der UN-Behindertenrechts-
konventi on, das sog. disability mainstreaming, zunehmend erfüllt. 
Disability Mainstreaming bedeutet das Bewusstsein für die Belange 
von Menschen mit Behinderung auf allen Verwaltungsebenen zu 
schärfen und diese Belange bei sämtlichen Planungen und Ent-
scheidungen im Bezirksamt zu berücksichti gen. 

Zusätzliche Haushaltsmitt el für spandau inklusiv

In den vergangen Jahren mussten wir feststellen, dass einige un-
serer Vorhaben nicht umgesetzt werden konnten, weil die dafür 
erforderlichen Mitt el zuvor nicht eingeplant worden waren. Für 
den neuen Doppelhaushalt 2020/21 können die Mitarbeitenden 
nun erstmals zusätzliche Haushaltsmitt el für Akti onen im Rahmen 
von spandau inklusiv anmelden. Über die Bewilligung dieser Mitt el 
entscheidet am Ende der Senat. Ich bin zuversichtlich, dass uns bei 
guter Begründung der Maßnahmen zukünft ig mehr Mitt el dafür zur 
Verfügung stehen werden als bisher.  

Ich bedanke mich bei allen, die spandau inklusiv unterstützen und 
mitgestalten. Mit den besten Wünschen für Sie und unser gemein-
sames Projekt grüßt Sie herzlich, Ihr

Helmut Kleebank 
Bezirksbürgermeister von Spandau

Grußwort des Bezirksbürgermeisters Helmut Kleebank 

Liebe Spandauerinnen und Spandauer, werte Lesende, liebe Unterstützerinnen und Unterstützer von spandau inklusiv, 
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ein genauso ehrgeiziges wie erfolgrei-
ches Jahr liegt hinter uns: 2018 enthielt 
unser Aktionsplan mit über 100 Vorha-
ben so viele wie noch nie zuvor. Ein Blick 
in den Projektbericht verrät, dass insge-
samt  87 dieser Vorhaben verwirklicht 
werden konnten. Ebenfalls ein neuer 
„Rekord“ für spandau inklusiv.

Zeit um danke zu sagen – keine Zeit sich 
zurückzulehnen

Es ist Zeit, allen Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern zu danken, die zum Erfolg von spandau inklusiv beitra-
gen. Neben der Projektleitung gilt mein Dank vor allem den Kolle-
ginnen und Kollegen, die nicht nur immer wieder neue, zum Teil 
sehr kreative Ideen zum Abbau von Barrieren entwickeln, sondern 
die diese Ideen darüber hinaus auch engagiert in die Tat umsetzen.

Zeit, sich zurückzulehnen und mit dem Erreichten zufrieden zu ge-
ben? Mitnichten! Der Einsatz für gleichwertige Lebensbedingungen 
von Menschen mit und ohne Behinderung erfordert nach wie vor 
viel Kraft und Überzeugungsarbeit. Die Vorbehalte und Widerstän-
de, denen wir dabei begegnen, sind kaum geringer geworden. 

Geht Inklusion zu weit?

Manche sind der Meinung, dass man es mit Inklusion auch über-
treiben kann: „Warum dieser Aktionismus? Eure Forderungen sind 
ja völlig überhöht. Das kann doch nicht ernst gemeint sein?“ Oder: 
„Was habe ich als nicht behinderter Mensch denn davon?“ 

Woher stammt die Vorstellung, Inklusion sei zu weit gegangen? Die 
Vorbehalte beruhen zum Teil auf Unwissenheit und dem Mangel 
an Berührungspunkten mit Menschen mit Behinderung. Zum ande-
ren Teil resultieren Vorbehalte aus der Angst einiger, ihnen könnte 
etwas weggenommen werden. Doch das ist ein Irrtum. 

Wenn wir zum Beispiel barrierefreie Zugänge zu Gebäuden fordern, 
dann heisst das weder, dass Treppen abgeschafft werden sollen, 
noch dass jemand darunter leiden muss. Im Gegenteil: Ein stufenlo-
ser Eingang zu einem Geschäft, einem Museum oder einer Arztpra-
xis, ist doch für alle Nutzerinnen und Nutzer von Vorteil.

Wenn wir Texte in einfache Sprache übertragen, so kommt dies nicht 
nur Menschen mit Behinderung zu Gute. Darüber hinaus profitieren 
davon gleichermaßen Touristinnen und Touristen, geflüchtete Men-
schen, Kinder und nicht zuletzt „Otto Normalbürger“, der Anträge, 
Merkblätter und Behördenbriefe gern auf Anhieb verstehen möchte. 

Ein Zuviel an Inklusion kann es nicht geben

Inklusion ist Menschenrecht. Menschenrechte sind unteilbar, doch 
noch werden diese Rechte nicht allen Menschen gleichermaßen zu-
teil. Aus diesem Grund kann es kein Zuviel an Inklusion geben. Um 
alle für diese Idee zu gewinnen, sollten wir zukünftig noch mehr das 
Gemeinwohl betonen, auf das unsere Aktionen abzielen.

Im vorliegenden Aktionsplan können alle genau nachlesen, was wir 
uns für das kommende Jahr vorgenommen haben: für wen wir mit 
unseren Aktionen eintreten und was genau wir tun wollen, um un-
sere Ziele zu erreichen. Diese Ziele haben wir im Aktionsplan auch 
in einfacher Sprache beschrieben.

Grußwort des Bezirksbeauftragten für Senioren und Menschen mit Behinderung

Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter,
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Für ein Spandau, das gut ist für alle

Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter, lassen Sie uns weiterhin 
muti g und unbeirrt auf ein Spandau hinarbeiten, dass niemanden 
behindert und niemanden übervorteilt. Ein Spandau, das gut ist für 
alle. Auch für die Menschen, die noch Zweifel haben. Ich wünsche 
uns allen ein erfolgreiches neues Jahr voller Tat- und Überzeugungs-
kraft .

Herzliche Grüße

Sargon Lang
Bezirksbeauft ragter für Senioren und Menschen mit Behinderung

Der Akti onsplan spandau inklusiv 2019 
und der Projektbericht 2018

Wir haben uns für ein neues Format entschieden: Anders als in Jah-
ren zuvor fi nden Sie den Akti onsplan 2019 und den Projektbericht, 
in dem wir die Umsetzung des Akti onsplans aus dem letzten Jahr 
beschreiben,  gemeinsam in einer Broschüre. Der Akti onsplan 2019 
baut auch auf der Auswertung des Akti onsplan 2018 auf. Deshalb 
ist dies inhaltlich sinnvoll und wir hoff en, dies erhöht die Übersicht-
lichkeit. 

Seit 2013 gibt es das Projekt spandau inklusiv, das in seiner Form 
einzigarti g und sehr erfolgreich ist. Der Akti onsplan spandau in-
klusiv 2019 ist der sechste Akti onsplan in Folge. Er beschreibt die 
Schritt e, die die Bezirksverwaltung Spandau im laufenden Jahr auf 
ihrem Weg zu einem inklusiven Spandau unternimmt. 

Spandau soll inklusiv sein – das ist das Ziel des Projekts spandau 
inklusiv. Alle Bürgerinnen und Bürger Spandaus und damit auch 
alle Bürger*innen mit Beeinträchti gungen – 14% der Spandau-
er Bürger*innen haben eine anerkannte Behinderung bei einem 
Behinderungsgrad von über 50% - sollen die gleichen Möglichkei-
ten haben, voll, wirksam und gleichberechti gt an der Gesellschaft  
teilzuhaben. 

Die Vision einer inklusiven Gesellschaft  ist beschrieben in der UN-
Konventi on über die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
(UN-BRK). Die unter Beteiligung von Menschen mit Behinderungen 
erarbeitete Konventi on wurde 2009 von der Bundesregierung un-
terzeichnet. Damit ist sie unmitt elbar anzuwendendes Bundesrecht 
und auch für die Bundesländer und Kommunen verbindlich. 

Sargon Lang
Bezirksbeauft ragter für Senioren und Menschen mit Behinderung
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In Spandau hat die Bezirksverordnetenversammlung im März 2012 
das Bezirksamt zur kommunalen Umsetzung der UN-BRK aufgefor-
dert. Die Umsetzung erfolgt maßgeblich im Projekt spandau inklusiv. 

Durch gezielte Maßnahmen sollen die Dienstleistungen des Bezirk-
samts für alle Bürger*innen in gleichem Maß zugänglich und qualita-
tiv hochwertig werden. Durch den Nichtbau und Abbau von Barrie-
ren in der Verwaltung und im Bezirk sollen gleiche Zugangschancen 
für alle eröffnet und der Vielfalt im Bezirk mehr Raum gegeben 
werden. Der Aktionsplan beschreibt, welche Schritte die Bezirksver-
waltung Spandau 2019 im Rahmen ihrer Möglichkeiten und ihres 
Einflussbereichs unternimmt, um diese Ziele zu verwirklichen. 

Wie funktioniert spandau inklusiv?

Im Projekt spandau inklusiv unterstützt die Projektleitung Gesa 
Ebeling und Jörg Markowski seit 2013 die Bezirksverwaltung Spand-
aus dabei, die UN-BRK umzusetzen.1 Die kommunale administrative 
Umsetzung der UN- BRK erfolgt gemäß dem Konzept, das die Pro-
jektleitung in Abstimmung mit dem Spandauer Bezirksbeauftragten 
für Senioren und Menschen mit Behinderung und dem Spandauer 
Beirat für Menschen mit Behinderung erarbeitet und seither konti-
nuierlich weiterentwickelt hat. 

• Ausgewählte Mitarbeiter*innen aller Abteilungen des Bezirk-
samts wurden zu Multiplikator*innen geschult. Sie sind in den 
Abteilungen Ansprechpersonen zu Fragen der vollen, wirksa-

men und gleichberechtigten Teilhabe auch für Bürger*innen 
mit Beeinträchtigungen. Sie sorgen dafür, dass deren Belange 
perspektivisch in allen Planungs- und Entscheidungsprozessen 
berücksichtigt werden (disability-mainstreaming). Aktuell gibt es 
im Bezirksamt 28  Multiplikator*innen.

• Die Mulitplikator*innen erarbeiten jährlich bedarfs- und res-
sourcenorientierte Aktionspläne für ihre Abteilungen, die nach 
Abstimmung in den Abteilungen und mit den Stadträten in den 
Aktionsplan spandau inklusiv zusammengeführt werden. Dieser 
Aktionsplan wird im Verlauf eines Jahres umgesetzt. Die Auswer-
tung des Aktionsplans am Ende des Jahres ist die Grundlage für 
die Erarbeitung des neuen Aktionsplans. Nun liegt der sechste 
Aktionsplan vor. Das besondere an den Spandauer Aktionsplänen 
ist, dass sie sehr genau beschreiben, wer was bis wann mit wel-
chem Ziel tut. 

• Projektleitung und Multiplikator*innen arbeiten eng mit dem 
Spandauer Bezirksbeauftragten für Senioren und Menschen 
mit Behinderung und dem Spandauer Beirat für Menschen mit 
Behinderung zusammen. Dadurch ist gesichert, dass die Pers-
pektive von Expert*innen in eigener Sache berücksichtigt ist und 
Bürger*innen mit Beeinträchtigungen am Prozess maßgeblich 
beteiligt sind.2  

1  Die Unterstützung erfolgte von 2013 bis 2017 im Rahmen der Tätigkeit der Projektleitungen für die Evangelisches Johannesstift Behindertenhilfe gGmbH,  
seit Mai 2017 im Rahmen der EbelingMarkowski GbR – Strukturen und Prozesse für Teilhabe.

2 Weitere Informationen zum Verlauf des Projekts erhalten Sie in den seit 2013/2014 jährlich veröffentlichten Aktionsplänen und  Projektberichten. In gedruckter  
Form können Sie diese beim Spandauer Beauftragten für Senioren und Menschen mit Behinderung beziehen, die online-Version findet sich auf seiner Website. 
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                                                                                                    EbelingMarkowski GbR / spandau inklusiv / Darstellung Projektkreislauf  
 

 spandau inklusiv / Projektkreislauf 

 

- 
Bedarfs- und 
Ressourcen 

Analyse 

Ziele und 
Maßnahmen 
entwickeln 

Ziele und 
Maßnahmen 
abstimmen 

Maßnahmen 
umsetzen 

Evaluation 

Der Beirat für Menschen mit Behinderung, 
die Mulitplikator/-innen und Stadträte,  
der Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung und die Projektleitung  
erheben Bedarfe und analysieren  
Ressourcen.  

Aus den Bedarfen werden mit den 
vorhandenen Ressourcen  Maßnahmen 
entwickelt. Der Aktionsplan für das Jahr 
entsteht.  

Der Aktionsplan wird mit den Stadträten 
und dem Bürgermeister abgestimmt und 
von ihnen freigegeben. 

Die Abteilungen setzten die 
Maßnahmen aus dem Aktionsplan um. 

Am Ende des Jahres werden  alle 
Maßnahmen ausgewertet. Im 
Projektbericht  werden die Ergebnisse  
dargestellt.  
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Besonderheiten, Herausforderungen und Erfolge von spandau 
inklusiv 

Das Projekt mit seiner bundesweit einmaligen Struktur versucht, 
die Umsetzung der UN-BRK in der Bezirksverwaltung Spandau 
bedarfs- und ressourcenorientiert, nachhaltig und partizipativ zu 
realisieren. 

Der jeweils auf ein Jahr angelegte Projektzyklus ermöglicht  zeitna-
he (Re-)Aktion bezogen auf bezirkliche, landes- und bundespoliti-
sche Veränderungen. Zugleich können innerhalb der Projektstruk-
tur weitreichende Aktionen längerfristig geplant und, unterstützt 
durch die implementierte Evaluationsstruktur, nachhaltig realisiert 
werden. Um dem Aktionsplan Bodenhaftung zu geben, bilden die 
vorhandenen personellen und finanziellen bezirklichen Ressourcen 
die Basis für seine Erstellung. 

Herausfordernd war dabei auch 2018 die angespannte Personalsi-
tuation im gesamten Bezirksamt und zugespitzt in einzelnen Ab-
teilungen durch nicht-besetzte Stellen. Herausfordernd ebenfalls, 
dass es trotz einer entsprechenden Initiative beim Senat keine 
Fortschritte gibt, inklusionsbezogenes Verwaltungshandeln in der 
Berliner Verwaltungslogik abbildbar zu machen. Weiterhin erbrin-
gen deshalb die äußerst engagierten Multiplikator*innen eine 
nicht/kaum honorierte zusätzliche Leistung. 

Um so erfreulicher ist, dass neue engagierte Multiplikator*innen 
gewonnen werden konnten, die an dem jährlichen Grundkurs 
teilgenommen haben und die Aufgaben der in den Ruhestand oder 
auf andere Stellen gewechselten Multiplikator*innen übernehmen. 
Mit der Besetzung der neu geschaffenen Stelle der Behördenlotsin 
hat zudem das Team des Spandauer Bezirksbeauftragten für Men-

schen mit Behinderung und Senioren eine deutliche Unterstützung 
erhalten und mit der ausgewiesenen Kompetenz der Stelleninha-
berin in Gebärdensprache und Leichter Sprache erhöht sich unmit-
telbar die Zugänglichkeit der bezirksamtlichen Dienstleistungen für 
Spandauer*innen, die eine entsprechende Übersetzung benötigen. 

Hervorzuheben ist zudem, dass es im Projektzeitraum 2018 gelun-
gen ist, den Projektzyklus mit der bezirklichen Haushaltsplanung zu 
verknüpfen. Die Abteilungen haben nun die Möglichkeit, inklusions-
relevante Aktionen, die nicht unmittelbar zu den Pflichtaufgaben 
zählen, zu budgetieren und für die Haushaltsplanung anzumelden. 
Auch dies eine Spandauer Besonderheit, deren Wirksamkeit über-
prüft und die, falls erfolgreich, hoffentlich Schule machen wird.

Zur Stärkung des Wissens um die UN-BRK und das Projekt wurden 
erstmals die SE- und LuV-Leitungen direkt in die Abstimmung des 
Aktionsplans 2019 einbezogen. Mit Projektinformationen in Team-
sitzungen des Sozialamts, einer Weiterbildung für Mitarbeitende 
des Ordnungsamts und Informationen im Kontext der Qualifizie-
rung von Nachwuchsführungskräften wurde das Wissen um die 
UN-BRK und das Projekt im Bezirksamt erweitert. Entsprechende 
Maßnahmen finden sich auch im Aktionsplan 2019, um das Wissen 
um Barrieren und Strategien zu ihrem Ab- und Nichtbau als Pflicht-
aufgabe weiter zu verbreiten. 

„Nichts ohne uns über uns“ und damit die konsequente Beteiligung 
von Menschen mit Behinderung bei der Umsetzung ihrer Rechte 
ist eine zentrale Säule der UN-BRK. Um diese Beteiligung auch in 
Spandau zu verbessern, wurde 2018 das überarbeitete Partizipati-
onskonzept des Spandauer Beirats der Menschen mit Behinderung 
realisiert. Die Mitglieder des Beirats werden konsequent über die 
Fortschritte informiert und haben auch wieder für den Aktionsplan 
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2019 Aktionen benannt. Zur Stärkung der Beteiligung erhält der 
Beirat die Möglichkeit sein Wissen um die UN-BRK in einer Weiter-
bildung zu vertiefen. Um  Spandauer Bürger*innen insgesamt die 
Chance zu geben, sich zu beteiligen, werden die Spandauer Medien 
dazu angeregt, konsequenter über Projektfortschritte zu informie-
ren. Um sich direkt zu beteiligen, können ab 2019 die Bürger*innen 
Spandaus den Bürgerhaushalt nutzen, um hier inklusionsrelevante 
Bedarfe anzumelden. Wir sind sehr gespannt, wie diese Möglich-
keit genutzt wird. 

Über die Maßnahmen zur strukturellen Weiterentwicklung des 
Projekts gab es 2018 und gibt es auch 2019 wieder eine Vielzahl 
von Aktionen für ein inklusives Spandau. Die Zahl der geplanten 
und realisierten Aktionen wächst stetig. Das ist, wenngleich es an 
der einen oder anderen Stelle immer auch wieder Verzögerungen 
und Hindernisse bei der Realisierung von Aktionen gibt, ein großer 
Erfolg, zeugt von der Dynamik des Projekts und dem großen Enga-
gement der Beteiligten. 

Die folgende Tabelle bietet einen Überblick über die Anzahl der 
Maßnahmen und ihre Realisierung für den Zeitraum 2013-2018. Im 
zweiten Teil dieser Broschüre finden Sie eine detaillierte Auswer-
tung der Maßnahmen aus dem Aktionsplan 2018. 

Übersicht über die Aktionen (2013–2018)

Aktions-
plan

Geplante 
Aktionen

Realisierte 
+ zusätzli-
che  
Aktionen

Zum Teil 
realisierte 
Aktionen

Eingestellte 
Aktionen

Nicht 
realisierte 
Aktionen

2013/2014 54 32 16 4 2
2015 78 46 28 3 1
2016 94 53 + 16 35 3 3
2017 99 50 + 16 35 2 12
2018 136  

(16 Vn-
Themen)

87 + 21  
(12 Vn-
Themen)

41  
(4 Vn- 
Themen)

5 3

Gesamt 461 268 + 53 155 17 21

 

 

Der Aktionsplan spandau inklusiv 2019

Der mit den Multiplikator*innen erarbeitete und mit den Abteilun-
gen und Stadträten abgestimmte Aktionsplan beschreibt 139 Ak-
tionen. 11 Aktionen erscheinen als Vernetzungsthemen in jeweils 
zwei Abteilungen. Manche Aktionen aus vorgängigen Aktionsplä-
nen wurden fortgeschrieben, eine Vielzahl weiterer Maßnahmen 
wurde neu entwickelt.  In die Entwicklung des Aktionsplans wurden 
sowohl die vom Spandauer Beirat für Menschen mit Behinderung 
benannten Bedarfe eingearbeitet wie auch jene, die sich aus den 
bundes-, landes- und kommunalpolitischen Entwicklungen ergeben. 
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Wir hoff en, dass es gelingt die vielfälti gen Akti onen so erfolgreich 
wie in den vergangenen Jahren umzusetzen, damit keine zusätzli-
chen Barrieren in Spandau entstehen, bestehende bauliche, kom-
munikati ve und mentale Barrieren fallen und in einem weiteren 
Schritt  die in der UN-BRK verbrieft en Rechte für Menschen mit 
Behinderung Wirklichkeit werden. 

Die Akti onen sind in den Handlungsfeldern dargestellt, die den 
Ressorts der fünf Abteilungen der Spandauer Bezirksverwaltung 
entsprechen. Ein eigenes Handlungsfeld bildet der im Verantwor-
tungsbereich des Berliner Senats liegende Bereich Schule. 

Handlungsfeld 1: Personal, Finanzen, zentrale Aufgaben,
 Schule und Sport

Handlungsfeld 2: Soziales, Wirtschaft sförderung,Weiterbildung
 und Kultur 

Handlungsfeld 3: Bürgerdienste, Ordnung und Jugend

Handlungsfeld 4: Facility Management, Umwelt und 
 Naturschutz

Handlungsfeld 5: Bauen, Planen und Gesundheit

Handlungsfeld 6: Schule

Im Folgenden werden nach einer Beschreibung des jeweiligen 
Handlungsfeldes die Akti onen in einem Überblick kurz benannt. 
Ausführlicher dargestellt sind die strategischen Akti onen dann mit 
Ziel- und Messgrößen in den handlungsfeldbezogenen Akti onsplä-
nen. Diese sind erarbeitet in Form der für das Projekt angepassten 
BalancedScorecard. In ihnen fi ndet sich auch ein Verweis auf die 
für die Akti on wichti gen Arti kel der UN-BRK. 

Ausblick

Von März bis Oktober 2019 werden die Akti onen umgesetzt, im 
Juni erfolgt die Zwischenauswertung, im Oktober 2019 die Endaus-
wertung. Diese bildet die Grundlage für die Erarbeitung des Akti -
onsplans 2020, dem übernächsten Schritt  auf dem Weg zu einem 
inklusiven Spandau. 

Gesa Ebeling                                   Jörg Markowski
Projektleitung spandau inklusiv
EbelingMarkowski GbR

Gesa Ebeling                                   Jörg MarkowskiGesa Ebeling                                   Jörg Markowski
Projektleitung spandau inklusiv
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Das ist wichtig:

• Die Maßnahmen zur Realisierung der gleichberechtigten Teilhabe für alle Bürger*innen 
sind im Bezirk Spandau finanziert gemäß Artikel 4 UN-BRK

• Die Mitarbeiter*innen der Verwaltung werden befragt zum Projekt spandau inklusiv  
und die Rechte von Menschen mit Behinderungen gemäß Artikel 8 UN-BRK

• Die Gebäude des Bezirksamts und seine Informationen sind für alle zugänglich gemäß 
Artikel 9 UN-BRK

• Das Bezirksamt Spandau gibt an den Senat Impulse und Ideen für ganz Berlin weiter  
gemäß Artikel 4 und Artikel 8 UN-BRK

• Bürger*innen mit Behinderung haben die gleichen Möglichkeiten, am kulturellen Leben 
(Theater, Museum, Bücherei) des Bezirks und an bezirklich organisierten Erholungs-,  
Freizeit- und Sportangeboten teilzuhaben gemäß Artikel 30 UN-BRK

HANDLUNGSFELD 1
Personal, Finanzen, zentrale Aufgaben, Schule und Sport

12
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Das machen wir:

• Die Idee, dass Inklusionsmaßnahmen bei der Haushaltsplanung 
verpflichtend berücksichtigt werden, wird weitergegeben in der 
Berliner Verwaltung

• Die Verzahnung mit der Haushaltsplanung wird geprüft und gege-
benenfalls angepasst

• Maßnahmen die Geld kosten, sollen im Haushalt geplant werden

• Das Projekt spandau inklusiv  soll im Bezirksamt noch besser ab-
gestimmt werden. Die Leitungen und die Nachwuchskräfte sollen 
noch besser Bescheid wissen über das Projekt

• Das Projekt spandau inklusiv wird auf dem Tag des Personals  
vorgestellt

• Die Arbeit der Multiplikator*innen soll mehr Anerkennung finden

• Das Projekt spandau inklusiv wird auf der Internet- und Intranet-
seite des Bezirksamts klarer vorgestellt

• Die online-Befragung zur Wirksamkeit des Projekts spandau inklusiv 
im Bezirksamt wird vorbereitet

• Für Mitarbeiter*innen wird eine Fortbildung zum Erstellen von 
barrierefreien Dokumenten durchgeführt

• An der barrierefreien Weiterentwicklung der Internetseite wird 
weiter mitgearbeitet

• Vom Bezirksbürgermeisterbüro werden 3 barrierefreie Veranstal-
tungen durchgeführt

• Den Bürger*innen soll erklärt werden, wie Sie beim Barrieren  
abbauen helfen können

• In der Presse soll mehr über das Projekt berichtet werden

• Es sollen viele Anregungen an den Senat gegeben werden,  
damit auch Berlin noch barrierefreier wird

• Das Büro des Bezirksbeauftragen für Senioren und Menschen  
mit Behinderung soll personelle Unterstützung bekommen

• Zusammen mit der Abteilung Bauen und Gesundheit sollen  
Angsträume in Spandau beseitigt werden

• Zusammen mit der Abteilung Bauen und Gesundheit soll das  
Pilotprojekt barrierefreie Bushaltestelle umgesetzt werden

• Bürger*innen sollen unterstützt werden bei der Suche nach  
barrierefreien Wohnungen

• Der Bezirksbeauftrage für Senioren und Menschen mit Behinde-
rung arbeitet in vielen Gremien mit und ist bei Anhörungen  
beteiligt, damit Spandau und Berlin barrierefreier werden
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019

1 Arti kel 4 – Allgemeine 
Verpfl ichtungen

Finanzierung von Inklusionsmaß-
nahmen 

Themati sierung von Disability-Bud-
geti ng bei der Senatsverwaltung für 
Finanzen 

Überprüfung der weiteren Entwicklung ist 
erfolgt. Nachfragen wurden eingebracht. 

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Abhängig vom 
Ergebnis 2020

Überprüfung der weiteren Entwicklung bei Stagna-
ti on Nachfragen einbringen

2 Arti kel 4 – Allgemeine 
Verpfl ichtungen

Inklusionsmaßnahmen sind im 
Haushalt verankert

Anzahl der über den Haushalt 
fi nanzierte Inklusionsmaßnahme

Evaluati on der Prozesse „Finanzierungskonzept“  
und „Mitzeichnung“ über Anzahl, Inklusionstat-
bestand und die Prozesse selber liegt vor. 

 x Finanzierte Maßnah-
men

X Finanzierte 
Maßnahmen; 
Budgeti erung 
inklusionsrelevan-
ter Maßnahmen 
im Haushalt 2021

Die Prozesse „Finanzierungskonzept“ und „Mitzeich-
nung“ werden evaluiert bezüglich der Anzahl der ein-
gereichten Anträge, der tatsächlichen „Tatbestände“ 
und der Abläufe des Prozesses selber

3 Arti kel 4 – Allgemeine 
Verpfl ichtungen

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhalti g fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Klare Darstellung der Entschei-
dungswege im Bezirksamt

Prüfung der Informati ons- bzw. Schulungsbe-
darfe der LuV- / und SE-Leitungen bezüglich der 
UN BRK und deren administrati ve Umsetzung. 

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Prüfung der Informati ons- bzw. Schulungsbedarfe der 
LuV- / und SE-Leitungen bezüglich der UN BRK und 
deren administrati ve Umsetzung 

4 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Arti kel 27 – Arbeit und 
Beschäft igung

Implementi ertes Disability-
Mainstreaming im Bezirksamt

Anzahl der Vergaben unter 
Berücksichti gung inklusiver 
Dienstleister*innen

Monitoring der Veränderungen des Vergabe-
rechts unter besonderer Berücksichti gung inklu-
siver Dienstleister*innen ist erfolgt,

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Monitoring der Veränderungen des Vergaberechts 
unter besonderer Berücksichti gung inklusiver 
Dienstleister*innen

5 Arti kel 4 – Allgemeine 
Verpfl ichtungen

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhalti g fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Anzahl der  Maßnahmen zur Wert-
schätzung der Multi plikator*innen

Maßnahme zur Wertschätzung  der 
Multi plikator*innentäti gkeit wurde durchge-
führt. 

Weitere realisierte 
Maßnahme 

Evaluati on der 
Maßnahmen

Umsetzung der Maßnahme zur Wertschätzung der 
Multi plikator*innentäti gkeit 

6 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung

Implementi ertes Disability-
Mainstreaming in der Abteilung

Anzahl der Prozesse, in denen das 
Thema Barrierefreiheit nachweis-
lich berücksichti gt ist

Realisierung des Multi plikator*innenkonzepts; 
1 zusätliche*r Multi plikator*in aus dem Amt für 
Schule und Sport. 

Realisierung und Fort-
schreibung des Akti ons-
plans

Realisierung und 
Fortschreibung 
des Akti onsplans

Gewinnung eines/einer zusätzlichen Multi plikator*in  
aus dem Amt für Schule und Sport

7 Arti kel 4 – Allgemeine 
Verpfl ichtungen

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhalti g fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Anzahl informierter  Führungsnach-
wuchskräft e

Informati onsveranstaltung hat statt gefunden Informati onsver-
anstaltung

Informati on des Führungskräft enachwuchs im Kon-
text der Veranstaltung Kompetenz plus im 2-jährigen 
Rhythmus

8 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung

Implementi ertes Disability-
Mainstreaming im BA

Anzahl der informierten 
Mitarbeiter*innen

Informati onveranstaltung  zum Projekt am Tag 
des Personals hat statt gefunden. 

Informati onen 
zum Projekt am 
Tag des Personals

Infoveranstaltung im Rahmen des im 2-Jahresrhyth-
mus stattf  indenden Tag des Personals H
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

1 Artikel 4 – Allgemeine  
Verpflichtungen

Finanzierung von Inklusionsmaß-
nahmen 

Thematisierung von Disability-Bud-
geting bei der Senatsverwaltung für 
Finanzen 

Überprüfung der weiteren Entwicklung ist 
erfolgt. Nachfragen wurden eingebracht. 

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Abhängig vom 
Ergebnis 2020

Überprüfung der weiteren Entwicklung bei Stagna-
tion Nachfragen einbringen

2 Artikel 4 – Allgemeine  
Verpflichtungen

Inklusionsmaßnahmen sind im 
Haushalt verankert

Anzahl der über den Haushalt 
finanzierte Inklusionsmaßnahme

Evaluation der Prozesse „Finanzierungskonzept“  
und „Mitzeichnung“ über Anzahl, Inklusionstat-
bestand und die Prozesse selber liegt vor. 

 x Finanzierte Maßnah-
men

X Finanzierte 
Maßnahmen; 
Budgetierung 
inklusionsrelevan-
ter Maßnahmen 
im Haushalt 2021

Die Prozesse „Finanzierungskonzept“ und „Mitzeich-
nung“ werden evaluiert bezüglich der Anzahl der ein-
gereichten Anträge, der tatsächlichen „Tatbestände“ 
und der Abläufe des Prozesses selber

3 Artikel 4 – Allgemeine  
Verpflichtungen

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhaltig fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Klare Darstellung der Entschei-
dungswege im Bezirksamt

Prüfung der Informations- bzw. Schulungsbe-
darfe der LuV- / und SE-Leitungen bezüglich der 
UN BRK und deren administrative Umsetzung. 

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Prüfung der Informations- bzw. Schulungsbedarfe der 
LuV- / und SE-Leitungen bezüglich der UN BRK und 
deren administrative Umsetzung 

4 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Artikel 27 – Arbeit und 
Beschäftigung

Implementiertes Disability-
Mainstreaming im Bezirksamt

Anzahl der Vergaben unter 
Berücksichtigung inklusiver 
Dienstleister*innen

Monitoring der Veränderungen des Vergabe-
rechts unter besonderer Berücksichtigung inklu-
siver Dienstleister*innen ist erfolgt,

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Monitoring der Veränderungen des Vergaberechts 
unter besonderer Berücksichtigung inklusiver 
Dienstleister*innen

5 Artikel 4 – Allgemeine  
Verpflichtungen

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhaltig fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Anzahl der  Maßnahmen zur Wert-
schätzung der Multiplikator*innen

Maßnahme zur Wertschätzung  der 
Multiplikator*innentätigkeit wurde durchge-
führt. 

Weitere realisierte 
Maßnahme 

Evaluation der 
Maßnahmen

Umsetzung der Maßnahme zur Wertschätzung der 
Multiplikator*innentätigkeit 

6 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung

Implementiertes Disability-
Mainstreaming in der Abteilung

Anzahl der Prozesse, in denen das 
Thema Barrierefreiheit nachweis-
lich berücksichtigt ist

Realisierung des Multiplikator*innenkonzepts; 
1 zusätliche*r Multiplikator*in aus dem Amt für 
Schule und Sport. 

Realisierung und Fort-
schreibung des Aktions-
plans

Realisierung und 
Fortschreibung 
des Aktionsplans

Gewinnung eines/einer zusätzlichen Multiplikator*in  
aus dem Amt für Schule und Sport

7 Artikel 4 – Allgemeine  
Verpflichtungen

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhaltig fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Anzahl informierter  Führungsnach-
wuchskräfte

Informationsveranstaltung hat stattgefunden Informationsver-
anstaltung

Information des Führungskräftenachwuchs im Kon-
text der Veranstaltung Kompetenz plus im 2-jährigen 
Rhythmus

8 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung

Implementiertes Disability-
Mainstreaming im BA

Anzahl der informierten 
Mitarbeiter*innen

Informationveranstaltung  zum Projekt am Tag 
des Personals hat stattgefunden. 

Informationen 
zum Projekt am 
Tag des Personals

Infoveranstaltung im Rahmen des im 2-Jahresrhyth-
mus stattfindenden Tag des Personals 
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019

9 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung

Implementi ertes Disability-
Mainstreaming im BA

Anzahl der Befragungen Durchführung der online-Befragung hat statt ge-
funden

Ableitung der Ergeb-
nisse

ggf. Wiederho-
lung der Befra-
gung

Durchführung der online-Befragung zum Projekt in 
Kooperati on mit der TU Berlin

10 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung 

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhalti g fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Aktualität der Website des Bezirks-
beauft ragten für Senioren und 
Menschen mit Behinderung

Aktualisierung der Website ist erfolgt Aktualisierung der 
Website

Aktualisierung 
der Website

Aktualisierung der Website des Bezirksbeauft ragten 
für Senioren und Menschen mit Behinderung 

11 Arti kel 4 – Allgemeine 
Verpfl ichtungen

Gestärkte 
Bürger*innenbeteiligung

Anzahl der Prozesse mit direkter 
Beteiligung des Spandauer Beirats 
für Menschen mit Behinderung

Die Zusammensetzung des Beirats wurde 
überprüft ; die Planung eines Workshops für 
Expert*innen des Spandauer Beirats für Behin-
derung  wurde dem Beirat angeboten

Die Zusammensetzung des Beirats wird hinsichtlich 
einer Erweiterung überprüft ; die Planung eines Work-
shops für Expert*innen des Spandauer Beirats für 
Behinderung  wird dem Beirat angeboten

12 Arti kel 4 – Allgemeine 
Verpfl ichtungen

Gestärkte 
Bürger*innenbeteiligung

Anzahl der eingebrachten 
inklusiven Vorschläge für den 
Bürger*innenhaushalt

Veranstaltung zur Nutzung des 
Bürger*innenhaushalts für den Abbau von Bar-
rieren hat statt gefunden

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Evaluati on Nut-
zung Bürger*-
innenhaushalt

Veranstaltung zur Nutzung des 
Bürger*innenhaushalts für den Abbau von Barrieren

13 Arti kel 8- Bewusstseinsbil-
dung

Sensibilisierung aller Spandauer 
Bürger*innen 

Anzahl der Pressemitt eilungen zum 
Projekt

Pressestelle hat Multi plikator*innen angefragt 
und über mindestens 4 erfolgreiche Akti onen 
für spandau inklusiv berichtet.   

Mindestens 4 Presse-
mitt eilungen

5 Pressemitt ei-
lungen

Pressestelle fragt akti v Multi plikator*innen an und 
über berichtet über mindestens 4 erfolgreiche Akti o-
nen für spandau inklusiv 

14 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierearmer Internet- und 
Intranetauft ritt 

Anzahl der erfüllten Anforderungen 
an Webaccessability

Anregung einer übergeordneten Plattf  orm für 
barrierefreie Dokumente im Land Berlin ist 
erfolgt. 

Anregung einer übergeordneten Plattf  orm für barrie-
refreie Dokumente im Land Berlin beim  bezirksüber-
greifenden Treff en zum barrierefreien Umbau des 
Webauft ritt s

15 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierearmer Internet- und 
Intranetauft ritt 

Anzahl der erfüllten Anforderungen 
an Webaccessability

Videos in Gebärdensprache und Übersetzungen 
in Leichte Sprache wurden als Antrag für Senats-
mitt el  eingebracht

Übersetzung und Veröf-
fentlichung der Website 
des Bezirksbeauft ragten 
für Senioren und Men-
schen mit Behinderung 
in Leichte Sprache 

Antrag Senatsmitt el für Videos in Gebärdensprache 
und  Übersetzungen in Leichte Sprache wird einge-
bracht
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

9 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung

Implementiertes Disability-
Mainstreaming im BA

Anzahl der Befragungen Durchführung der online-Befragung hat stattge-
funden

Ableitung der Ergeb-
nisse

ggf. Wiederho-
lung der Befra-
gung

Durchführung der online-Befragung zum Projekt in 
Kooperation mit der TU Berlin

10 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung 

Projekt spandau inklusiv wird 
nachhaltig fortgesetzt und wei-
terentwickelt

Aktualität der Website des Bezirks-
beauftragten für Senioren und 
Menschen mit Behinderung

Aktualisierung der Website ist erfolgt Aktualisierung der 
Website

Aktualisierung 
der Website

Aktualisierung der Website des Bezirksbeauftragten 
für Senioren und Menschen mit Behinderung 

11 Artikel 4 – Allgemeine  
Verpflichtungen

Gestärkte 
Bürger*innenbeteiligung

Anzahl der Prozesse mit direkter 
Beteiligung des Spandauer Beirats 
für Menschen mit Behinderung

Die Zusammensetzung des Beirats wurde 
überprüft; die Planung eines Workshops für 
Expert*innen des Spandauer Beirats für Behin-
derung  wurde dem Beirat angeboten

Die Zusammensetzung des Beirats wird hinsichtlich 
einer Erweiterung überprüft; die Planung eines Work-
shops für Expert*innen des Spandauer Beirats für 
Behinderung  wird dem Beirat angeboten

12 Artikel 4 – Allgemeine  
Verpflichtungen

Gestärkte 
Bürger*innenbeteiligung

Anzahl der eingebrachten 
inklusiven Vorschläge für den 
Bürger*innenhaushalt

Veranstaltung zur Nutzung des 
Bürger*innenhaushalts für den Abbau von Bar-
rieren hat stattgefunden

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Evaluation Nut-
zung Bürger*-
innenhaushalt

Veranstaltung zur Nutzung des 
Bürger*innenhaushalts für den Abbau von Barrieren

13 Artikel 8- Bewusstseinsbil-
dung

Sensibilisierung aller Spandauer 
Bürger*innen 

Anzahl der Pressemitteilungen zum 
Projekt

Pressestelle hat Multiplikator*innen angefragt 
und über mindestens 4 erfolgreiche Aktionen 
für spandau inklusiv berichtet.   

Mindestens 4 Presse-
mitteilungen

5 Pressemittei-
lungen

Pressestelle fragt aktiv Multiplikator*innen an und 
über berichtet über mindestens 4 erfolgreiche Aktio-
nen für spandau inklusiv 

14 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierearmer Internet- und 
Intranetauftritt

Anzahl der erfüllten Anforderungen 
an Webaccessability

Anregung einer übergeordneten Plattform für 
barrierefreie Dokumente im Land Berlin ist 
erfolgt. 

Anregung einer übergeordneten Plattform für barrie-
refreie Dokumente im Land Berlin beim  bezirksüber-
greifenden Treffen zum barrierefreien Umbau des 
Webauftritts

15 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierearmer Internet- und 
Intranetauftritt

Anzahl der erfüllten Anforderungen 
an Webaccessability

Videos in Gebärdensprache und Übersetzungen 
in Leichte Sprache wurden als Antrag für Senats-
mittel  eingebracht

Übersetzung und Veröf-
fentlichung der Website 
des Bezirksbeauftragten 
für Senioren und Men-
schen mit Behinderung 
in Leichte Sprache 

Antrag Senatsmittel für Videos in Gebärdensprache 
und  Übersetzungen in Leichte Sprache wird einge-
bracht
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019

16 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dokumente Anzahl der barrierefreien Doku-
mente Vernetzungsthema

Soft ware für Internet-Redakteur*innen wurde 
angeschafft   und installiert 

1 Fortbildung der 
Internetredakteu*innen 
abhängig vom Schu-
lungsbedarf

Soft ware für Internet-Redakteur*innen wird in 
Zusammenarbeit mit IT angeschafft   und installiert

17 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben

Barrierefreie Veranstaltungen 
für alle Bürger/-innen

Anzahl der barrierearmen Ver-
anstaltungen des Beauft ragen 
für  Senioren und Menschen mit 
Behinderung

Mindestens 3 barrierearme Veranstaltungen 
haben statt gefunden

4 barrierearme Veran-
staltungen

4 barrierearme 
Veranstaltungen

Es fi nden mindestens 3 barrierearme Veranstaltungen 
des Beauft ragten für Senioren und Menschen mit 
Behinderung

18 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstleistung auch 
für Bürger*innen mit Beein-
trächti gungen

Anzahl der Bürger*innen, die 
Unterstützung durch die Behörden-
lotsin erfahren 

Aufgabengebiete der Behördenlotsin für Men-
schen mit Behinderung wurden im Kontext der 
Liste der Dolmetscher*innen und mitt els Info-
Flyer kommuniziert. 

Mindestens 50 Unter-
stützungsmaßnahmen

Abhängig von 
2020

Aufgabengebiete der Behördenlotsin für Menschen 
mit Behinderung wurde im Kontext der Liste der 
Dolmetscher*innen und mitt els Info-Flyer kommuni-
ziert

19 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstleistung für 
alle Bürger*innen

Aktualität der Dolmetscher*innen-
Liste

Liste der innerbezirklichen Dolmetscher*innen 
wurde überarbeitet und auffi  ndbar ins Intranet 
eingestellt

Aktualisierung der 
innerbezirklichen 
Dolmetscher*innen - 
Liste

Aktualisierung 
der innerbezirk-
lichen Dolmet-
scher* innen 
- Liste

Lister der innerbezirklichen Dolmetscher*innen wird 
überarbeitet und auffi  ndbar ins Intranet eingestellt

20 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreier Öff entlicher Perso-
nennahverkehr 

Anzahl der barrierefreien Bushal-
testellen im Regelbetrieb (Vernet-
zungsthema)

Barrierefreie Bushaltestelle gemäß Pilotprojekt 
ist anfahrbar.

100% bei neuen Hal-
testellen vorbehaltlich 
der topographischen 
Gegebenheiten

100% bei neuen 
Haltestellen vor-
behaltlich der 
to-pographischen 
Gegebenheiten

Zuarbeit bei der Umsetzung des Pilotprojekts. Barri-
erefreie Bushaltestelle Obstallee am Blasewitzer Ring 
wird anfahrbar gemacht

21 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreiheit im öff entlichen 
Straßenland 

Anzahl der Verbesserungen an 
Barrierefreiheit im öff entlichen 
Straßenland

Beteiligung beim Anhörungsverfahren zur Ent-
wicklung eines barrierefreien Leitsystems bei 
Haltestellen ist erfolgt. 

Beteiligung beim Anhörungsverfahren zur Entwick-
lung eines barrierefreien Leitsystems bei Haltestellen
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16 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dokumente Anzahl der barrierefreien Doku-
mente Vernetzungsthema

Software für Internet-Redakteur*innen wurde 
angeschafft und installiert 

1 Fortbildung der 
Internetredakteu*innen 
abhängig vom Schu-
lungsbedarf

Software für Internet-Redakteur*innen wird in 
Zusammenarbeit mit IT angeschafft und installiert

17 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben

Barrierefreie Veranstaltungen 
für alle Bürger/-innen

Anzahl der barrierearmen Ver-
anstaltungen des Beauftragen 
für  Senioren und Menschen mit 
Behinderung

Mindestens 3 barrierearme Veranstaltungen 
haben stattgefunden

4 barrierearme Veran-
staltungen

4 barrierearme 
Veranstaltungen

Es finden mindestens 3 barrierearme Veranstaltungen 
des Beauftragten für Senioren und Menschen mit 
Behinderung

18 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstleistung auch 
für Bürger*innen mit Beein-
trächtigungen

Anzahl der Bürger*innen, die 
Unterstützung durch die Behörden-
lotsin erfahren 

Aufgabengebiete der Behördenlotsin für Men-
schen mit Behinderung wurden im Kontext der 
Liste der Dolmetscher*innen und mittels Info-
Flyer kommuniziert. 

Mindestens 50 Unter-
stützungsmaßnahmen

Abhängig von 
2020

Aufgabengebiete der Behördenlotsin für Menschen 
mit Behinderung wurde im Kontext der Liste der 
Dolmetscher*innen und mittels Info-Flyer kommuni-
ziert

19 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstleistung für 
alle Bürger*innen

Aktualität der Dolmetscher*innen-
Liste

Liste der innerbezirklichen Dolmetscher*innen 
wurde überarbeitet und auffindbar ins Intranet 
eingestellt

Aktualisierung der 
innerbezirklichen 
Dolmetscher*innen - 
Liste

Aktualisierung 
der innerbezirk-
lichen Dolmet-
scher* innen 
- Liste

Lister der innerbezirklichen Dolmetscher*innen wird 
überarbeitet und auffindbar ins Intranet eingestellt

20 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreier Öffentlicher Perso-
nennahverkehr 

Anzahl der barrierefreien Bushal-
testellen im Regelbetrieb (Vernet-
zungsthema)

Barrierefreie Bushaltestelle gemäß Pilotprojekt 
ist anfahrbar.

100% bei neuen Hal-
testellen vorbehaltlich 
der topographischen 
Gegebenheiten

100% bei neuen 
Haltestellen vor-
behaltlich der 
to-pographischen 
Gegebenheiten

Zuarbeit bei der Umsetzung des Pilotprojekts. Barri-
erefreie Bushaltestelle Obstallee am Blasewitzer Ring 
wird anfahrbar gemacht

21 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreiheit im öffentlichen 
Straßenland 

Anzahl der Verbesserungen an 
Barrierefreiheit im öffentlichen 
Straßenland

Beteiligung beim Anhörungsverfahren zur Ent-
wicklung eines barrierefreien Leitsystems bei 
Haltestellen ist erfolgt. 

Beteiligung beim Anhörungsverfahren zur Entwick-
lung eines barrierefreien Leitsystems bei Haltestellen
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22 Arti kel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreies Bauen im Bezirk Anzahl der zusammen mit dem 
Landesbeirat für Menschen mit 
Behinderung geprüft en Abweichun-
gen von der Bau O Berlin

Konzept zur Zusammenarbeit mit dem Lan-
desbeirat für Menschen mit Behinderung zum 
Umgang mit Abweichungen von der Bauord-
nung liegt vor. 

Fristgerechte Absti m-
mung mit dem Landes-
beirat in mindestens 3/4 
der Abweichungen.

Fristgerechte 
Absti mmung mit 
dem Landesbei-
rat in mindestens 
3/4 der Abwei-
chungen.

Entwicklung und Anwendung eines tragfähigen Kon-
zeptes zusammen mit dem Landesbeirats für Men-
schen mit Behinderung zum Umgang mit Abweichun-
gen von der Bauordnung

23 Arti kel 9 – Zugänglichkeit 
und Arti kel 19 – unabhängige 
Lebensführung

Barrierefreies Bauen im Bezirk Anzahl der Anfragen und  der 
Vermitt lungen von barrierefreiem  
Wohnraum

Dokumentati on der Anfragen und deren Ergeb-
nisse bei der Unterstützung von Bürger*innen 
bei der Suche von barrierefreien Wohnungen 
liegt vor. 

Mindestens 2 erfolgrei-
che Vermitt lungen

Mindestens 2 
erfolgreiche Ver-
mitt lungen

Dokumentati on der Anfragen und deren Ergebnisse 
bei der Unterstützung von Bürger*innen bei der 
Suche von barrierefreien Wohnungen

24 Arti kel 9 – Zugänglichkeit und 
Arti kel 19 – Unabhängige 
Lebensführung

Barrierefreies Bauen in Berlin Umfang der Barrierefreiheit neu zu 
bauender barrierefreier Wohnun-
gen gemäß BWV Berlin

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Verbes-
serung bei der BWV Berlin ist erfolgt

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Verbesse-
rung bei der BWV Berlin  

25 Arti kel 9  – Zugänglich-keit 
und Arti kel 30 Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle Barrierefrei nutzbare und zugängli-
che Freilichtbühne an der Zitadelle 
Spandau

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe zur Barriere-
freien Nutzung ist erfolgt

Abhängig vom Beginn 
der Baumaßnahmen

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe zur barrierefreien 
Nutzung  

26 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefrei zugängliche Dienst-
gebäude/ (Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefrei  nutzbaren 
Dienstgebäude

Absti mmung ist erfolgt. Planungen liegen vor Abhängig vom Ergebnis 
2019

Absti mmung der Sanierung und Beplanung von wei-
teren barrierefrei nutzbaren Toilett en im Rathaus  mit 
Denkmalschutz und Facility Management 

27 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Barrierearme Geschosse im Rat-
haus

Bedarfe sind erhoben, nach Dringlichkeit wur-
den 4 bis 5 Automati ktüren im 3. OG eingebaut

Barrierearmut für 
Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen im 
4. OG

Erhebung  weiterer Bedarfe im 3. OG und Nach-
rüstung von 4 bis 5 Türen zu Automati ktüren nach 
Dringlichkeit 

28 Arti kel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreie bezirkliche Infor-
mati on

Anzahl der Übersetzungen in 
Leichter Sprache insbesondere  zur 
Verbesserung des Zugangs zu Nach-
teilsausgleichen 

Mindestens 4 Übersetzungen liegen in leichter 
Sprache vor und sind veröff entlicht

Priorisierung von Nachteilsausgleichen, Beauft ragung 
geeigneter Dienstleister*innen, Absti mmung mit den 
Leistungsstellen, Übersetzung und Veröff entlichung 
der Produkte 
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22 Artikel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreies Bauen im Bezirk Anzahl der zusammen mit dem 
Landesbeirat für Menschen mit 
Behinderung geprüften Abweichun-
gen von der Bau O Berlin

Konzept zur Zusammenarbeit mit dem Lan-
desbeirat für Menschen mit Behinderung zum 
Umgang mit Abweichungen von der Bauord-
nung liegt vor. 

Fristgerechte Abstim-
mung mit dem Landes-
beirat in mindestens 3/4 
der Abweichungen.

Fristgerechte 
Abstimmung mit 
dem Landesbei-
rat in mindestens 
3/4 der Abwei-
chungen.

Entwicklung und Anwendung eines tragfähigen Kon-
zeptes zusammen mit dem Landesbeirats für Men-
schen mit Behinderung zum Umgang mit Abweichun-
gen von der Bauordnung

23 Artikel 9 – Zugänglichkeit 
und Artikel 19 – unabhängige 
Lebensführung

Barrierefreies Bauen im Bezirk Anzahl der Anfragen und  der 
Vermittlungen von barrierefreiem  
Wohnraum

Dokumentation der Anfragen und deren Ergeb-
nisse bei der Unterstützung von Bürger*innen 
bei der Suche von barrierefreien Wohnungen 
liegt vor. 

Mindestens 2 erfolgrei-
che Vermittlungen

Mindestens 2 
erfolgreiche Ver-
mittlungen

Dokumentation der Anfragen und deren Ergebnisse 
bei der Unterstützung von Bürger*innen bei der 
Suche von barrierefreien Wohnungen

24 Artikel 9 – Zugänglichkeit und 
Artikel 19 – Unabhängige 
Lebensführung

Barrierefreies Bauen in Berlin Umfang der Barrierefreiheit neu zu 
bauender barrierefreier Wohnun-
gen gemäß BWV Berlin

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Verbes-
serung bei der BWV Berlin ist erfolgt

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Verbesse-
rung bei der BWV Berlin  

25 Artikel 9  – Zugänglich-keit 
und Artikel 30 Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle Barrierefrei nutzbare und zugängli-
che Freilichtbühne an der Zitadelle 
Spandau

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe zur Barriere-
freien Nutzung ist erfolgt

Abhängig vom Beginn 
der Baumaßnahmen

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe zur barrierefreien 
Nutzung  

26 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefrei zugängliche Dienst-
gebäude/ (Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefrei  nutzbaren 
Dienstgebäude

Abstimmung ist erfolgt. Planungen liegen vor Abhängig vom Ergebnis 
2019

Abstimmung der Sanierung und Beplanung von wei-
teren barrierefrei nutzbaren Toiletten im Rathaus  mit 
Denkmalschutz und Facility Management 

27 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Barrierearme Geschosse im Rat-
haus

Bedarfe sind erhoben, nach Dringlichkeit wur-
den 4 bis 5 Automatiktüren im 3. OG eingebaut

Barrierearmut für 
Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen im 
4. OG

Erhebung  weiterer Bedarfe im 3. OG und Nach-
rüstung von 4 bis 5 Türen zu Automatiktüren nach 
Dringlichkeit 

28 Artikel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreie bezirkliche Infor-
mation

Anzahl der Übersetzungen in 
Leichter Sprache insbesondere  zur 
Verbesserung des Zugangs zu Nach-
teilsausgleichen 

Mindestens 4 Übersetzungen liegen in leichter 
Sprache vor und sind veröffentlicht

Priorisierung von Nachteilsausgleichen, Beauftragung 
geeigneter Dienstleister*innen, Abstimmung mit den 
Leistungsstellen, Übersetzung und Veröffentlichung 
der Produkte 
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29 Arti kel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreie bezirkliche und 
überbezirkliche Informati on

Anzahl der Formulare in Leichter 
Sprache 

Überprüfung der Finanzierung für weitere Über-
setzungen durch Senatsmitt el ist erfolgt. Auslo-
ten einer Kooperati on mit der Senatsverwaltung 
für Integrati on, Arbeit und Soziales (SenIAS) zur 
Übersetzung der Anleitungen zum Ausfüllen von 
berlinweiten Formularen in Leichte Sprache hat 
statt gefunden

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Abhängig vom 
Ergebnis 2019

Überprüfung der Finanzierung für weitere Überset-
zungen durch Senatsmitt el. Ausloten einer Koopera-
ti on mit der Senatsverwaltung für Integrati on, Arbeit 
und Soziales (SenIAS) zur Übersetzung der Anleitun-
gen zum Ausfüllen von berlinweiten Formularen in 
Leichte Sprache 

30 Art 17 – Schutz der Unver-
sehrtheit der Person

Brandschutz für alle in allen 
bezirklichen Dienstgebäuden 
und Einrichtungen (Vernetzungs-
thema)

Anzahl der barrierefreien Brand-
schutzkonzepte für die bezirklichen  
Dienstgebäude und Einrichtungen

Absti mmungen sind erfolg. Absti mmung mit dem Facility Management u.a. zur 
Festlegung und Ausweisung von Sammelplätzen für 
Menschen mit Mobilitätsbeeinträchti gungen, bei 
Bedarf Zuarbeiten

31 Arti kel 4 – Allgemeine Ver-
pfl ichtungen

Sicherstellung und Intensivie-
rung der kommunalen Umset-
zung der UN-BRK 

Anzahl der bezirklichen Maßnah-
men zur Umsetzung der UN-BRK

Einstellung einer Assistenti n / eines Assistenten 
des Bezirksbeauft ragten für Senioren und Men-
schen mit Behinderung ist erfolgt

Einstellung einer Assistenti n / eines Assistenten des 
Bezirksbeauft ragten für Senioren und Menschen mit 
Behinderung  

32 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben Arti kel 30 – Teilhabe an 
Freizeit

Teilhabe am öff entlichen Leben 
ermöglichen Vernetzungsthema 

Anzahl der barrierefreien Sitzge-
legenheiten und Abstellmöglich-
keiten in öff entlichen Grün- und 
Parkanlagen und auf Friedhöfen

Absti mmung für 5 Bänke ist erfolgt; Bänke 
sind bedarfsgerecht aufgestellt. Mehrkosten 
für 5 barrierefreie Bänke sind im Haushalt für 
2020/2021 angemeldet 

Absti mmung für 15 
Bänke ist erfolgt; Bänke 
sind bedarfsgerecht 
aufgestellt. 15 Bänke im 
HH 2020/2021 veran-
kert.

Absti mmung 
für 15 Bänke ist 
erfolgt; Bänke 
sind bedarfsge-
recht aufgestellt.  

Absti mmung zur bedarfsgerechten Aufstellung von 
5 Sitzgelegenheiten mit dem Spandauer Beirat für 
Menschen mit Behinderungen und der Spandauer 
Seniorenvertretung. Mehrkosten für Barrierefreiheit 
von 5 Bänken  im Haushalt 2020/2021 anmelden

33 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Arti kel 27 – Arbeit und 
Beschäft igung

 Implementi ertes Disability-
Mainstreaming im Bezirksamt

Anzahl der Arbeitsplätze für Men-
schen mit Schwerbehinderung im 
Bezirksamt Spandau

Überprüfung der Möglichkeiten im BA, das 
„Budget für Arbeit“ als Arbeitgeber zu nutzen ist 
erfolgt  

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Abhängig vom 
Ergebnis 2019 

Überprüfung der Möglichkeiten im BA, das „Budget 
für Arbeit“ als Arbeitgeber zu nutzen 

34 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Arti kel 20 – Persönliche 
Mobilität; Arti kel 30 – Teil-
habe an Freizeit

Sichere Mobilität für alle 
Bürger*innen

Anzahl der teilhaberelevanten Ver-
besserungen in den zu überarbei-
tenden Vorschrift en zur Ausführung 
von Geh- und Radwegen (AV Geh- 
und Radwege)

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Überar-
beitung der AV Geh- und Radwege ist erfolgt

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Teilnahme an Absti mmungstermin/-en mit der 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz H
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29 Artikel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreie bezirkliche und 
überbezirkliche Information

Anzahl der Formulare in Leichter 
Sprache 

Überprüfung der Finanzierung für weitere Über-
setzungen durch Senatsmittel ist erfolgt. Auslo-
ten einer Kooperation mit der Senatsverwaltung 
für Integration, Arbeit und Soziales (SenIAS) zur 
Übersetzung der Anleitungen zum Ausfüllen von 
berlinweiten Formularen in Leichte Sprache hat 
stattgefunden

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Abhängig vom 
Ergebnis 2019

Überprüfung der Finanzierung für weitere Überset-
zungen durch Senatsmittel. Ausloten einer Koopera-
tion mit der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit 
und Soziales (SenIAS) zur Übersetzung der Anleitun-
gen zum Ausfüllen von berlinweiten Formularen in 
Leichte Sprache 

30 Art 17 – Schutz der Unver-
sehrtheit der Person

Brandschutz für alle in allen 
bezirklichen Dienstgebäuden 
und Einrichtungen (Vernetzungs-
thema)

Anzahl der barrierefreien Brand-
schutzkonzepte für die bezirklichen  
Dienstgebäude und Einrichtungen

Abstimmungen sind erfolg. Abstimmung mit dem Facility Management u.a. zur 
Festlegung und Ausweisung von Sammelplätzen für 
Menschen mit Mobilitätsbeeinträchtigungen, bei 
Bedarf Zuarbeiten

31 Artikel 4 – Allgemeine Ver-
pflichtungen

Sicherstellung und Intensivie-
rung der kommunalen Umset-
zung der UN-BRK 

Anzahl der bezirklichen Maßnah-
men zur Umsetzung der UN-BRK

Einstellung einer Assistentin / eines Assistenten 
des Bezirksbeauftragten für Senioren und Men-
schen mit Behinderung ist erfolgt

Einstellung einer Assistentin / eines Assistenten des 
Bezirksbeauftragten für Senioren und Menschen mit 
Behinderung  

32 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben Artikel 30 – Teilhabe an 
Freizeit

Teilhabe am öffentlichen Leben 
ermöglichen Vernetzungsthema 

Anzahl der barrierefreien Sitzge-
legenheiten und Abstellmöglich-
keiten in öffentlichen Grün- und 
Parkanlagen und auf Friedhöfen

Abstimmung für 5 Bänke ist erfolgt; Bänke 
sind bedarfsgerecht aufgestellt. Mehrkosten 
für 5 barrierefreie Bänke sind im Haushalt für 
2020/2021 angemeldet 

Abstimmung für 15 
Bänke ist erfolgt; Bänke 
sind bedarfsgerecht 
aufgestellt. 15 Bänke im 
HH 2020/2021 veran-
kert.

Abstimmung 
für 15 Bänke ist 
erfolgt; Bänke 
sind bedarfsge-
recht aufgestellt.  

Abstimmung zur bedarfsgerechten Aufstellung von 
5 Sitzgelegenheiten mit dem Spandauer Beirat für 
Menschen mit Behinderungen und der Spandauer 
Seniorenvertretung. Mehrkosten für Barrierefreiheit 
von 5 Bänken  im Haushalt 2020/2021 anmelden

33 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Artikel 27 – Arbeit und 
Beschäftigung

 Implementiertes Disability-
Mainstreaming im Bezirksamt

Anzahl der Arbeitsplätze für Men-
schen mit Schwerbehinderung im 
Bezirksamt Spandau

Überprüfung der Möglichkeiten im BA, das 
„Budget für Arbeit“ als Arbeitgeber zu nutzen ist 
erfolgt  

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Abhängig vom 
Ergebnis 2019 

Überprüfung der Möglichkeiten im BA, das „Budget 
für Arbeit“ als Arbeitgeber zu nutzen 

34 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Artikel 20 – Persönliche 
Mobilität; Artikel 30 – Teil-
habe an Freizeit

Sichere Mobilität für alle 
Bürger*innen

Anzahl der teilhaberelevanten Ver-
besserungen in den zu überarbei-
tenden Vorschriften zur Ausführung 
von Geh- und Radwegen (AV Geh- 
und Radwege)

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Überar-
beitung der AV Geh- und Radwege ist erfolgt

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Teilnahme an Abstimmungstermin/-en mit der 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz 
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35 Arti kel 8 – Bewusstseinbil-
dung; Arti kel 30 – Teilhabe an 
Freizeit

Gleichstellung aller 
Bürger*innen

Anzahl der Verbesserungen im zu 
novellierenden Landesgleichbe-
rechti gungsgesetzes (LGBG)

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Novel-
lierung des Landesgleichberechti gungsgesetzes 
über Stellungnahme ist erfolgt

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Novellierung 
des Landesgleichberechti gungsgesetzes über Stel-
lungnahme

36 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Beseiti gung von Angsträumen in 
Spandau (Vernetzungsthema)

Anzahl der besser beleuchteten 
Orte in Spandau

Bürgerbefragung zur Erhebung von Dunkelorten 
in Spandau ist erfolgt und ausgewertet 

X Orte mit besserer 
Beleuchtung

X Orte mit besse-
rer Beleuchtung

Bürgerbefragung zur Erhebung von Dunkelorten in 
Spandau 

37 Arti kel 4 – Allgemeine Ver-
pfl ichtungen; Arti kel 8 – 
Bewusstseinsbildung

Implementi ertes Disability-
Mainstreaming im Bezirksamt

Anzahl der Prozesse, in die der 
Sachverständige für Barrierefreiheit 
zugezogen wird

Teilnahme des Bezirksbeauft ragten für Senioren 
und Menschen mit Behinderung an zerti fi zierter 
Weiterbildung zum Sachverständigen für Barrie-
refreiheit ist erfolgt

Teilnahme des Bezirksbeauft ragten für Senioren und 
Menschen mit Behinderung an zerti fi zierter Weiter-
bildung zum Sachverständigen für Barrierefreiheit 

38 Arti kel 19 – unabhängige 
Lebensführung

Gleichberechti gte Teilhabe am 
sozial geförderten Wohnungs-
bau für  alle Bürger*innen

Festlegung einer bedarfsdeckenden 
Pfl ichtquote für den Bau  von Woh-
nungen für Rollstuhlnutzer*innen 
(RB-Wohnungen)

Stellungnahme für eine Quote von 5 % RB-Woh-
nungen im geförderten Wohnungsbau wurde 
eingebracht. Alternati v wurde für eine Pfl icht-
quote in der Bauordnung Berlin geworben

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Stellungnahme für eine verbindliche Quote von 
5 % RB-Wohnungen im sozial geförderten Woh-
nungsbau im Rahmen der Anhörung des Rates der 
Bürgermeister*innen

39 Arti kel 20 – Persönliche Mobi-
lität

Gleichberechti gte Mobilität für 
alle Bürger*innen.

Anzahl der durch Spandau initi -
ierten umgesetzten Akti onen im 
Rahmen des Runden Tisches „Barri-
erefreie Stadt“ initi ierten Akti onen 
der Clustergruppe Mobilität

Umsetzung von 5 Akti onen zur barrierefreien 
Mobilität im Rahmen des Runden Tisches „Bar-
rierefreie Stadt“, wurden vorgeschlagen

Umsetzung  mindestens 
einer Akti on

Abhängig vom 
Ergebnis 2020

Umsetzung von 5 Akti onen zur barrierefreien Mobi-
lität im Rahmen des Runden Tisches „Barrierefreie 
Stadt“, werden beworben und  vorgeschlagen

40 Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben sowie an 
Erholung, Freizeit und Sport

Touristi sches Leitsystem für alle 
Bürger*innen

Barrierefreiheit  der im Rahmen des 
Touristi schen Leitsystems für Berlin 
geplanten geplanten Info-Stele 

Stellungnahme ist eingebracht Abhängig vom Ergebnis 
2019

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur geplanten 
Info-Stele im Rahmen des Touristen Informati onssys-
tems für Berlin über Stellungnahme 

41 Arti kel 8- Bewusstseinsbil-
dung; Arti kel 20 – Persönliche 
Mobilität; Arti kel 30 – Teil-
habe an Freizeit

Sichere Mobilität für alle 
Bürger*innen

Anzahl der teilhaberelevanten Ver-
besserungen im Mobilitätsgesetz 
(MobG BE)

Stellungnahme zu Abschnitt  4 des MobG BE 
(Fußverkehr) ist eingebracht

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Beteiligung am Anhörungsverfahren zu Abschnitt  4 
des Mobilitätsgesetzes „Fußverkehr“ über Stellung-
nahme H
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

35 Artikel 8 – Bewusstseinbil-
dung; Artikel 30 – Teilhabe an 
Freizeit

Gleichstellung aller 
Bürger*innen

Anzahl der Verbesserungen im zu 
novellierenden Landesgleichbe-
rechtigungsgesetzes (LGBG)

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Novel-
lierung des Landesgleichberechtigungsgesetzes 
über Stellungnahme ist erfolgt

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur Novellierung 
des Landesgleichberechtigungsgesetzes über Stel-
lungnahme

36 Artikel 9 – Zugänglichkeit Beseitigung von Angsträumen in 
Spandau (Vernetzungsthema)

Anzahl der besser beleuchteten 
Orte in Spandau

Bürgerbefragung zur Erhebung von Dunkelorten 
in Spandau ist erfolgt und ausgewertet 

X Orte mit besserer 
Beleuchtung

X Orte mit besse-
rer Beleuchtung

Bürgerbefragung zur Erhebung von Dunkelorten in 
Spandau 

37 Artikel 4 – Allgemeine Ver-
pflichtungen; Artikel 8 – 
Bewusstseinsbildung

Implementiertes Disability-
Mainstreaming im Bezirksamt

Anzahl der Prozesse, in die der 
Sachverständige für Barrierefreiheit 
zugezogen wird

Teilnahme des Bezirksbeauftragten für Senioren 
und Menschen mit Behinderung an zertifizierter 
Weiterbildung zum Sachverständigen für Barrie-
refreiheit ist erfolgt

Teilnahme des Bezirksbeauftragten für Senioren und 
Menschen mit Behinderung an zertifizierter Weiter-
bildung zum Sachverständigen für Barrierefreiheit 

38 Artikel 19 – unabhängige 
Lebensführung

Gleichberechtigte Teilhabe am 
sozial geförderten Wohnungs-
bau für  alle Bürger*innen

Festlegung einer bedarfsdeckenden 
Pflichtquote für den Bau  von Woh-
nungen für Rollstuhlnutzer*innen 
(RB-Wohnungen)

Stellungnahme für eine Quote von 5 % RB-Woh-
nungen im geförderten Wohnungsbau wurde 
eingebracht. Alternativ wurde für eine Pflicht-
quote in der Bauordnung Berlin geworben

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Stellungnahme für eine verbindliche Quote von 
5 % RB-Wohnungen im sozial geförderten Woh-
nungsbau im Rahmen der Anhörung des Rates der 
Bürgermeister*innen

39 Artikel 20 – Persönliche Mobi-
lität

Gleichberechtigte Mobilität für 
alle Bürger*innen.

Anzahl der durch Spandau initi-
ierten umgesetzten Aktionen im 
Rahmen des Runden Tisches „Barri-
erefreie Stadt“ initiierten Aktionen 
der Clustergruppe Mobilität

Umsetzung von 5 Aktionen zur barrierefreien 
Mobilität im Rahmen des Runden Tisches „Bar-
rierefreie Stadt“, wurden vorgeschlagen

Umsetzung  mindestens 
einer Aktion

Abhängig vom 
Ergebnis 2020

Umsetzung von 5 Aktionen zur barrierefreien Mobi-
lität im Rahmen des Runden Tisches „Barrierefreie 
Stadt“, werden beworben und  vorgeschlagen

40 Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben sowie an 
Erholung, Freizeit und Sport

Touristisches Leitsystem für alle 
Bürger*innen

Barrierefreiheit  der im Rahmen des 
Touristischen Leitsystems für Berlin 
geplanten geplanten Info-Stele 

Stellungnahme ist eingebracht Abhängig vom Ergebnis 
2019

Beteiligung am Anhörungsverfahren zur geplanten 
Info-Stele im Rahmen des Touristen Informationssys-
tems für Berlin über Stellungnahme 

41 Artikel 8- Bewusstseinsbil-
dung; Artikel 20 – Persönliche 
Mobilität; Artikel 30 – Teil-
habe an Freizeit

Sichere Mobilität für alle 
Bürger*innen

Anzahl der teilhaberelevanten Ver-
besserungen im Mobilitätsgesetz 
(MobG BE)

Stellungnahme zu Abschnitt 4 des MobG BE 
(Fußverkehr) ist eingebracht

Abhängig vom Ergebnis 
2019

Beteiligung am Anhörungsverfahren zu Abschnitt 4 
des Mobilitätsgesetzes „Fußverkehr“ über Stellung-
nahme 
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HANDLUNGSFELD 2
Soziales, Wirtschaft sförderung, Weiterbildung und Kultur

Das ist wichti g:

• Mitarbeiter*innen der Abteilung und Bürger*innen bekommen Infos zu Rechten von  
Mitbürger*innen mit Behinderungen und gesellschaft lichen Barrieren gemäß Arti kel 8 
UN-BRK

• Die Dienstgebäude und wichti ge Informati onen im Bezirk sind für alle Bürger*innen 
zugänglich gemäß Arti kel 9 UN-BRK

• Auch Bürger*innen mit Behinderung können im Bezirk selbstbesti mmt leben und sind 
einbezogen in die Gemeinschaft  gemäß Arti kel 19 UN-BRK

• Bürger*innen mit Behinderung haben dieselben Bildungsmöglichkeiten wie alle gemäß 
Arti kel 24 UN-BRK

• Bürger*innen mit Behinderung haben die gleichen Möglichkeiten, am kulturellen Leben 
(Theater, Museum, Bücherei) des Bezirks und an bezirklich organisierten Erholungs-, 
Freizeit- und Sportangeboten teilzuhaben gemäß Arti kel 30 UN-BRK

• Bei EU-Förderprojekten wird in Spandau geprüft , ob inklusive Aspekte berücksichti gt 
sind gemäß Arti kel 4 UN-BRK

26
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Das machen wir:

• Ein inklusives Künstlerhaus wird geplant

• Die mobile Induktionsschleife der Volkshochschule soll an 
verschiedenen Orten im Bezirksamt eingesetzt werden können. 
Darum wird die Gebrauchsanweisung in eine leicht verständliche 
Sprache übersetzt. 

• Die Musikschule wird weiter umgebaut. Sie soll 2020 barriere-
frei sein 

• Die Handläufe an der Freilichtbühne werden verbessert. Mög-
lichkeiten, wie man barrierefrei zur Zitadelle kommen kann, 
werden geprüft

• In der Zitadelle soll es auch für hörbehinderte Bürger*innen 
Führungen geben. Für di e Ausstellung „Enthüllt“ gibt es eine 
Kampagne

• 4 von 5 Ausstellungen im Kulturhaus widmen sich auch dem 
Thema Inklusion. 

• Bürger*innen sollen sich in der Stadtbibliothek besser orien-
tieren können. Deshalb wird ein Orientierungs- und Leitsystem 
geplant. 

• Alle sollen gut in die Stadtbibliothek können. Einen bessere 
Möglichkeit für Rollstuhlnutzer*innen wird gesucht

• Es gibt weiterhin 20 inklusive Kurse in der Volkshochschule 
Spandau. 

• Ab 2020 soll das Servicezentrum Integration, Inklusion und 
Diversität aller Berliner Volkshochschulen in Spandau sein. Das 
wird vorbereitet 

• Ein Netzwerk wird aufgebaut, damit es mehr inklusive Musikan-
gebote in Spandau gibt 

• Es wird geprüft ob der Historische Keller und der Knochenkeller 
auch barrierefreie Ausstellungsorte werden können

• Die Tourismusinformation soll für alle zugänglich sein. Die Pla-
nungen werden 2019 abgeschlossen 

• Die Mitarbeiter*innen im Sozialamt erhalten regelmäßig Infor-
mationen zum Projekt

• Neue Mitarbeiter*innen vom Sozialamt bekommen Informatio-
nen zum Projekt in der Willkommensmappe

• Die Türöffner im Dienstgebäude Galenstraße werden besser 
erkennbar gemacht

• Über die Website vom Sozialamt kommt man zu Informationen 
zu den Eigenständigen Unabhängigen Teilhabeberatungsstellen 
(EUTB) und den Medizinischen Zentren für Erwachsene mit Be-
hinderung (MZEB)

• Beim 100 jährigen Jubiläum der Volkshochschule gibt es auch 
Informationen zur deutschen Gebärdensprache

• EU-Fördermittelanträge werden auch danach geprüft, ob Inklusi-
on berücksichtigt ist

• Eine Entscheidungshilfe zur Prüfung von EU-Fördermittelan-
trägen wird erarbeitet und beim Treffen aller EU-Beauftragten 
Berlins vorgestellt 

• Es gibt 6 Rundschreiben an die Mitarbeitenden des Bezirksamts, 
in denen der EU-Beauftragte über EU-Fördermittel informiert 
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019

1 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Zugänglichkeit für alle Barrierefreies Künstlerhaus in der 
Altstadt (ehem. Haus der VHS) in 
Kooperati on von SenKult, WeiKu / 
VHS und Mosaik e.V.

Konzept Klärung der Finanzie-
rung

Baumaßnahmen werden 
durchgeführt

Baumaßnahmen sind 
beendet, Inbetrieb-
nahme

Finale Klärung der Voraussetzungen, Finalisieren 
des Konzepts und Klärung der Finanzen 

2 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29  – Arti kel 24 – 
Bildung

Teilhabemöglichkeiten für alle 
Bürger*innen erweitern

Anzahl der barrierefreien Seminare Mobile Indukti onsschleife ist 
bei Bedarf einsetzbar

Erstellung einer leicht verständlichen Gebrauchsan-
weisung/Koordinati on des internen Verleihs 

3 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Zugänglichkeit für alle Barrierefreie Musikschule Fortsetzung der Umbaumaß-
nahmen

Ferti gstellung der Umbau-
maßnahmen und Rückum-
zug der Musikschule

Fortsetzung der Umbaumaßnahmen 

4 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der barrierefrei zugänglichen 
und ausgestatt eten Gebäude in der 
Zitadelle

Handläufe Freilichtbühne sind 
verbessert; Möglichkeiten 
einer besseren Zuwegung und 
auf dem umgebenden Glacis 
sind geklärt. Die Ergebnisse des 
Planungs- und Bürgerbeteili-
gungsprozesses liegen vor. 

Realisierung von x Modulen 
abhängig von der Finanzie-
rung

x + x Baumaßnahmen Verbesserung der Handläufen an der Freilichtbühne 
in Absti mmung mit dem Naturschutz Klärung der 
Verbesserung der Zuwegung auch auf dem umge-
benden Glacis; Abschluss des Planungs- und Bürger-
beteiligungsprozesse

5 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle Barrierefreie Führungen Barrierefreie Führungen auch 
für hörbeeinträchti gte Bürger/-
innen

Prüfung sinnvoller technischer Möglichkeiten und 
bei fi nanzieller Möglichkeit deren Realisierung. 

6 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle Anzahl der Besucher*innen in der 
Ausstellung „Enthüllt“ 

Kampagne für die Ausstellung 
„Enthüllt“

Angebot der Tastf ührung für blinde und sehbehin-
derte Besucher*innen in der Ausstellung „Enthüllt“ 
wird intensiver über „Kulturprojekte“ beworben.

7 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreies Kulturhaus Anzahl der Ausstellungen mit inklusi-
ven Themen 

4 von 5 Ausstellungen sind 
unter der inklusiven Themati k 
geplant

x Ausstellungen x Ausstellungen Planung und Realisierung der Ausstellung Eigensinn; 
Prüfung der Möglichkeit einer inklusiven Ausstel-
lungsreihe. 

8 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Stadtbibliothek Realisierung von Umbaumaßnahmen 
analog der Priorisierungen in Mach-
barkeitsstudie

Orienti erungs- und Leitsystem Beplanung Leit- und Orien-
ti erungssystem

Realisierung des Leit- 
und Orienti erungssys-
tems

Vorbereitung Abhängig von Finanzierung Realisie-
rung der Machbarkeitsstudie Orienti erungs- und 
LeitsystemH
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

1 Artikel 9 – Zugänglichkeit Zugänglichkeit für alle Barrierefreies Künstlerhaus in der 
Altstadt (ehem. Haus der VHS) in 
Kooperation von SenKult, WeiKu / 
VHS und Mosaik e.V.

Konzept Klärung der Finanzie-
rung

Baumaßnahmen werden 
durchgeführt

Baumaßnahmen sind 
beendet, Inbetrieb-
nahme

Finale Klärung der Voraussetzungen, Finalisieren 
des Konzepts und Klärung der Finanzen 

2 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29  – Artikel 24 – 
Bildung

Teilhabemöglichkeiten für alle 
Bürger*innen erweitern

Anzahl der barrierefreien Seminare Mobile Induktionsschleife ist 
bei Bedarf einsetzbar

Erstellung einer leicht verständlichen Gebrauchsan-
weisung/Koordination des internen Verleihs 

3 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Zugänglichkeit für alle Barrierefreie Musikschule Fortsetzung der Umbaumaß-
nahmen

Fertigstellung der Umbau-
maßnahmen und Rückum-
zug der Musikschule

Fortsetzung der Umbaumaßnahmen 

4 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der barrierefrei zugänglichen 
und ausgestatteten Gebäude in der 
Zitadelle

Handläufe Freilichtbühne sind 
verbessert; Möglichkeiten 
einer besseren Zuwegung und 
auf dem umgebenden Glacis 
sind geklärt. Die Ergebnisse des 
Planungs- und Bürgerbeteili-
gungsprozesses liegen vor. 

Realisierung von x Modulen 
abhängig von der Finanzie-
rung

x + x Baumaßnahmen Verbesserung der Handläufen an der Freilichtbühne 
in Abstimmung mit dem Naturschutz Klärung der 
Verbesserung der Zuwegung auch auf dem umge-
benden Glacis; Abschluss des Planungs- und Bürger-
beteiligungsprozesse

5 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle Barrierefreie Führungen Barrierefreie Führungen auch 
für hörbeeinträchtigte Bürger/-
innen

Prüfung sinnvoller technischer Möglichkeiten und 
bei finanzieller Möglichkeit deren Realisierung. 

6 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Zitadelle Anzahl der Besucher*innen in der 
Ausstellung „Enthüllt“ 

Kampagne für die Ausstellung 
„Enthüllt“

Angebot der Tastführung für blinde und sehbehin-
derte Besucher*innen in der Ausstellung „Enthüllt“ 
wird intensiver über „Kulturprojekte“ beworben.

7 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreies Kulturhaus Anzahl der Ausstellungen mit inklusi-
ven Themen 

4 von 5 Ausstellungen sind 
unter der inklusiven Thematik 
geplant

x Ausstellungen x Ausstellungen Planung und Realisierung der Ausstellung Eigensinn; 
Prüfung der Möglichkeit einer inklusiven Ausstel-
lungsreihe. 

8 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Stadtbibliothek Realisierung von Umbaumaßnahmen 
analog der Priorisierungen in Mach-
barkeitsstudie

Orientierungs- und Leitsystem Beplanung Leit- und Orien-
tierungssystem

Realisierung des Leit- 
und Orientierungssys-
tems

Vorbereitung Abhängig von Finanzierung Realisie-
rung der Machbarkeitsstudie Orientierungs- und 
Leitsystem
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019
9 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 

Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Stadtbibliothek Prüfergebnis Barrierefreier Zugang Stadtbib-
liothek

Der barrierefreie Zugang 
zur Stadtbibliothek ist rea-
lisiert

Realisierung des barrierefreien Zugangs zur Stadtbi-
bliothek 

10 Arti kel 24 – Bildung Inklusive Erwachsenenbildung in 
Spandau

Anzahl der inklusiven VHS-Kurse 20 inklusive Kurse; überarbeite-
tes Konzept

x inklusive Kurse, x qualifi -
zierte Dozent/-innen und 
Mitarbeiter/-innen abhän-
gig von Konzeptüberarbei-
tung

x Kurse/ x qualifi -
zierte Dozent/-innen/ 
Mitarbeiter/-innen                              

Fortf ührung des inklusiven Kursangebots  Abschluss 
der Konzeptüberarbeitung 

11 Arti kel 24 - Bildung Inklusive Erwachsenenbildung in 
Spandau und Berlin

Anzahl der integrati ven und inklusi-
ven VHS-Angebote

Umwandlung der . Geschäft s-
stelle (aller Volkshochschulen) 
in Mitt e von der Geschäft s-
stelle Integrati on zur Service-
stelle Integrati on, Inklusion und 
Diversität. 

Eröff nung des Service-
zentrums; Übergabe der 
Geschäft sstelle an den 
Bezirk Spandau

Konzipierung und Aufb au des Servicezentrums 

12 Arti kel 24 – Bildung; Arti kel 
30 – Teilhabe am kulturel-
len Leben

Inklusive Angebote der Musik-
schule

Anzahl der inklusiven Angebote der 
Musikschule

Netzwerk mit Förderschulen/ 
Musiktherapeut*innen in 
Spandau. Netzwerk mit den 
Leiter*innen der Fachgrup-
pen im Fachkreis Inklusion 
der Berliner Musikschulen. 
Gemeinsame Planungen der 
Leiter*innen der Fachgruppen 
TN Fachkreis Inklusion der Ber-
liner Musikschulen

x inklusive Angebote 
abhängig vom Ergebnis 
2018

x inklusive Angebote Vernetzung der Musikschule mit Förderschulen und 
Musiktherapeut*innen in Spandau. Gemeinsame 
Planungen mit den Teilnehmer*innen im Fachkreis 
Inklusion der Berliner Musikschulen. 

13 Arti kel 9 - Zugänglichkeit Inklusive Ausstellungsangebote Anzahl der barrierefrei  zugänglichen 
Ausstellungsorte

Machbarkeitsstudie für bar-
rierefreie Neugestaltung des 
Historischen Kellers (Knochen-
keller)  und die Galerie im 
Historischen Keller

Abhängig von Ergebnissen 
der Machbarkeitsstudie

Erarbeitung der Machbarkeitsstudie und Ableitung 
von Entscheidungen für das weitere Vorgehen

14 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben sowie 
an Erholung, Freizeit und 
Sport

Barrierearme Tourismusinforma-
ti on

Anzahl der direkten Informati onen 
für mobilitätseingeschränkte Bürger/-
innen

Abschluss  Planung Abschluss der Umbau-
maßnahmen. Zugang für 
mobilitätseingeschränkte 
Tourist/-innen ist  im goti -
schen Haus realisiert

Abschluss der Planung des barrierearmen Zugangs 
für mobilitätseingeschränkte Tourist*innen 
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019
9 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 

Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben

Barrierefreie Stadtbibliothek Prüfergebnis Barrierefreier Zugang Stadtbib-
liothek

Der barrierefreie Zugang 
zur Stadtbibliothek ist rea-
lisiert

Realisierung des barrierefreien Zugangs zur Stadtbi-
bliothek 

10 Artikel 24 – Bildung Inklusive Erwachsenenbildung in 
Spandau

Anzahl der inklusiven VHS-Kurse 20 inklusive Kurse; überarbeite-
tes Konzept

x inklusive Kurse, x qualifi-
zierte Dozent/-innen und 
Mitarbeiter/-innen abhän-
gig von Konzeptüberarbei-
tung

x Kurse/ x qualifi-
zierte Dozent/-innen/ 
Mitarbeiter/-innen                              

Fortführung des inklusiven Kursangebots  Abschluss 
der Konzeptüberarbeitung 

11 Artikel 24 - Bildung Inklusive Erwachsenenbildung in 
Spandau und Berlin

Anzahl der integrativen und inklusi-
ven VHS-Angebote

Umwandlung der . Geschäfts-
stelle (aller Volkshochschulen) 
in Mitte von der Geschäfts-
stelle Integration zur Service-
stelle Integration, Inklusion und 
Diversität. 

Eröffnung des Service-
zentrums; Übergabe der 
Geschäftsstelle an den 
Bezirk Spandau

Konzipierung und Aufbau des Servicezentrums 

12 Artikel 24 – Bildung; Artikel 
30 – Teilhabe am kulturel-
len Leben

Inklusive Angebote der Musik-
schule

Anzahl der inklusiven Angebote der 
Musikschule

Netzwerk mit Förderschulen/ 
Musiktherapeut*innen in 
Spandau. Netzwerk mit den 
Leiter*innen der Fachgrup-
pen im Fachkreis Inklusion 
der Berliner Musikschulen. 
Gemeinsame Planungen der 
Leiter*innen der Fachgruppen 
TN Fachkreis Inklusion der Ber-
liner Musikschulen

x inklusive Angebote 
abhängig vom Ergebnis 
2018

x inklusive Angebote Vernetzung der Musikschule mit Förderschulen und 
Musiktherapeut*innen in Spandau. Gemeinsame 
Planungen mit den Teilnehmer*innen im Fachkreis 
Inklusion der Berliner Musikschulen. 

13 Artikel 9 - Zugänglichkeit Inklusive Ausstellungsangebote Anzahl der barrierefrei  zugänglichen 
Ausstellungsorte

Machbarkeitsstudie für bar-
rierefreie Neugestaltung des 
Historischen Kellers (Knochen-
keller)  und die Galerie im 
Historischen Keller

Abhängig von Ergebnissen 
der Machbarkeitsstudie

Erarbeitung der Machbarkeitsstudie und Ableitung 
von Entscheidungen für das weitere Vorgehen

14 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe am 
kulturellen Leben sowie 
an Erholung, Freizeit und 
Sport

Barrierearme Tourismusinforma-
tion

Anzahl der direkten Informationen 
für mobilitätseingeschränkte Bürger/-
innen

Abschluss  Planung Abschluss der Umbau-
maßnahmen. Zugang für 
mobilitätseingeschränkte 
Tourist/-innen ist  im goti-
schen Haus realisiert

Abschluss der Planung des barrierearmen Zugangs 
für mobilitätseingeschränkte Tourist*innen 
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15 Arti kel 8 – Bewusstseins-
bildung

Wissenstransfer (Vernetzungs-
thema)

Anzahl der projektbezogenen Infor-
mati onen an Mitarbeiter*innen der 
Abteilung

Projektbezogene Informati o-
nen in 5 Dienstbesprechungen 
im Bereich Soziales

Projektbezogene Infor-
mati onen gehen an alle 
Mitarbeiter*innen der 
Abteilung

Projektbezogene Infor-
mati onen gehen an 
alle Mitarbeiter*innen 
der Abteilung

Projektbezogene Informati on an alle 
Mitarbeiter*innen im Amt für Soziales 

16 Arti kel 8 – Bewusstseins-
bildung

Disability-Mainstreaming Anzahl der informierten neuen 
Mitarbeiter*innen im Amt für Sozia-
les

Willkommensmappe für neue 
Mitarbeiter*innen enthält Infos 
zu spandau inklusiv. 

Ergänzung der Willkommensmappe für neue 
Mitarbeiter*innen um Hinweise zu spandau inklusiv 

17 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Verbesserte Zugänglichkeit Anzahl der barrierefrei handhab-
baren automati schen Türöff ner im 
Dienstgebäude Galenstraße

Erkennbare automati sche Tür-
öff nungen in der Galenstraße

Veränderung der automati schen Türöff ner im 
Dienstgebäude Galenstraße

18 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Verbesserte Informati onen Verbesserte Informati onsmöglichkei-
ten

Website des Amts für Soziales 
ist  mit Infos zu EUTBs und 
MZEBs verlinkt

Verlinkung der Website des Amts für Soziales mit 
Infos zu EUTBs und MZEBs 

19 Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entli-
chen Leben

Barrierearme Informati onen zu 
Europa

Anzahl der Veranstaltungen zum 
Thema

Beteiligung beim 100 jährigen 
Jubiläum der Volkshochschule 
mit Infos zu europäischen Spra-
chen ergänzt um die deutsche 
Gebärdensprache

1 Veranstaltung 1 Veranstaltung Barrierefreie Akti on zum Thema Europa im Kontext 
des Jubiläums der Volkshochschule. 

20 Art. 4  – Allgemeine Ver-
pfl ichtungen; Art. 8 – 
Bewusstseinbildung

Inklusion ist Qualitätskriterium 
für EU Projekte

Anzahl der Projekte x geförderte Projekte, die Barri-
erefreiheit berücksichti gen

x + x % x + x % Prüfung der Fördermitt elanträge auf Einhaltung der 
Qualitätskriterien

21 Art. 4  – Allgemeine Ver-
pfl ichtungen; Art. 8 – 
Bewusstseinbildung

Inklusion ist Auswahlkriterium 
für EU-Projekte

Anzahl der auf Barrierefreiheit 
geprüft en Projekte

Entscheidungshilfe liegt vor 
und ist kommuniziert

x Projekte sind bezogen auf 
Barrierefreiheit geprüft 

x+x Projekte sind auf 
Barrierefreiheit geprüft 

Erarbeitung einer Entscheidungshilfe für barriere-
freie EU-Projekte und Vorstellung auf dem Landes-
treff en der bezirklichen EU-Beauft ragten

22 Art. 4 – Allgemeine Ver-
pfl ichtungen

Inklusionsmaßnahmen sind 
fi nanziert

Anzahl der mit EU-Mitt eln fi nanzier-
ten Projekte

Mitarbeitende sind über EU-
Fördermitt el durch 6 Rund-
schreiben informiert. 

Rundschreiben zu EU-Fördermitt eln wird regelmä-
ßig versendet 
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15 Artikel 8 – Bewusstseins-

bildung
Wissenstransfer (Vernetzungs-
thema)

Anzahl der projektbezogenen Infor-
mationen an Mitarbeiter*innen der 
Abteilung

Projektbezogene Informatio-
nen in 5 Dienstbesprechungen 
im Bereich Soziales

Projektbezogene Infor-
mationen gehen an alle 
Mitarbeiter*innen der 
Abteilung

Projektbezogene Infor-
mationen gehen an 
alle Mitarbeiter*innen 
der Abteilung

Projektbezogene Information an alle 
Mitarbeiter*innen im Amt für Soziales 

16 Artikel 8 – Bewusstseins-
bildung

Disability-Mainstreaming Anzahl der informierten neuen 
Mitarbeiter*innen im Amt für Sozia-
les

Willkommensmappe für neue 
Mitarbeiter*innen enthält Infos 
zu spandau inklusiv. 

Ergänzung der Willkommensmappe für neue 
Mitarbeiter*innen um Hinweise zu spandau inklusiv 

17 Artikel 9 – Zugänglichkeit Verbesserte Zugänglichkeit Anzahl der barrierefrei handhab-
baren automatischen Türöffner im 
Dienstgebäude Galenstraße

Erkennbare automatische Tür-
öffnungen in der Galenstraße

Veränderung der automatischen Türöffner im 
Dienstgebäude Galenstraße

18 Artikel 9 – Zugänglichkeit Verbesserte Informationen Verbesserte Informationsmöglichkei-
ten

Website des Amts für Soziales 
ist  mit Infos zu EUTBs und 
MZEBs verlinkt

Verlinkung der Website des Amts für Soziales mit 
Infos zu EUTBs und MZEBs 

19 Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentli-
chen Leben

Barrierearme Informationen zu 
Europa

Anzahl der Veranstaltungen zum 
Thema

Beteiligung beim 100 jährigen 
Jubiläum der Volkshochschule 
mit Infos zu europäischen Spra-
chen ergänzt um die deutsche 
Gebärdensprache

1 Veranstaltung 1 Veranstaltung Barrierefreie Aktion zum Thema Europa im Kontext 
des Jubiläums der Volkshochschule. 

20 Art. 4  – Allgemeine Ver-
pflichtungen; Art. 8 – 
Bewusstseinbildung

Inklusion ist Qualitätskriterium 
für EU Projekte

Anzahl der Projekte x geförderte Projekte, die Barri-
erefreiheit berücksichtigen

x + x % x + x % Prüfung der Fördermittelanträge auf Einhaltung der 
Qualitätskriterien

21 Art. 4  – Allgemeine Ver-
pflichtungen; Art. 8 – 
Bewusstseinbildung

Inklusion ist Auswahlkriterium 
für EU-Projekte

Anzahl der auf Barrierefreiheit 
geprüften Projekte

Entscheidungshilfe liegt vor 
und ist kommuniziert

x Projekte sind bezogen auf 
Barrierefreiheit geprüft

x+x Projekte sind auf 
Barrierefreiheit geprüft

Erarbeitung einer Entscheidungshilfe für barriere-
freie EU-Projekte und Vorstellung auf dem Landes-
treffen der bezirklichen EU-Beauftragten

22 Art. 4 – Allgemeine Ver-
pflichtungen

Inklusionsmaßnahmen sind 
finanziert

Anzahl der mit EU-Mitteln finanzier-
ten Projekte

Mitarbeitende sind über EU-
Fördermittel durch 6 Rund-
schreiben informiert. 

Rundschreiben zu EU-Fördermitteln wird regelmä-
ßig versendet 
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HANDLUNGSFELD 3
Bürgerdienste, Ordnung und Jugend
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Das ist wichtig:

• Mitarbeiter*innen der Abteilung und Bürger*innen bekommen 
Informationen zu Rechten von  Mitbürger*innen mit Behinde-
rungen und gesellschaftlichen Barrieren gemäß Artikel 8 UN-BRK 

• Die Straßen, Gebäude und Informationen vom Bezirk sind für 
alle zugänglich gemäß Artikel 9 UN-BRK

• Alle können am bezirklichen, öffentlichen und politischen 
Leben teilhaben gemäß Artikel 29 UN-BRK

• Kinder und Jugendliche mit Behinderung haben die gleichen 
Möglichkeiten, am kulturellen Leben des Bezirks und an be-
zirklich organisierten Erholungs-, Freizeit- und Sportangeboten 
teilzuhaben gemäß Artikel 7 UN-BRK

• Kinder und Jugendliche haben dieselben Bildungschancen wie 
alle. Menschen mit Behinderung haben Zugang zu inklusiven 
hochwertigen  Bildungsmöglichkeiten gemäß Artikel 24, UN-BRK

Das machen wir:

• Mitarbeiter*innen des Ordnungsamts werden zur UN-BRK ge-
schult

• Wichtiges Informationsmaterial ist im Rathaus vorhanden und 
für alle zugänglich

• Neue Mitarbeiter*innen im Amt für Bürgerdienste und Ordnung 
bekommen Informationen zum Projekt in der Willkommensmappe

• Die Informationen in Leichter Sprache zum barrierefreien Win-
terdienst liegen an wichtigen Stellen aus

• In der Abteilung sollen 3 zusätzliche Multiplikator*innen mitar-
beiten

• Das überarbeitete Antragsformular für den Wohnberechtigungs-
schein in Leichter Sprache wird eingesetzt

• Die Begleitbriefe für Zwangsgeld in Passangelegenheiten und zur 
Androhung von Bußgeld bei „unbekannt verzogen“ in Leichter 
Sprache werden eingesetzt

• Im Standesamt vom Rathaus werden die Automatiktüröffner 
repariert und kenntlich gemacht

• Alle Wahllokale sollen für alle zugänglich sein. Daran wird weiter 
gearbeitet

• Bei der Europawahl gibt es auch Infomaterial in Leichter Sprache 
in den Wahllokalen. Auch die Einladung zur Briefwahl soll barrie-
refrei sein. Das wird angeregt

• Die Spandauer Jugendfreizeitstätten sollen für alle nutzbar sein. 
Das wird gemacht: Der Umbau vom Gebäude und der Aussen-
anlage von der Freizeitstätte Wildwuchs wird fertig gestellt. Im 
Räcknitzer Steig wird das Erdgeschoss barrierefrei umgebaut In 
der Triftstraße wird mit den Umbaumaßnahmen begonnen

• Jugendamt und SIBUZ organisieren zusammen einen Fachtag zur 
schulischen Inklusion

• Jugendamt und SIBUZ organisieren zusammen eine Fortbildung 
zur schulischen Inklusion für Schulsozialarbeiter*innen 

• Das Jugendamt erarbeitet ein Konzept zur Umsetzung des Bun-
desteilhabegesetzes 

• Im Dienstgebäude Klosterstraße wird mehr Sicherheit im Brand-
fall geschaffen
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1 Arti kel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Kompetenz im Umgang mit allen 
Bürger/-innen 

Anzahl der geschulten Mitarbeiter*innen 
im Ordnungsamt

Kompaktschulung für das zweite Team 
der Mitarbeiter*innen Allgemeiner 
Ordnungsdienst

Auff rischung Auff rischung Kompaktschulung für das zweite Team der 
Mitarbeiter*innen Allgemeiner Ordnungsdienst 

2 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Informati onsmaterial ist zugäng-
lich

Anzahl der zugänglichen Informati ons-
materialien

Informati onsmaterial ist im Dienst-
gebäude Galenstraße und Rathaus 
ausgelegt

Überprüfung und bei Bedarf Ergänzung des Informati -
onsmaterial beim Pförtner  (Informati onsmaterials zu 
Integrati onslotsen; Berlin Rat-Geber für Menschen mit 
Behinderung, Verweis auf Hilfetelefon z„Gewalt gegen 
Frauen“) 

3 Arti kel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Implementi ertes Disability-Main-
streaming in der Abteilung

Anzahl der Prozesse, in denen das 
Thema Barrierefreiheit nachweislich 
berücksichti gt ist

Realisierung des Multi plikator/-
innenkonzepts; Erhöhung der Anzahl 
der Multi plikator/-innen (mindestens 
3 Personen); Realisierung und Fort-
schreibung des Akti onsplans

Realisierung und Fort-
schreibung des Akti ons-
plans

Realisierung und 
Fortschreibung des 
Akti onsplans

Gewinnung von mindestens 3 zusätzlichen 
Multi plikator/-innen 

4 Arti kel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Implementi ertes Disability-Main-
streaming in der Abteilung

Anzahl der informierten 
Mitarbeiter*innen

Hinweis zum Projekt spandau inklusiv 
in der Willkommensmappe der Abtei-
lung für neue Mitarbeiter*innen

Hinweis zum Projekt wird für die Willkommensmappe 
erarbeitet und abgesti mmt 

5 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreies Spandau auch im 
Winter

Anzahl der informierten Haushalte Anzahl der informierten Haushalte Der Flyer ist vervielfälti gt und liegt an zentralen Stellen 
im BA aus 

6 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Verständliche Informati onen für 
alle; relevante Veröff entlichun-
gen der Abteilungen existi eren in 
Leichter Sprache

Anzahl der Infofl yer (Ordnungsamt) und 
Vordrucke (Bürgerdienste) in leichter 
Sprache

Überarbeitetes Antragsformular WBS 
in LS wird eingesetzt

Anregung zur berlinwei-
ten Nutzung des über-
setzten Antrags

Einsatz des überarbeiteten Antragsformulars WBS in 
Leichter Sprache 

7 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Kommunikati on mit Kund*innen 
verbessern

Anzahl der barrierearmen Vorgänge Begleitbrief zur Erhebung von Buß-
geld bei „unbekannt verzogen“kommt 
zum Einsatz;  weiterer Einsatz des 
Begleitbriefs „Zwangsgeld in Passange-
legenheiten“ in Leichter Sprache und 
Evaluati on

1 + x 1 + x + x Begleitbriefe für Zwangsgeld in Passangelegenheiten 
und der Begleitbrief zur Erhebung von Bußgeld bei 
„unbekannt verzogen“ werden weiter eingesetzt; Ein-
satz wird ausgewertet 

8 Art. 9 – Zugänglichkeit; 
Art. 23 – Achtung der 
Whg. und der Familie

Bürgernähe Barrierefreie Eheschließung Automati ktüröff ner sind kenntlich 
gemacht.

Die automati schen Türöff ner der Automati ktüren im 
Standesamt Rathaus werden repariert und kenntlich-
gemacht. 
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1 Artikel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Kompetenz im Umgang mit allen 
Bürger/-innen 

Anzahl der geschulten Mitarbeiter*innen 
im Ordnungsamt

Kompaktschulung für das zweite Team 
der Mitarbeiter*innen Allgemeiner 
Ordnungsdienst

Auffrischung Auffrischung Kompaktschulung für das zweite Team der 
Mitarbeiter*innen Allgemeiner Ordnungsdienst 

2 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Informationsmaterial ist zugäng-
lich

Anzahl der zugänglichen Informations-
materialien

Informationsmaterial ist im Dienst-
gebäude Galenstraße und Rathaus 
ausgelegt

Überprüfung und bei Bedarf Ergänzung des Informati-
onsmaterial beim Pförtner  (Informationsmaterials zu 
Integrationslotsen; Berlin Rat-Geber für Menschen mit 
Behinderung, Verweis auf Hilfetelefon z„Gewalt gegen 
Frauen“) 

3 Artikel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Implementiertes Disability-Main-
streaming in der Abteilung

Anzahl der Prozesse, in denen das 
Thema Barrierefreiheit nachweislich 
berücksichtigt ist

Realisierung des Multiplikator/-
innenkonzepts; Erhöhung der Anzahl 
der Multiplikator/-innen (mindestens 
3 Personen); Realisierung und Fort-
schreibung des Aktionsplans

Realisierung und Fort-
schreibung des Aktions-
plans

Realisierung und 
Fortschreibung des 
Aktionsplans

Gewinnung von mindestens 3 zusätzlichen 
Multiplikator/-innen 

4 Artikel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Implementiertes Disability-Main-
streaming in der Abteilung

Anzahl der informierten 
Mitarbeiter*innen

Hinweis zum Projekt spandau inklusiv 
in der Willkommensmappe der Abtei-
lung für neue Mitarbeiter*innen

Hinweis zum Projekt wird für die Willkommensmappe 
erarbeitet und abgestimmt 

5 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreies Spandau auch im 
Winter

Anzahl der informierten Haushalte Anzahl der informierten Haushalte Der Flyer ist vervielfältigt und liegt an zentralen Stellen 
im BA aus 

6 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Verständliche Informationen für 
alle; relevante Veröffentlichun-
gen der Abteilungen existieren in 
Leichter Sprache

Anzahl der Infoflyer (Ordnungsamt) und 
Vordrucke (Bürgerdienste) in leichter 
Sprache

Überarbeitetes Antragsformular WBS 
in LS wird eingesetzt

Anregung zur berlinwei-
ten Nutzung des über-
setzten Antrags

Einsatz des überarbeiteten Antragsformulars WBS in 
Leichter Sprache 

7 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Kommunikation mit Kund*innen 
verbessern

Anzahl der barrierearmen Vorgänge Begleitbrief zur Erhebung von Buß-
geld bei „unbekannt verzogen“kommt 
zum Einsatz;  weiterer Einsatz des 
Begleitbriefs „Zwangsgeld in Passange-
legenheiten“ in Leichter Sprache und 
Evaluation

1 + x 1 + x + x Begleitbriefe für Zwangsgeld in Passangelegenheiten 
und der Begleitbrief zur Erhebung von Bußgeld bei 
„unbekannt verzogen“ werden weiter eingesetzt; Ein-
satz wird ausgewertet 

8 Art. 9 – Zugänglichkeit; 
Art. 23 – Achtung der 
Whg. und der Familie

Bürgernähe Barrierefreie Eheschließung Automatiktüröffner sind kenntlich 
gemacht.

Die automatischen Türöffner der Automatiktüren im 
Standesamt Rathaus werden repariert und kenntlich-
gemacht. 
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9 Art. 9 – Zugänglichkeit; 
Art. 29 – Teilhabe am 
polit. u. öff entl. Leben

Bürgerbeteiligung Anzahl der barrierearmen Wahllokale 95% der  Wahllokale sind barrierefrei x Wahllokale (je nach 
Anzahl der neu hinzuge-
kommenen)

x Wahllokale (je 
nach Anzahl der 
neu hinzugekom-
menen)

Quote  der barrierefreien Wahllokale (95%) wird auf-
rechterhalten, nach Möglichkeit ausgebaut 

10 Arti kel 29 – Teilhabe 
am polit. und öff entl. 
Leben

Bürgerbeteiligung Infobroschüren der Landeswahlleitung 
zu Leichter Sprache sind ausreichend 
vorhanden

Landeswahlleitung ist über die 
Bedarfe zur Europawahl informiert/ 
Barrierefreie Gestaltung der Einladung 
zur Briefwahl ist angeregt

Landeswahlleitung wird über Anzahl der notwendigen 
Infobroschüren zur Europawahl informiert. Es wird 
bei der Landeswahlleitung angeregt, die Einladung zur 
Briefwahl auch für Bürger*innen mit Sehbehinderung 
barrierefrei zu gestalten

11 Art. 7 – Kinder; 
Art. 9 – Zugänglichkeit

Barrierefreie Jugendfreizeitein-
richtungen

Anzahl der barrierefrei zugänglichen 
Jugendfreizeiteinrichtungen

Barrierefreie JFE Wildwuchs; barriere-
freier Umbau Erdgeschoss JFE Räck-
nitzer Steig/ Umbau JFE Trift straße ist 
begonnen 

Umbau Räcknitzer Steig 
abhängig von Fördermit-
telzusage; Umbau und 
Ferti gstellung JFE Trift str.

Jugendfreizeitein-
richtung Siemens-
stadt ist barriere-
frei

Realisierung des barrierefreien Umbaus und der bar-
rierefreien Außenanlage der JFE Wildwuchs . Weiter-
nutzung/ barrierearmer Umbau des Erdgeschosses JFE 
Räcknitzer Steig/ Beginn Baumaßnahmen Trift straße  

12 Art. 8 – Bewusstseins-
bildung; Arti kel 24 – 
Bildung

Inklusive Schule und Jugendhilfe-
angebote (Vernetzungsthema)

Anzahl der Informati onsveranstaltungen Fachtagung unter Berücksichti gung 
des Themas in Zusammenarbeit mit 
dem SIBUZ

Beteiligung an der Organisati on des Fachtags 2019 in 
Zusammenarbeit mit dem SIBUZ 

13 Art. 7 – Kinder; 
Art. 8 – Bewusstseins-
bildung

Qualifi zierung von 
Schulsozialarbeiter*innen zum 
Thema Inklusion (Vernetzungs-
thema)

Anzahl fortgebildeter 
Schulsozialarbeiter*innen

Fortbildungsveranstaltung Organisati on einer Fortbildungsveranstaltung für 
Schulsozialarbeiter*innen in Kooperati on mit dem 
SIBUZ 

14 Art. 8 Bewusstseinsbil-
dung; Art. 23 – Achtung 
der Wohnung und der 
Familie

Sensibilisierung der Arbeitsgrup-
pen für Inklusion (familienbezo-
gene und behinderungsbedingte 
Belange) 

Anzahl der geschulten Mitarbeiter*innen Kompaktschulung für 
Mitarbeiter*innen der Arbeitsgruppe 
ist realisiert

Planung und Realisierung einer Inhouse-Kompaktschu-
lung mit externen Dozent*innen

15 Art 7 – Kinder mit 
Behinderung; Art. 23 – 
Achtung der Wohnung 
und der Familien

Personzentrierte Hilfen für Kinder 
und Jugendliche mit Behinderun-
gen

Qualität der Beratung und Hilfe Konzeptpapier zur Umsetzung des 
BTHG im Jugendamt liegt vor. 

Externe Beauft ragung Konzeptpapier zur Umsetzung 
des BTHG im Jugendamt  

16 Art. 11 – Gefahrensitu-
ati onen und humani-
täre Notlagen

Sicherheit Kund*innen im 
Jugendamt 

Umzug einzelner Fachdienste in barri-
erefreie Räume ist erfolgt/Geeignete 
Brandschutzmaßnahmen wurden 
ergriff en/ Möglichkeit zum Kinderwa-
genunterstand ist geprüft 

Umzug einzelner Fachdienste in barrierefreie Räume, 
um das Gebäude Klosterstraße zu entlasten/ Geeig-
nete Brandschutzmaßnahmen werden ergriff en/ Mög-
lichkeit zum Kinderwagenunterstand wird überprüft  
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9 Art. 9 – Zugänglichkeit; 
Art. 29 – Teilhabe am 
polit. u. öffentl. Leben

Bürgerbeteiligung Anzahl der barrierearmen Wahllokale 95% der  Wahllokale sind barrierefrei x Wahllokale (je nach 
Anzahl der neu hinzuge-
kommenen)

x Wahllokale (je 
nach Anzahl der 
neu hinzugekom-
menen)

Quote  der barrierefreien Wahllokale (95%) wird auf-
rechterhalten, nach Möglichkeit ausgebaut 

10 Artikel 29 – Teilhabe 
am polit. und öffentl. 
Leben

Bürgerbeteiligung Infobroschüren der Landeswahlleitung 
zu Leichter Sprache sind ausreichend 
vorhanden

Landeswahlleitung ist über die 
Bedarfe zur Europawahl informiert/ 
Barrierefreie Gestaltung der Einladung 
zur Briefwahl ist angeregt

Landeswahlleitung wird über Anzahl der notwendigen 
Infobroschüren zur Europawahl informiert. Es wird 
bei der Landeswahlleitung angeregt, die Einladung zur 
Briefwahl auch für Bürger*innen mit Sehbehinderung 
barrierefrei zu gestalten

11 Art. 7 – Kinder;  
Art. 9 – Zugänglichkeit

Barrierefreie Jugendfreizeitein-
richtungen

Anzahl der barrierefrei zugänglichen 
Jugendfreizeiteinrichtungen

Barrierefreie JFE Wildwuchs; barriere-
freier Umbau Erdgeschoss JFE Räck-
nitzer Steig/ Umbau JFE Triftstraße ist 
begonnen 

Umbau Räcknitzer Steig 
abhängig von Fördermit-
telzusage; Umbau und 
Fertigstellung JFE Triftstr.

Jugendfreizeitein-
richtung Siemens-
stadt ist barriere-
frei

Realisierung des barrierefreien Umbaus und der bar-
rierefreien Außenanlage der JFE Wildwuchs . Weiter-
nutzung/ barrierearmer Umbau des Erdgeschosses JFE 
Räcknitzer Steig/ Beginn Baumaßnahmen Triftstraße  

12 Art. 8 – Bewusstseins-
bildung; Artikel 24 – 
Bildung

Inklusive Schule und Jugendhilfe-
angebote (Vernetzungsthema)

Anzahl der Informationsveranstaltungen Fachtagung unter Berücksichtigung 
des Themas in Zusammenarbeit mit 
dem SIBUZ

Beteiligung an der Organisation des Fachtags 2019 in 
Zusammenarbeit mit dem SIBUZ 

13 Art. 7 – Kinder;  
Art. 8 – Bewusstseins-
bildung

Qualifizierung von 
Schulsozialarbeiter*innen zum 
Thema Inklusion (Vernetzungs-
thema)

Anzahl fortgebildeter 
Schulsozialarbeiter*innen

Fortbildungsveranstaltung Organisation einer Fortbildungsveranstaltung für 
Schulsozialarbeiter*innen in Kooperation mit dem 
SIBUZ 

14 Art. 8 Bewusstseinsbil-
dung; Art. 23 – Achtung 
der Wohnung und der 
Familie

Sensibilisierung der Arbeitsgrup-
pen für Inklusion (familienbezo-
gene und behinderungsbedingte 
Belange) 

Anzahl der geschulten Mitarbeiter*innen Kompaktschulung für 
Mitarbeiter*innen der Arbeitsgruppe 
ist realisiert

Planung und Realisierung einer Inhouse-Kompaktschu-
lung mit externen Dozent*innen

15 Art 7 – Kinder mit 
Behinderung; Art. 23 – 
Achtung der Wohnung 
und der Familien

Personzentrierte Hilfen für Kinder 
und Jugendliche mit Behinderun-
gen

Qualität der Beratung und Hilfe Konzeptpapier zur Umsetzung des 
BTHG im Jugendamt liegt vor. 

Externe Beauftragung Konzeptpapier zur Umsetzung 
des BTHG im Jugendamt  

16 Art. 11 – Gefahrensitu-
ationen und humani-
täre Notlagen

Sicherheit Kund*innen im 
Jugendamt 

Umzug einzelner Fachdienste in barri-
erefreie Räume ist erfolgt/Geeignete 
Brandschutzmaßnahmen wurden 
ergriffen/ Möglichkeit zum Kinderwa-
genunterstand ist geprüft

Umzug einzelner Fachdienste in barrierefreie Räume, 
um das Gebäude Klosterstraße zu entlasten/ Geeig-
nete Brandschutzmaßnahmen werden ergriffen/ Mög-
lichkeit zum Kinderwagenunterstand wird überprüft 
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HANDLUNGSFELD 4
Facility Management, Umwelt und Naturschutz



41 

Das ist wichtig:

• Die Gebäude des Bezirksamts und seine Informationen sind für 
alle zugänglich gemäß Artikel 9 UN-BRK

• In Notfällen sind in den Dienstgebäuden Fluchtmöglichkeiten für 
alle gesichert gemäß Artikel 11 UN-BRK

• Mitarbeiter*innen werden zur Barrierefreiheit geschult gemäß 
Artikel 8 UN –BRK

• Bürger*innen mit Behinderung haben die gleichen Möglich-
keiten, am kulturellen Leben (Theater, Museum, Bücherei) des 
Bezirks und an bezirklich organisierten Erholungs-, Freizeit- und 
Sportangeboten teilzuhaben gemäß Artikel 30 UN-BRK

Das machen wir:

• Ein Maßnahmenplan zur barrierefreien Umgestaltung des 
Dienstgebäudes Galenstraße wird erarbeitet

• Im Rathaus werden 4 bis 5 weitere Automatiktüren eingebaut

• Es wird überprüft, ob das Dachgeschoss im Rathaus ausgebaut 
werden kann.

• Für das Rathaus wird auf jeder Etage eine barrierefreie Toilette 
geplant

• Im Rathaus werden in Abstimmung mit dem Denkmalschutz 
zusätzliche Stufen markiert

• Im Seniorenwohnhaus Adamstraße wird eine automatische Tür-
öffnung geplant und mit dem Einbau begonnen

• Ein Plan zur Verwirklichung von mehr Barrierefreiheit im Dienst-
gebäude Klosterstraße wird erarbeitet

• Die Handläufe beim Zugang zur Freiluftbühne Zitadelle Handläu-
fe werden verlängert.. 

• Die Aufzüge in der 30. Schule werden nutzbar gemacht. 

• In der Schule am Grüngürtel und in der Paul-Moor-Schule wer-
den Aufzüge eingebaut

• In einem Dienstgebäude findet eine barrierearme Evakuierungs-
übung statt

• Ein Sammelplatz für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
wird festgelegt und ausgewiesen

• Der Fluchtweg im Gebäude Klosterstraße wird überprüft. Es wer-
den Anregungen für ein Konzept gegeben 

• Die Beleuchtung an der Dischinger Brücke soll überprüft werden

• Ein*e  zusätzliche Multiplikator*-in wird benannt und geschult

• Es findet eine Pflichtforbildung zum barrierefreien Bauen statt
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019

1 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefreien Dienstgebäude Maßnahmen Galenstraße sind umge-
setzt; Überprüfung Dienstgebäude 
Klosterstraße ist erfolgt

Priorisierung und Umsetzung 
von 5 Maßnahmen

Weitere Realisierung der Maßnahmen Galen-
straße und Überprüfung des Dienstgebäudes 
Klosterstraße

2 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Barrierearme Geschosse im Rathaus Bedarfe sind erhoben, nach Dringlich-
keit wurden 4 bis 5 Automati ktüren 
eingebaut

Barrierearmut für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen 
im 4. OG

Erhebung  weiterer Bedarfe im 3. OG und Nach-
rüstung von 4 bis 5 Türen zu Automati ktüren nach 
Dringlichkeit 

3 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude Erreichbarkeit der 4. Etage im Rathaus mit 
Aufzug

Ergebnis der Machbarkeitsstudie liegt 
vor. Priorisierung der Maßnahmen ist 
erfolgt

Umsetzung erster Maßnahmen Umsetzung 
weiterer Maß-
nahmen

Machbarkeitsstudie zum Dachausbau wird in 
Auft rag gegeben. Danach Priorisierung der Maß-
nahmen

4 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dokumente Anzahl der barrierefreien Dokumente Ver-
netzungsthema

Soft ware für Internet-
Redakteur*innen wurde angeschafft   
und installiert. 

Soft ware für Internet-Redakteur*innen wird in 
Zusammenarbeit mit IT angeschafft   und installiert

5 Arti kel 9- Zugänglich-
keit

Barrierefrei zugängliche Dienst-
gebäude/ (Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefrei  nutzbaren Dienstge-
bäude

Absti mmung ist erfolgt. Planungen 
liegen vor. 

Abhängig vom Ergebnis 2019 Absti mmung der Sanierung und Beplanung von 
weiteren  barrierefrei nutzbaren Toilett en im 
Rathaus  mit Denkmalschutz und Facility Manage-
ment 

6 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit ; Arti kel 30 – Teil-
habe am kulturellen 
Leben

Barrierefreie Kultureinrichtun-
gen (Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefreien Kultureinrichtun-
gen

Die Handläufe am Zugang zur Frei-
lichtbühne Zitadelle wurden verlän-
gert

Verlängerung der Handläufe am Zugang zur Frei-
lichtbühne Zitadelle

7 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Anzahl der Dienstgebäude mit standardi-
siertem Leitsystem (inkl. Beschilderung) 

Erarbeitung eines Realisierungskon-
zepts für 2019

x Maßnahmen x Maßnahmen Erarbeitung  und Absti mmung eines Realisie-
rungskonzepts  mit Priorisierung; Abarbeitung 
nach Finanzlage unter besonderer Berücksichti -
gung des vom Beirat benannten Bedarfs: weitere 
Stufenmarkierungen

8 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude Verbesserte Orienti erung im Rathaus Beschilderung der Aufzugssituati on 
ist verbessert

Schild am kleinen Aufzug mit Verweis auf den 
großen Aufzug 

9 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit; Arti kel 24 – Bil-
dung

Barrierearme Schulen Anzahl der barrierearm zugänglichen Schu-
len

2 Aufzüge sind in der 30. Schule 
nutzbar

ggf. weitere barrierearme 
Umbauten

ggf. weitere 
barrierearme 
Umbauten

Abnahmeprüfung von 2 Aufzügen in der 30. 
Schule (Hortgebäude und Grundschule) 
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

1 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefreien Dienstgebäude Maßnahmen Galenstraße sind umge-
setzt; Überprüfung Dienstgebäude 
Klosterstraße ist erfolgt

Priorisierung und Umsetzung 
von 5 Maßnahmen

Weitere Realisierung der Maßnahmen Galen-
straße und Überprüfung des Dienstgebäudes 
Klosterstraße

2 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Barrierearme Geschosse im Rathaus Bedarfe sind erhoben, nach Dringlich-
keit wurden 4 bis 5 Automatiktüren 
eingebaut

Barrierearmut für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen 
im 4. OG

Erhebung  weiterer Bedarfe im 3. OG und Nach-
rüstung von 4 bis 5 Türen zu Automatiktüren nach 
Dringlichkeit 

3 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude Erreichbarkeit der 4. Etage im Rathaus mit 
Aufzug

Ergebnis der Machbarkeitsstudie liegt 
vor. Priorisierung der Maßnahmen ist 
erfolgt

Umsetzung erster Maßnahmen Umsetzung 
weiterer Maß-
nahmen

Machbarkeitsstudie zum Dachausbau wird in 
Auftrag gegeben. Danach Priorisierung der Maß-
nahmen

4 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dokumente Anzahl der barrierefreien Dokumente Ver-
netzungsthema

Software für Internet-
Redakteur*innen wurde angeschafft 
und installiert. 

Software für Internet-Redakteur*innen wird in 
Zusammenarbeit mit IT angeschafft und installiert

5 Artikel 9- Zugänglich-
keit

Barrierefrei zugängliche Dienst-
gebäude/ (Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefrei  nutzbaren Dienstge-
bäude

Abstimmung ist erfolgt. Planungen 
liegen vor. 

Abhängig vom Ergebnis 2019 Abstimmung der Sanierung und Beplanung von 
weiteren  barrierefrei nutzbaren Toiletten im 
Rathaus  mit Denkmalschutz und Facility Manage-
ment 

6 Artikel 9 – Zugänglich-
keit ; Artikel 30 – Teil-
habe am kulturellen 
Leben

Barrierefreie Kultureinrichtun-
gen (Vernetzungsthema)

Anzahl der barrierefreien Kultureinrichtun-
gen

Die Handläufe am Zugang zur Frei-
lichtbühne Zitadelle wurden verlän-
gert

Verlängerung der Handläufe am Zugang zur Frei-
lichtbühne Zitadelle

7 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude 
(Vernetzungsthema)

Anzahl der Dienstgebäude mit standardi-
siertem Leitsystem (inkl. Beschilderung) 

Erarbeitung eines Realisierungskon-
zepts für 2019

x Maßnahmen x Maßnahmen Erarbeitung  und Abstimmung eines Realisie-
rungskonzepts  mit Priorisierung; Abarbeitung 
nach Finanzlage unter besonderer Berücksichti-
gung des vom Beirat benannten Bedarfs: weitere 
Stufenmarkierungen

8 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Barrierefreie Dienstgebäude Verbesserte Orientierung im Rathaus Beschilderung der Aufzugssituation 
ist verbessert

Schild am kleinen Aufzug mit Verweis auf den 
großen Aufzug 

9 Artikel 9 – Zugänglich-
keit; Artikel 24 – Bil-
dung

Barrierearme Schulen Anzahl der barrierearm zugänglichen Schu-
len

2 Aufzüge sind in der 30. Schule 
nutzbar

ggf. weitere barrierearme 
Umbauten

ggf. weitere 
barrierearme 
Umbauten

Abnahmeprüfung von 2 Aufzügen in der 30. 
Schule (Hortgebäude und Grundschule) 
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019

10 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit; Arti kel 24 –Bil-
dung

Barrierearme Schulen Anzahl der barrierearm zugänglichen Schu-
len

Aufzug  Paul-Moor-Schule ist einge-
baut

Einbau Aufzug Paul-Moor-Schule 

11 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit; Arti kel 24 -Bildung

Barrierearme Schulen Anzahl der barrierearm zugänglichen Schu-
len

Einbau des Aufzugs in der Schule am 
Grüngürtel ist erfolgt

Einbau Aufzug Schule am Grüngürtel 

12 Arti kel 9 – Zugänglich-
keit

Beseiti gung von Angsträumen in 
Spandau (Vernetzungsthema)

Anzahl der qm der beleuchteten Flächen 
gemäß DIN Vorschrift en

Ergebnis der Prüfung Beleuchtungssi-
tuati on liegt vor. Vorbereitungen sind 
geplant

Finanzierung / Umsetzung 
Dischinger Brücke

Prüfung weitere 
Brücken

Beginn der Realisierung der Maßnahme im Rah-
men des städtebaulichen Denkmalschutzes. 

13 Arti kel 9 – Zugäng-
lichkeit; Arti kel 11 
–  Gefahrensituati o-
nen und humanitäre 
Notlagen

Katastrophen-/ und Brand-
schutz für alle

Anzahl der barrierefreien Evakuierungs-
übungen

barrierearme Evakuierungsübung in 
einem Dienstgebäude hat statt gefun-
den

1 barrierarme Evakuierungs-
übung

2 barrierefreie 
Evakuierungs-
übungen

1 barrierarme Evakuierungsübung 

14 Art 17 – Schutz der 
Unversehrtheit der 
Person

Brandschutz für alle in allen 
bezirklichen Dienstgebäuden 
und Einrichtungen (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der barrierefreien Brandschutzkon-
zepte für die bezirklichen  Dienstgebäude 
und Einrichtungen

Abgesti mmtes barrierefreies Brand-
schutzkonzept  im Rathaus 

Absti mmung mit dem Bezirksbeauft ragten  u.a. 
zur Festlegung und Ausweisung von Sammelplät-
zen für Menschen mit  Mobilitätsbeeinträchti gun-
gen

15 Arti kel 11 – Gefahren-
situati onen und huma-
nitäre Notlagen

Katastrophen- und Brandschutz 
für alle

Anzahl der überprüft en Gebäude bezüglich 
der barrierearmen Fluchtwege 

Überprüfung und ggf. Konzept für ein 
Dienstgebäude liegt vor 

Überprüfung und ggf. Konzept 
zur Änderung von zwei weite-
ren Dienstgebäuden  liegen vor

Überprü-
fung und ggf. 
Konzept zur 
Änderung von 
zwei weiteren 
Dienstgebäuden 
liegen vor 

Fluchtwegüberprüfung für das Dienstgebäude 
Klosterstraße und ggf. Konzept zur Änderung 
anregen

16 Arti kel 8 – Bewusst-
seins-bildung

Implementi ertes Disability-
Mainstreaming in der Abtei-
lung

Anzahl der Prozesse, in denen das Thema 
Barrierefreiheit nachweislich berücksichti gt 
ist

Realisierung des 
Multi plikator*innenkonzepts; 
Erhöhung der Anzahl der 
Multi plikator*innen, Realisierung und 
Fortschreibung des Akti onsplans

Realisierung und Fortschrei-
bung des Akti onsplans

Realisierung 
und Fortschrei-
bung des Akti -
onsplans

Gewinnung von einer/eines zusätzlichen 
Multi plikator*in möglichst aus dem Bereich Lie-
genschaft sverwaltung

17 Arti kel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Langfristi ge Sicherstellung des 
Wissens um die Grundlagen für 
barrierefreies Bauen

Anzahl der fortgebildeten Mitarbeiter/-
innen

Pfl ichtf ortbildung für neue MA im 
Bereich barrierefreies Bauen (Pla-
nung und Bauausführung)H

A
N

D
LU

N
G

SF
EL

D
 4

Fa
ci

lit
y 

M
an

ag
em

en
t, 

U
m

w
el

t- 
un

d 
N

at
ur

sc
hu

tz



45 

UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

10 Artikel 9 – Zugänglich-
keit; Artikel 24 –Bil-
dung

Barrierearme Schulen Anzahl der barrierearm zugänglichen Schu-
len

Aufzug  Paul-Moor-Schule ist einge-
baut

Einbau Aufzug Paul-Moor-Schule 

11 Artikel 9 – Zugänglich-
keit; Artikel 24 -Bildung

Barrierearme Schulen Anzahl der barrierearm zugänglichen Schu-
len

Einbau des Aufzugs in der Schule am 
Grüngürtel ist erfolgt

Einbau Aufzug Schule am Grüngürtel 

12 Artikel 9 – Zugänglich-
keit

Beseitigung von Angsträumen in 
Spandau (Vernetzungsthema)

Anzahl der qm der beleuchteten Flächen 
gemäß DIN Vorschriften

Ergebnis der Prüfung Beleuchtungssi-
tuation liegt vor. Vorbereitungen sind 
geplant

Finanzierung / Umsetzung 
Dischinger Brücke

Prüfung weitere 
Brücken

Beginn der Realisierung der Maßnahme im Rah-
men des städtebaulichen Denkmalschutzes. 

13 Artikel 9 – Zugäng-
lichkeit; Artikel 11 
–  Gefahrensituatio-
nen und humanitäre 
Notlagen

Katastrophen-/ und Brand-
schutz für alle

Anzahl der barrierefreien Evakuierungs-
übungen

barrierearme Evakuierungsübung in 
einem Dienstgebäude hat stattgefun-
den

1 barrierarme Evakuierungs-
übung

2 barrierefreie 
Evakuierungs-
übungen

1 barrierarme Evakuierungsübung 

14 Art 17 – Schutz der 
Unversehrtheit der 
Person

Brandschutz für alle in allen 
bezirklichen Dienstgebäuden 
und Einrichtungen (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der barrierefreien Brandschutzkon-
zepte für die bezirklichen  Dienstgebäude 
und Einrichtungen

Abgestimmtes barrierefreies Brand-
schutzkonzept  im Rathaus 

Abstimmung mit dem Bezirksbeauftragten  u.a. 
zur Festlegung und Ausweisung von Sammelplät-
zen für Menschen mit  Mobilitätsbeeinträchtigun-
gen

15 Artikel 11 – Gefahren-
situationen und huma-
nitäre Notlagen

Katastrophen- und Brandschutz 
für alle

Anzahl der überprüften Gebäude bezüglich 
der barrierearmen Fluchtwege 

Überprüfung und ggf. Konzept für ein 
Dienstgebäude liegt vor 

Überprüfung und ggf. Konzept 
zur Änderung von zwei weite-
ren Dienstgebäuden  liegen vor

Überprü-
fung und ggf. 
Konzept zur 
Änderung von 
zwei weiteren 
Dienstgebäuden 
liegen vor 

Fluchtwegüberprüfung für das Dienstgebäude 
Klosterstraße und ggf. Konzept zur Änderung 
anregen

16 Artikel 8 – Bewusst-
seins-bildung

Implementiertes Disability-
Mainstreaming in der Abtei-
lung

Anzahl der Prozesse, in denen das Thema 
Barrierefreiheit nachweislich berücksichtigt 
ist

Realisierung des 
Multiplikator*innenkonzepts; 
Erhöhung der Anzahl der 
Multiplikator*innen, Realisierung und 
Fortschreibung des Aktionsplans

Realisierung und Fortschrei-
bung des Aktionsplans

Realisierung 
und Fortschrei-
bung des Akti-
onsplans

Gewinnung von einer/eines zusätzlichen 
Multiplikator*in möglichst aus dem Bereich Lie-
genschaftsverwaltung

17 Artikel 8 – Bewusst-
seinsbildung

Langfristige Sicherstellung des 
Wissens um die Grundlagen für 
barrierefreies Bauen

Anzahl der fortgebildeten Mitarbeiter/-
innen

Pflichtfortbildung für neue MA im 
Bereich barrierefreies Bauen (Pla-
nung und Bauausführung)
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HANDLUNGSFELD 5
Bauen, Planen und Gesundheit

Das ist wichti g:

• Schärfung des Bewusstseins für Menschen mit Behinderungen und ihre Rechte 
bei den Mitarbeiter*innen der Abteilung gemäß Arti kel 8 UN-BRK

• Zugänglichkeit von bezirklichen Gebäuden, Spielplätzen und Grünfl ächen für 
alle und Barrierefreiheit im bezirklichen Straßenland gemäß Arti kel 9 UN-BRK 
in Verbindung mit Arti kel 7 UN-BRK

• Teilhabe für alle am bezirklichen öff entlichen und politi schen Leben gemäß 
Arti kel 29 UN-BRK

• Bürger*innen mit Behinderung genießen in Spandau das Höchstmaß an Ge-
sundheit ohne Diskriminierung aufgrund ihrer Behinderung gemäß Arti kel 25 
UN-BRK

• Teilhabe für alle Bürger*innen überall in Spandau am kulturellen Leben sowie 
an Erholung, Freizeit und Sport gemäß Arti kel 30 UN-BRK

46
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Das machen wir:

• Finanzielle Mittel für barrierefreie Informationsmaterialien der 
Abteilung und Honorare für Gebärdendolmetscher/-innen stehen 
zur Verfügung

• Barrieren in den 2 Dienststellen werden erhoben 

• Finanzielle Mittel zur Finanzierung der sozialen Gruppenarbeit 
stehen zur Verfügung und werden ab nächstem Jahr in den Haus-
halt eingestellt

• Finanzielle Mittel für ehrenamtliche Tätigkeiten und Fortbildun-
gen stehen zur Verfügung und werden ab nächstem Jahr in den 
Haushalt eingestellt

• Die Selbsthilfe im Bezirk wird gestärkt

• Die Mitarbeitenden der Beratungsstelle werden fortgebildet

• Die Arbeitsgruppe zur Schaffung der ehrenamtlichen Beschwer-
destelle Psychiatrie  wird weiter begleitet

• Die Suchtberatungsstellen werden dazu angeregt, Barrieren zu 
erheben und sie in ihren Informationsmaterialien zu benennen

• Eine Befragung zu Dunkelorten findet statt

• Investor*innen werden aufgefordert, die Informationsveranstal-
tungen bei Wohnungsbauprojekten barrierefrei durchzuführen; 
die Abteilung selbst führt eine Informationsveranstaltung barrie-
refrei durch

• An der Überprüfung der Spielplatzsituation bezogen auf Gender-
gerechtigkeit und Barrierefreiheit wird weitergearbeitet

• 2 Spielplätze werden mit barrierefreien Angeboten ausgestattet

• Barrierefreie Außenanlagen werden an einer Schule umgesetzt 
und an einer Schule geplant

• 5 zusätzliche barrierearme Sitzgelegenheiten werden nach Ab-
stimmung mit dem Spandauer Beirat von Menschen mit Behin-
derung aufgestellt 

• Der Garten Dr. Max Fraenkel wird mit einem taktilen Orientie-
rungssystem und barrierearmen Schildern an interessanten 
Punkten für alle erlebbar

• Es findet eine barrierefreie Informationsveranstaltung statt damit 
alle Bürger*innen mitwirken können

• Der dritte Bauabschnitt für den Blindenrundwanderweg wird 
beplant

• 10 weitere Bürgersteige werden abgesenkt und die entsprechen-
den Querungen eingearbeitet

• Es wird überwacht, dass provisorische Gehwegüberfahrten ni-
veaugleich ausgeführt werden

• Das Pilotprojekt barrierefreie Bushaltestelle wird umgesetzt

• Nach Möglichkeit werden 15 weitere Bushaltestellen barrierefrei 
ausgebaut

• Alle Anträge auf Mittel der Städtebauförderung werden auf die 
Einhaltung von Barrierefreiheit geprüft

• Bei Bezirklichen Bauprojekten wird verstärkt die Beteiligungs-
plattform mein-berlin.de genutzt

• Das Projekt spandau inklusiv und der Zusammenhang zum 
Bürger*innenhaushalt wird auf der übergreifenden Sitzung der 
Quartiersmanager/-innen dargestellt
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1 Arti kel 4 – Allgemeine Ver-
pfl ichtungen

Finanzierung von inklusions-rele-
vanten Maßnahmen im Bereich 
Öff entlichkeitsarbeit

Höhe des Inklusionsbudgets 5000 Euro Fortsetzung geplant Fortsetzung geplant Budgeti erung inklusionsrelevanter Maßnahmen  im 
Bereich Öff entlichkeitsarbeit ( barrierefreie Infoma-
terialien, Gebärdendolmetscher*innen) 

2 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstgebäude (Ver-
netzungsthema)

Zugänglichkeit im SpD und im 
Bereich Infekti onsschutz

Priorisierung und Weiterleitung des 
Begehungsprotokolls an FM 

Realisierung der Maßnah-
men

Realisierung der Maß-
nahmen

Priorisierung und Weiterleitung des Begehungspro-
tokolls  des Dienstgebäudes SpD und des Bereichs 
Infekti onsschutz 

3 Arti kel 9 –Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstgebäude (Ver-
netzungsthema)

Zugänglichkeit des Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienstes und 
des Psychiatrischen Dienstes

Priorisierung und Weiterleitung 
des Begehungsprotokolls an Facility 
Management

Abhängig von Ergebnis 
2019

Begehung des Dienstgebäudes Kinder- und Jugend-
gesundheitsdienst oder Psychiatrischer Dienst. 
Klosterstraße KJGD/ KJPD Klosterstraße

4 Arti kel 19 – Selbstbesti mmt 
leben

Förderung der Selbsthilfe im 
Bezirk

Anzahl der Selbsthilfegruppen im 
Bezirk

Budgeti erung der fi nanziellen Mitt el 
der sozialen Gruppenarbeit für den 
Haushalt 2020/2021

Haushaltsmitt elbeantra-
gung für HH 2020/2021

Finanzierung über 
Haushalt

Bewilligung der Mitt el nach Beantragung im Rah-
men der Möglichkeiten; Budgeti erung für den 
nächsten Haushalt 

5 Arti kel 19 – Selbstbesti mmt 
leben

Stärkung der ehrenamtlichen 
Beratung durch Expert*innen in 
eigener Sache im Bezirk (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der Aufwandsentschädi-
gungen, Schulungen  für ehren-
amtliche Unterstützer*innen und 
Höhe der Zuschüsse für selbstor-
ganisierte Treff en

Die Bewilligung der fi nanziellen Mit-
tel erfolgt auf Antrag. Budgeti erung 
für den Haushalt 2020/2021

Aufnahme Haushaltsti tel 
2020/2021

Finanzierung über 
Haushalt

Klärung der Möglichkeit der Budgeti erung von 
Aufwandsentschädigungen; Bewilligung der fi nanzi-
ellen Mitt el auf Antrag  im Rahmen der Möglichkei-
ten. Budgeti erung für den Haushalt 2020/202. 

6 Arti kel 19 – Selbstbesti mmt 
leben

Förderung der Selbsthilfe im 
Bezirk

Anzahl der Barrierefreien öff entli-
chen Veranstaltungen

Barrierearmer Informati ons- und 
Nachmitt ag im Gesundheitsamt in 
der MELA 8 hat statt gefunden.  Kos-
ten für barrierefreie Durchführung 
sind als Haushaltsti tel 2020/2021 
eingereicht.

1 barrierefreier Informati -
onsnachmitt ag

1 barrierefreier Infor-
mati onsnachmitt ag

Barrierearmer Informati ons- und Nachmitt ag im 
Gesundheitsamt in der MELA 8 wird durchgeführt. 
Kosten für barrierefreie Durchführung werden als 
Haushaltsti tel 2020/2021 eingereicht.

7 Arti kel 19 – Selbstbesti mmt 
leben

Gemeindenahe gute Beratung für 
alle Bürger*innen

Anzahl der Fortbildungen Fortbildungsveranstaltung zum 
BTHG (MZEB/ICF/Bedarfserhebung) 
hat statt gefunden. 

1 Fortbildungsveranstal-
tung 

1 Fortbildungsveran-
staltung

Fortbildungsveranstaltung zum BTHG (MZEB/ICF/
Bedarfserhebung) wird für die Mitarbeiter*innen in 
der Beratung angeboten

8 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Arti kel 19 – Selbst-
besti mmt leben; Arti kel 26 
– Habilitati on und Rehabilita-
ti on

Gemeindenahe gute Beratung für 
alle Bürger*innen

Anzahl der Fortbildungen für 
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen

Etat für Fortbildungen Ehrenamt im 
HH 2020/2021 angemeldet

2 Fortbildungsveranstal-
tung aus HH – Mitt eln

4 Fortbildungsveran-
staltung aus HH – Mit-
teln

Etat für Fortbildungen der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen wird beantragt als Haushaltsti tel 
für 2020/2021 H
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1 Artikel 4 – Allgemeine Ver-
pflichtungen

Finanzierung von inklusions-rele-
vanten Maßnahmen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit

Höhe des Inklusionsbudgets 5000 Euro Fortsetzung geplant Fortsetzung geplant Budgetierung inklusionsrelevanter Maßnahmen  im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit ( barrierefreie Infoma-
terialien, Gebärdendolmetscher*innen) 

2 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstgebäude (Ver-
netzungsthema)

Zugänglichkeit im SpD und im 
Bereich Infektionsschutz

Priorisierung und Weiterleitung des 
Begehungsprotokolls an FM 

Realisierung der Maßnah-
men

Realisierung der Maß-
nahmen

Priorisierung und Weiterleitung des Begehungspro-
tokolls  des Dienstgebäudes SpD und des Bereichs 
Infektionsschutz 

3 Artikel 9 –Zugänglichkeit Barrierefreie Dienstgebäude (Ver-
netzungsthema)

Zugänglichkeit des Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienstes und 
des Psychiatrischen Dienstes

Priorisierung und Weiterleitung 
des Begehungsprotokolls an Facility 
Management

Abhängig von Ergebnis 
2019

Begehung des Dienstgebäudes Kinder- und Jugend-
gesundheitsdienst oder Psychiatrischer Dienst. 
Klosterstraße KJGD/ KJPD Klosterstraße

4 Artikel 19 – Selbstbestimmt 
leben

Förderung der Selbsthilfe im 
Bezirk

Anzahl der Selbsthilfegruppen im 
Bezirk

Budgetierung der finanziellen Mittel 
der sozialen Gruppenarbeit für den 
Haushalt 2020/2021

Haushaltsmittelbeantra-
gung für HH 2020/2021

Finanzierung über 
Haushalt

Bewilligung der Mittel nach Beantragung im Rah-
men der Möglichkeiten; Budgetierung für den 
nächsten Haushalt 

5 Artikel 19 – Selbstbestimmt 
leben

Stärkung der ehrenamtlichen 
Beratung durch Expert*innen in 
eigener Sache im Bezirk (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der Aufwandsentschädi-
gungen, Schulungen  für ehren-
amtliche Unterstützer*innen und 
Höhe der Zuschüsse für selbstor-
ganisierte Treffen

Die Bewilligung der finanziellen Mit-
tel erfolgt auf Antrag. Budgetierung 
für den Haushalt 2020/2021

Aufnahme Haushaltstitel 
2020/2021

Finanzierung über 
Haushalt

Klärung der Möglichkeit der Budgetierung von 
Aufwandsentschädigungen; Bewilligung der finanzi-
ellen Mittel auf Antrag  im Rahmen der Möglichkei-
ten. Budgetierung für den Haushalt 2020/202. 

6 Artikel 19 – Selbstbestimmt 
leben

Förderung der Selbsthilfe im 
Bezirk

Anzahl der Barrierefreien öffentli-
chen Veranstaltungen

Barrierearmer Informations- und 
Nachmittag im Gesundheitsamt in 
der MELA 8 hat stattgefunden.  Kos-
ten für barrierefreie Durchführung 
sind als Haushaltstitel 2020/2021 
eingereicht.

1 barrierefreier Informati-
onsnachmittag

1 barrierefreier Infor-
mationsnachmittag

Barrierearmer Informations- und Nachmittag im 
Gesundheitsamt in der MELA 8 wird durchgeführt. 
Kosten für barrierefreie Durchführung werden als 
Haushaltstitel 2020/2021 eingereicht.

7 Artikel 19 – Selbstbestimmt 
leben

Gemeindenahe gute Beratung für 
alle Bürger*innen

Anzahl der Fortbildungen Fortbildungsveranstaltung zum 
BTHG (MZEB/ICF/Bedarfserhebung) 
hat stattgefunden. 

1 Fortbildungsveranstal-
tung 

1 Fortbildungsveran-
staltung

Fortbildungsveranstaltung zum BTHG (MZEB/ICF/
Bedarfserhebung) wird für die Mitarbeiter*innen in 
der Beratung angeboten

8 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Artikel 19 – Selbst-
bestimmt leben; Artikel 26 
– Habilitation und Rehabilita-
tion

Gemeindenahe gute Beratung für 
alle Bürger*innen

Anzahl der Fortbildungen für 
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen

Etat für Fortbildungen Ehrenamt im 
HH 2020/2021 angemeldet

2 Fortbildungsveranstal-
tung aus HH – Mitteln

4 Fortbildungsveran-
staltung aus HH – Mit-
teln

Etat für Fortbildungen der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen wird beantragt als Haushaltstitel 
für 2020/2021 
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9 Arti kel 19 – Selbstbesti mmt 
leben; Arti kel 25 – Gesund-
heit

Anlaufstellen für alle Anzahl der Beiratssitzungen 
Begleitung der ehrenamtlich 
geführten Beschwerdestelle Psy-
chiatrie

Begleitung der Arbeit durch Mitar-
beit im Beirat

Begleitung der Arbeit 
durch Mitarbeit im Beirat

Evaluati on der Beglei-
tung

Begleitung der Arbeit durch Mitarbeit im Beirat 

10 Arti kel 19 – Selbstbesti mmt 
Leben; Arti kel 25 – Gesund-
heit

Beratungsangebote für alle Informati on zu Barrieren/Barri-
erefreiheit für alle bezirklichen 
Beratungsangebote

Informati onen zu Barrieren der in 
den Bereichen Gesundheit und Sozi-
ales täti gen Insti tuti onen liegen vor

Darstellung  der Barriere-
freiheit mit Signets in der 
Neuaufl age „Das gesunde 
und soziale Spandau“

Informati onen zu Barrierefreiheit werden bei den in 
Spandau  im Bereich Gesundes und Soziales akti ven 
Insti tuti onen angefordert 

11 Arti kel 19 – Selbstbesti mmt 
Leben; Arti kel 25 – Gesund-
heit

Informati onen über bezirkliche 
Angebote für alle

Anzahl der bezirklichen Broschü-
ren in barrierefreien Formaten

Broschüre „Das gesunde und soziale 
Spandau“ ist in barrierefrei online 
lesbarem pdf-Format vorbereitet

Neuaufl age „Das gesunde 
und soziale Spandau“ 
erscheint  auch online im 
barrierefrei lesbaren pdf-
Format

Vorbereitung der Broschüre „Das gesunde und sozi-
ale Spandau“ auch online im barrierefrei lesbaren 
pdf-Format 

12 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Beseiti gung von Angsträumen in 
Spandau (Vernetzungsthema)

Anzahl der besser beleuchteten 
Orte in Spandau

Bürger*innenbefragung zur  Erhe-
bung von Dunkelorten in Spandau 
ist erfolgt und ausgewertet 

X Orte mit besserer 
Beleuchtung

X Orte mit besserer 
Beleuchtung

Bürger*innenbefragung zur  Erhebung von Dunkel-
orten in Spandau 

13 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Beseiti gung von Angsträumen 
in Spandau durch zusätzliche 
Beleuchtung (Vernetzungsthema)

Anzahl der qm der beleuchteten 
Flächen gemäß DIN Vorschrift en

Ergebnis der Prüfung Beleuchtungs-
situati on liegt vor 

Finanzierung / Umsetzung 
Dischinger Brücke

Prüfung weitere Brü-
cke

Prüfung der Beleuchtungssituati on unter der 
Dischinger Brücke

14 Arti kel 7 – Kinder mit Behin-
derung; Arti kel 30 – Teilhabe 
an Freizeit; Arti kel 9 – Zugäng-
lichkeit

Spielplätze für Alle Anzahl der gendergerechten und 
barrierearmen öff entlichen Spiel-
plätze

Entscheidung Vergabe oder neue 
Trägerschaft  liegt vor

Sozialraumanalyse umfasst 
mindestens 5 weitere 
Mehrgenerati onen-Spiel-
plätze. 

Sozialraumanalyse 
umfasst  mindestens 5 
weitere Mehrgenerati -
onen-Spielplätze. 

Entscheidung Vergabe oder neue Trägerschaft  , die 
nach vorhandenem Kriterienkatalog die Spielplatz-
bewertung vornimmt wird getroff en

15 Arti kel 7 – Kinder mit Behin-
derung; Arti kel 30 – Teilhabe 
an Freizeit; Arti kel 9 – Zugäng-
lichkeit

Erlebbarmachung von mehr 
öff entlichen Spiel- und Bewe-
gungsfl ächen auch für Menschen 
mit Einschränkungen

Masterplan Spielen und Bewegen Ferti ggestellter Masterplan unter 
Einbezug der Ergebnisse aller Betei-
ligungsformate

Priorisierung und Umset-
zung erster Maßnahmen 
analog Masterplan

Umsetzung weitere 
Maßnahmen analog 
Masterplan

Durchführung und Auswertung der zusätzlichen 
Beteiligungsbausteine, wie Expert*innengespräche, 
Streifzüge, Begehungen und Vor-Ort-Befragungen, 
Druckerzeugnisse und barrierefreie Dateien auf der  
bezirklichen Internetseite. Erstellung des Master-
plansH
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9 Artikel 19 – Selbstbestimmt 
leben; Artikel 25 – Gesund-
heit

Anlaufstellen für alle Anzahl der Beiratssitzungen 
Begleitung der ehrenamtlich 
geführten Beschwerdestelle Psy-
chiatrie

Begleitung der Arbeit durch Mitar-
beit im Beirat

Begleitung der Arbeit 
durch Mitarbeit im Beirat

Evaluation der Beglei-
tung

Begleitung der Arbeit durch Mitarbeit im Beirat 

10 Artikel 19 – Selbstbestimmt 
Leben; Artikel 25 – Gesund-
heit

Beratungsangebote für alle Information zu Barrieren/Barri-
erefreiheit für alle bezirklichen 
Beratungsangebote

Informationen zu Barrieren der in 
den Bereichen Gesundheit und Sozi-
ales tätigen Institutionen liegen vor

Darstellung  der Barriere-
freiheit mit Signets in der 
Neuauflage „Das gesunde 
und soziale Spandau“

Informationen zu Barrierefreiheit werden bei den in 
Spandau  im Bereich Gesundes und Soziales aktiven 
Institutionen angefordert 

11 Artikel 19 – Selbstbestimmt 
Leben; Artikel 25 – Gesund-
heit

Informationen über bezirkliche 
Angebote für alle

Anzahl der bezirklichen Broschü-
ren in barrierefreien Formaten

Broschüre „Das gesunde und soziale 
Spandau“ ist in barrierefrei online 
lesbarem pdf-Format vorbereitet

Neuauflage „Das gesunde 
und soziale Spandau“ 
erscheint  auch online im 
barrierefrei lesbaren pdf-
Format

Vorbereitung der Broschüre „Das gesunde und sozi-
ale Spandau“ auch online im barrierefrei lesbaren 
pdf-Format 

12 Artikel 9 – Zugänglichkeit Beseitigung von Angsträumen in 
Spandau (Vernetzungsthema)

Anzahl der besser beleuchteten 
Orte in Spandau

Bürger*innenbefragung zur  Erhe-
bung von Dunkelorten in Spandau 
ist erfolgt und ausgewertet 

X Orte mit besserer 
Beleuchtung

X Orte mit besserer 
Beleuchtung

Bürger*innenbefragung zur  Erhebung von Dunkel-
orten in Spandau 

13 Artikel 9 – Zugänglichkeit Beseitigung von Angsträumen 
in Spandau durch zusätzliche 
Beleuchtung (Vernetzungsthema)

Anzahl der qm der beleuchteten 
Flächen gemäß DIN Vorschriften

Ergebnis der Prüfung Beleuchtungs-
situation liegt vor 

Finanzierung / Umsetzung 
Dischinger Brücke

Prüfung weitere Brü-
cke

Prüfung der Beleuchtungssituation unter der 
Dischinger Brücke

14 Artikel 7 – Kinder mit Behin-
derung; Artikel 30 – Teilhabe 
an Freizeit; Artikel 9 – Zugäng-
lichkeit

Spielplätze für Alle Anzahl der gendergerechten und 
barrierearmen öffentlichen Spiel-
plätze

Entscheidung Vergabe oder neue 
Trägerschaft liegt vor

Sozialraumanalyse umfasst 
mindestens 5 weitere 
Mehrgenerationen-Spiel-
plätze. 

Sozialraumanalyse 
umfasst  mindestens 5 
weitere Mehrgenerati-
onen-Spielplätze. 

Entscheidung Vergabe oder neue Trägerschaft , die 
nach vorhandenem Kriterienkatalog die Spielplatz-
bewertung vornimmt wird getroffen

15 Artikel 7 – Kinder mit Behin-
derung; Artikel 30 – Teilhabe 
an Freizeit; Artikel 9 – Zugäng-
lichkeit

Erlebbarmachung von mehr 
öffentlichen Spiel- und Bewe-
gungsflächen auch für Menschen 
mit Einschränkungen

Masterplan Spielen und Bewegen Fertiggestellter Masterplan unter 
Einbezug der Ergebnisse aller Betei-
ligungsformate

Priorisierung und Umset-
zung erster Maßnahmen 
analog Masterplan

Umsetzung weitere 
Maßnahmen analog 
Masterplan

Durchführung und Auswertung der zusätzlichen 
Beteiligungsbausteine, wie Expert*innengespräche, 
Streifzüge, Begehungen und Vor-Ort-Befragungen, 
Druckerzeugnisse und barrierefreie Dateien auf der  
bezirklichen Internetseite. Erstellung des Master-
plans
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16 Art.7 – Kinder mit Behinde-
rung; Art. 30 – Teilhabe an 
Freizeit; Art. 9 – Zugänglichkeit

Spielplätze für Alle Anzahl der gendergerechten und 
barrierefreien öff entlichen Spiel-
plätze

2 Spielplätze sind gemäß der 
Bedarfsanalyse verändert/neu ent-
standen. Absprache mit dem Span-
dauer Beauft ragten für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen 
ist erfolgt

2 Spielplätze werden 
analog der Analyse barrie-
refreier gestaltet.

2 Spielplätze werden 
analog der Analyse 
barrierefreier gestaltet.

Die neuen Spielplätze Baumertweg (Wilhemstadt) 
und Hohenlohe (Staaken) werden mit barriere-
freien Angeboten ausgestatt et. Absprache mit dem 
Spandauer Beauft ragten für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen dazu 

17 Art.7 Kinder mit Behinderung; 
Art. 9 – Zugänglichkeit; Arti kel 
24 – Bildung

Inklusiven Standard für Außen-
anlagen von inklusiven Schwer-
punktschulen realisieren

Anzahl der barrierefreien schuli-
schen Außenanlagen in inklusiven 
Schwerpunktschulen

Maßnahmen Birkengrundschule 
sind umgesetzt. Konzept für Schule 
am Gartenfeld liegt vor (Außenan-
lage)

Konzept zur parti zipati ven 
Umsetzung für die barrie-
refreien Außenanalage der 
Schule Wasserwerkstraße 

Umsetzung der Maß-
nahmen Schule Was-
serwerkstraße und 1 
weiteres Konzept

Maßnahmen zur Umsetzung barrierefreie Außen-
anlage Birkengrundschule werden umgesetzt; Kon-
zept barrierefreie Außenanlage Schule am Garten-
feld wird parti zipati v erstellt

18 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben; Arti kel 30 – Teilhabe 
an Freizeit u. Erholung

Teilhabe am öff entlichen Leben 
ermöglichen Vernetzungsthema

Anzahl der barrierefreien Sitzge-
legenheiten und Abstellmöglich-
keiten in öff entlichen Grün- und 
Parkanlagen und auf Friedhöfen

5  Bänke sind im Rahmen des zur 
Verfügung stehenden Budgets 
bedarfsgerecht aufgestellt. Die 
Mehrkosten für  je 5 barrierefreie 
Bänke zusätzlich pro Jahr wurden 
für den Haushalt  2020/2021 ange-
meldet

Bau von mindestens 10 
Sitzgelegenheiten /Abstell-
möglichkeiten. 5 zusätz-
liche inklusiv gestaltete 
Sitzgelegenheiten und 
Abstellmöglichkeiten sind 
über das neue Verfahren 
Haushaltsmitt el 2020 
/2021 verankert

Bau von mindestens 
10 Sitzgelegenheiten /
Abstellmöglichkeiten. 
5 zusätzliche inklusiv 
gestaltete Sitzgelegen-
heiten und Abstellmög-
lichkeiten sind über das 
neue Verfahren Haus-
haltsmitt el 2020 /2021 
verankert

Bedarfsgerechte Aufstellung von 5 Sitzgelegenhei-
ten in Absti mmung mit dem Bezirksbeauft ragten 
und dem Spandauer Beirat für Menschen mit 
Behinderungen. Mehrkosten für Barrierefreiheit 
von 5 Bänken pro Jahr für den Haushalt 2020/2021 
anmelden

19 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben

Teilhabemöglichkeiten am öff ent-
lichen Leben für alle Büger*innen

Garten Dr. Max Fraenkel auch für 
Bürger*innen mit Beeinträchti -
gung nutzbar

Baumaßnahmen  sind beendet, 
das angepasste Orienti erungs- und 
Leitmodell ist ferti ggestellt

Realisierung des mit dem Spandauer Beauft ragten, 
dem Blindenverband und dem Facharchitekten 
abgesti mmten takti len Orienti erungsmodells und 
der Schilder für die Points of Interest 

20 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 30 – Teilhabe an Frei-
zeit u. Erholung

Teilhabemöglichkeiten an 
Freizeit und Erholung für alle 
Bürger*innen

Gutspark Neukladow auch für 
Bürger*innen mit Sehbeeinträch-
ti gung nutzbar 

Die Maßnahmen für ein Leit- und 
Orienti erungssystem werden eine 
Bauplanungsunterlage eingearbei-
tet

Erste Maßnahmen werden 
realisiert.

Weitere Maßnahmen 
werden realisiert. 

Beplanung des für alle erlebbaren Gutspark Neu-
kladow und parti zipati ve Entwicklung des Leit- und 
Orienti erungssystems



53 

UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

16 Art.7 – Kinder mit Behinde-
rung; Art. 30 – Teilhabe an 
Freizeit; Art. 9 – Zugänglichkeit

Spielplätze für Alle Anzahl der gendergerechten und 
barrierefreien öffentlichen Spiel-
plätze

2 Spielplätze sind gemäß der 
Bedarfsanalyse verändert/neu ent-
standen. Absprache mit dem Span-
dauer Beauftragten für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen 
ist erfolgt

2 Spielplätze werden 
analog der Analyse barrie-
refreier gestaltet.

2 Spielplätze werden 
analog der Analyse 
barrierefreier gestaltet.

Die neuen Spielplätze Baumertweg (Wilhemstadt) 
und Hohenlohe (Staaken) werden mit barriere-
freien Angeboten ausgestattet. Absprache mit dem 
Spandauer Beauftragten für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen dazu 

17 Art.7 Kinder mit Behinderung; 
Art. 9 – Zugänglichkeit; Artikel 
24 – Bildung

Inklusiven Standard für Außen-
anlagen von inklusiven Schwer-
punktschulen realisieren

Anzahl der barrierefreien schuli-
schen Außenanlagen in inklusiven 
Schwerpunktschulen

Maßnahmen Birkengrundschule 
sind umgesetzt. Konzept für Schule 
am Gartenfeld liegt vor (Außenan-
lage)

Konzept zur partizipativen 
Umsetzung für die barrie-
refreien Außenanalage der 
Schule Wasserwerkstraße 

Umsetzung der Maß-
nahmen Schule Was-
serwerkstraße und 1 
weiteres Konzept

Maßnahmen zur Umsetzung barrierefreie Außen-
anlage Birkengrundschule werden umgesetzt; Kon-
zept barrierefreie Außenanlage Schule am Garten-
feld wird partizipativ erstellt

18 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben; Artikel 30 – Teilhabe 
an Freizeit u. Erholung

Teilhabe am öffentlichen Leben 
ermöglichen Vernetzungsthema

Anzahl der barrierefreien Sitzge-
legenheiten und Abstellmöglich-
keiten in öffentlichen Grün- und 
Parkanlagen und auf Friedhöfen

5  Bänke sind im Rahmen des zur 
Verfügung stehenden Budgets 
bedarfsgerecht aufgestellt. Die 
Mehrkosten für  je 5 barrierefreie 
Bänke zusätzlich pro Jahr wurden 
für den Haushalt  2020/2021 ange-
meldet

Bau von mindestens 10 
Sitzgelegenheiten /Abstell-
möglichkeiten. 5 zusätz-
liche inklusiv gestaltete 
Sitzgelegenheiten und 
Abstellmöglichkeiten sind 
über das neue Verfahren 
Haushaltsmittel 2020 
/2021 verankert

Bau von mindestens 
10 Sitzgelegenheiten /
Abstellmöglichkeiten. 
5 zusätzliche inklusiv 
gestaltete Sitzgelegen-
heiten und Abstellmög-
lichkeiten sind über das 
neue Verfahren Haus-
haltsmittel 2020 /2021 
verankert

Bedarfsgerechte Aufstellung von 5 Sitzgelegenhei-
ten in Abstimmung mit dem Bezirksbeauftragten 
und dem Spandauer Beirat für Menschen mit 
Behinderungen. Mehrkosten für Barrierefreiheit 
von 5 Bänken pro Jahr für den Haushalt 2020/2021 
anmelden

19 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben

Teilhabemöglichkeiten am öffent-
lichen Leben für alle Büger*innen

Garten Dr. Max Fraenkel auch für 
Bürger*innen mit Beeinträchti-
gung nutzbar

Baumaßnahmen  sind beendet, 
das angepasste Orientierungs- und 
Leitmodell ist fertiggestellt

Realisierung des mit dem Spandauer Beauftragten, 
dem Blindenverband und dem Facharchitekten 
abgestimmten taktilen Orientierungsmodells und 
der Schilder für die Points of Interest 

20 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 30 – Teilhabe an Frei-
zeit u. Erholung

Teilhabemöglichkeiten an 
Freizeit und Erholung für alle 
Bürger*innen

Gutspark Neukladow auch für 
Bürger*innen mit Sehbeeinträch-
tigung nutzbar 

Die Maßnahmen für ein Leit- und 
Orientierungssystem werden eine 
Bauplanungsunterlage eingearbei-
tet

Erste Maßnahmen werden 
realisiert.

Weitere Maßnahmen 
werden realisiert. 

Beplanung des für alle erlebbaren Gutspark Neu-
kladow und partizipative Entwicklung des Leit- und 
Orientierungssystems
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21 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben; 30 – Teilhabe an Frei-
zeit u. Erholung

Teilhabemöglichkeiten an 
Freizeit und Erholung für alle 
Bürger*innen

Anzahl der Barrierefreien Informa-
ti onsveranstaltungen zu Parti zipa-
ti onsprozessen  

Barrierefreier Parti zipati onsprozess 
hat durch barrierefreie Informati -
onsveranstaltung (Gutspark Neu-
kladow oder Jonny K. – Akti vpark) 
statt gefunden

1 barrierefreie Informati -
onsveranstaltung

1 barrierefreie Informa-
ti onsveranstaltung

Barrierefreier Parti zipati onsprozess  wird über die 
Durchführung einer  barrierefreie Informati onsver-
anstaltung (Gutspark Neukladow oder Jonny K. – 
Akti vpark) ermöglicht 

22 Arti kel 9- Zugänglichkeit; Arti -
kel 30 – Teilhabe an Freizeit u. 
Erholung

Barrierefreie Freizeitangebote Anzahl der barrierefreien Freizeit-
angebote 

Planung 3. Bauabschnitt  Blinden-
rundwanderweg Hakenfelder Wäld-
chen ist erfolgt; 3. Bauabschnitt  ist 
als Haushaltsti tel 2020/2021 einge-
reicht.

3. Bauabschnitt  Blinden-
rundwanderweg Hakenfel-
der Wäldchen wird 2020 
realisiert in Absti mmung 
mit dem Spandauer Beirat 
für Menschen mit Behin-
derungen

3. Bauabschnitt  Blindenrundwanderweg Hakenfel-
der Wäldchen wird beplant und als Haushaltsti tel 
2020/2021 eingereicht

23 Arti kel 9 – Zugänglichkeit barrierefreies öff entliches Stra-
ßenland

Anzahl der abgesenkten Bürger-
steige und Querungen

An 10 Örtlichkeiten sind  Bürger-
steigabsenkungen, bzw. Querungen 
erfolgt.

10 Absenkungen, bzw. 
Querungen abhängig von 
Zuweisung

x Absenkungen, x Que-
rungen abhängig von 
Zuweisung

Absenkung von Bürgersteigen und Einarbeitung 
von Querungen an 10 Örtlichkeiten

24 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreies öff entliches Stra-
ßenland

Anzahl der Sondernutzungserlaub-
nisse mit niveauausgleichender 
Ausführung zu den anschließen-
den Gehwegfl ächen

100 % 100 % 100 % Bei der Beantragung von Sondernutzungserlaub-
nissen für eine (vorübergehende) provisorische 
Gehwegüberfahrt wird als Aufl age konsequent die 
niveaugleiche Ausführung zu den anschließenden 
Gehwegfl ächen gefordert

25 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Nutzung der Öff ent-
lichen Verkehrsmitt el (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der barrierefreien Halte-
stellen des Öff entlichen Nahver-
kehrs

15 Haltestellen sind barrierefrei 
ausgebaut;  Barrierefreie Bushalte-
stelle Obstallee am Blasewitzer Ring 
wird nach Zusti mmung durch die 
Senatsverwaltung ein Pilotprojekt 
realisiert (Höhe 22cm)

15 Haltestellen sind barri-
erefrei ausgebaut

5 Haltestellen sind bar-
rierefrei ausgebaut

Barrierefreier Ausbau von 15 Haltestellen mit 
Mitt eln der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Umwelt und der BVG  nach Finanzierungszu-
sage unter Vorbehalt der zum Bau erforderlichen 
verkehrsrechtlichen Anordnung; Realisierung des 
Pilotprojekts in Absprache mit dem Spandauer 
Beauft ragten für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen 
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21 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben; 30 – Teilhabe an Frei-
zeit u. Erholung

Teilhabemöglichkeiten an 
Freizeit und Erholung für alle 
Bürger*innen

Anzahl der Barrierefreien Informa-
tionsveranstaltungen zu Partizipa-
tionsprozessen  

Barrierefreier Partizipationsprozess 
hat durch barrierefreie Informati-
onsveranstaltung (Gutspark Neu-
kladow oder Jonny K. – Aktivpark) 
stattgefunden

1 barrierefreie Informati-
onsveranstaltung

1 barrierefreie Informa-
tionsveranstaltung

Barrierefreier Partizipationsprozess  wird über die 
Durchführung einer  barrierefreie Informationsver-
anstaltung (Gutspark Neukladow oder Jonny K. – 
Aktivpark) ermöglicht 

22 Artikel 9- Zugänglichkeit; Arti-
kel 30 – Teilhabe an Freizeit u. 
Erholung

Barrierefreie Freizeitangebote Anzahl der barrierefreien Freizeit-
angebote 

Planung 3. Bauabschnitt Blinden-
rundwanderweg Hakenfelder Wäld-
chen ist erfolgt; 3. Bauabschnitt ist 
als Haushaltstitel 2020/2021 einge-
reicht.

3. Bauabschnitt Blinden-
rundwanderweg Hakenfel-
der Wäldchen wird 2020 
realisiert in Abstimmung 
mit dem Spandauer Beirat 
für Menschen mit Behin-
derungen

3. Bauabschnitt Blindenrundwanderweg Hakenfel-
der Wäldchen wird beplant und als Haushaltstitel 
2020/2021 eingereicht

23 Artikel 9 – Zugänglichkeit barrierefreies öffentliches Stra-
ßenland

Anzahl der abgesenkten Bürger-
steige und Querungen

An 10 Örtlichkeiten sind  Bürger-
steigabsenkungen, bzw. Querungen 
erfolgt.

10 Absenkungen, bzw. 
Querungen abhängig von 
Zuweisung

x Absenkungen, x Que-
rungen abhängig von 
Zuweisung

Absenkung von Bürgersteigen und Einarbeitung 
von Querungen an 10 Örtlichkeiten

24 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreies öffentliches Stra-
ßenland

Anzahl der Sondernutzungserlaub-
nisse mit niveauausgleichender 
Ausführung zu den anschließen-
den Gehwegflächen

100 % 100 % 100 % Bei der Beantragung von Sondernutzungserlaub-
nissen für eine (vorübergehende) provisorische 
Gehwegüberfahrt wird als Auflage konsequent die 
niveaugleiche Ausführung zu den anschließenden 
Gehwegflächen gefordert

25 Artikel 9 – Zugänglichkeit Barrierefreie Nutzung der Öffent-
lichen Verkehrsmittel (Vernet-
zungsthema)

Anzahl der barrierefreien Halte-
stellen des Öffentlichen Nahver-
kehrs

15 Haltestellen sind barrierefrei 
ausgebaut;  Barrierefreie Bushalte-
stelle Obstallee am Blasewitzer Ring 
wird nach Zustimmung durch die 
Senatsverwaltung ein Pilotprojekt 
realisiert (Höhe 22cm)

15 Haltestellen sind barri-
erefrei ausgebaut

5 Haltestellen sind bar-
rierefrei ausgebaut

Barrierefreier Ausbau von 15 Haltestellen mit 
Mitteln der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Umwelt und der BVG  nach Finanzierungszu-
sage unter Vorbehalt der zum Bau erforderlichen 
verkehrsrechtlichen Anordnung; Realisierung des 
Pilotprojekts in Absprache mit dem Spandauer 
Beauftragten für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen 
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26 Arti kel 9 – Zugänglichkeit Verbesserung der Versorgungssi-
tuati on mit barrierefreien öff ent-
lichen Toilett en

Toilett e am Marktplatz ist 24h/Tag 
für Rollstuhlnutzer*innen zugäng-
lich

Toilett ensituati on wurde bei Planun-
gen berücksichti gt.

Umbaumaßnahmen 
Marktplatz analog Förder-
programm Altstadt

Im Förderprogramm Altstadt wird die Toilett ensitu-
ati on Marktplatz bei den Planungen berücksichti gt

27 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben 

Barrierefreie Informati onsver-
anstaltungen des Stadtentwick-
lungsamts

Anzahl der barrierefreien Informa-
ti onsveranstaltungen

Barrierefreie Informati onsveranstal-
tung zum zukünft igen Wohnungs-
bau in Spandau werden angeregt

x barrierefreie Informati -
onsveranstaltungen

x barrierefreie Informa-
ti onsveranstaltungen

Auff orderung der Investor*innen, barrierefreie 
Veranstaltungen durchzuführen

28 Arti kel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreie geförderte Um- und 
Neubauprojekte in Spandau

Anzahl der Projekte der Städte-
bauförderung, in denen Barriere-
freiheit berücksichti gt ist.

100 % der bewilligten Projekte 100 % der bewilligten 
Projekte

100 % der bewilligten 
Projekte

Prüfung der Anträge auf Mitt el der Städtebauför-
derung, inwieweit Kriterien der Barrierefreiheit 
berücksichti gt sind 

29 Arti kel 9  – Zugänglichkeit Bedarfsgerechte Projektplanung Anzahl der Bauprojekte mit 
Bürger*innen beteiligung

Mindestens 5 Projekte sind auf der 
Beteiligungsplattf  orm mein-berlin.
de vorgestellt

Verstärkte Nutzung der Beteiligungsplattf  orm mein-
berlin.de für bezirkliche Bauprojekte 

30 Arti kel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Arti kel 9 – Zugänglich-
keit; Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben

Sensibilisierung aller 
Bürger*innen in Spandaus

Anzahl der Sitzungen aller 
Quarti ersmanger/-innen in denen 
zum Thema informiert wird

Vorstellung aktueller Akti onsplan 
und Neuerungen im Projekt / The-
mati sierung Bürger*innenhaushalt

1 x jährlich Neuerungen 
themati sieren und aktuel-
len Akti onsplan vorstellen

1 x jährlich Neuerun-
gen themati sieren und 
aktuellen Akti onsplan 
vorstellen

Vorstellung des Akti onsplans 2019 und Neuerungen 
im Projekt / Themati sierung Bürger*innenhaushalt 

31 Arti kel 9 – Zugänglichkeit; 
Arti kel 29 – Teilhabe am 
politi schen und öff entlichen 
Leben

Barrierefreie Informati onen auf 
der Webseite des Stadtplanungs-
amtes

Barrierefreiheit 100% Barrierefreiheit der Webseite 
entsprechend der BITV

100% Barrierefreiheit der 
Webseite entsprechend 
der BITV

100% Barrierefreiheit 
der Webseite entspre-
chend der BITV

Schulung eines Mitarbeiters zur Erstellung barrie-
refreier Webseiten (inkl. Multi plikatorenfunkti on 
innerhalb des Amtes) 
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26 Artikel 9 – Zugänglichkeit Verbesserung der Versorgungssi-
tuation mit barrierefreien öffent-
lichen Toiletten

Toilette am Marktplatz ist 24h/Tag 
für Rollstuhlnutzer*innen zugäng-
lich

Toilettensituation wurde bei Planun-
gen berücksichtigt.

Umbaumaßnahmen 
Marktplatz analog Förder-
programm Altstadt

Im Förderprogramm Altstadt wird die Toilettensitu-
ation Marktplatz bei den Planungen berücksichtigt

27 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben 

Barrierefreie Informationsver-
anstaltungen des Stadtentwick-
lungsamts

Anzahl der barrierefreien Informa-
tionsveranstaltungen

Barrierefreie Informationsveranstal-
tung zum zukünftigen Wohnungs-
bau in Spandau werden angeregt

x barrierefreie Informati-
onsveranstaltungen

x barrierefreie Informa-
tionsveranstaltungen

Aufforderung der Investor*innen, barrierefreie 
Veranstaltungen durchzuführen

28 Artikel 9  – Zugänglichkeit Barrierefreie geförderte Um- und 
Neubauprojekte in Spandau

Anzahl der Projekte der Städte-
bauförderung, in denen Barriere-
freiheit berücksichtigt ist.

100 % der bewilligten Projekte 100 % der bewilligten 
Projekte

100 % der bewilligten 
Projekte

Prüfung der Anträge auf Mittel der Städtebauför-
derung, inwieweit Kriterien der Barrierefreiheit 
berücksichtigt sind 

29 Artikel 9  – Zugänglichkeit Bedarfsgerechte Projektplanung Anzahl der Bauprojekte mit 
Bürger*innen beteiligung

Mindestens 5 Projekte sind auf der 
Beteiligungsplattform mein-berlin.
de vorgestellt

Verstärkte Nutzung der Beteiligungsplattform mein-
berlin.de für bezirkliche Bauprojekte 

30 Artikel 8 – Bewusstseinsbil-
dung; Artikel 9 – Zugänglich-
keit; Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben

Sensibilisierung aller 
Bürger*innen in Spandaus

Anzahl der Sitzungen aller 
Quartiersmanger/-innen in denen 
zum Thema informiert wird

Vorstellung aktueller Aktionsplan 
und Neuerungen im Projekt / The-
matisierung Bürger*innenhaushalt

1 x jährlich Neuerungen 
thematisieren und aktuel-
len Aktionsplan vorstellen

1 x jährlich Neuerun-
gen thematisieren und 
aktuellen Aktionsplan 
vorstellen

Vorstellung des Aktionsplans 2019 und Neuerungen 
im Projekt / Thematisierung Bürger*innenhaushalt 

31 Artikel 9 – Zugänglichkeit; 
Artikel 29 – Teilhabe am 
politischen und öffentlichen 
Leben

Barrierefreie Informationen auf 
der Webseite des Stadtplanungs-
amtes

Barrierefreiheit 100% Barrierefreiheit der Webseite 
entsprechend der BITV

100% Barrierefreiheit der 
Webseite entsprechend 
der BITV

100% Barrierefreiheit 
der Webseite entspre-
chend der BITV

Schulung eines Mitarbeiters zur Erstellung barrie-
refreier Webseiten (inkl. Multiplikatorenfunktion 
innerhalb des Amtes) 
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Das ist wichtig:

• Kinder und Jugendliche haben dieselben Bildungschancen wie 
alle. Menschen mit Behinderung haben Zugang zu inklusiven 
hochwertigen  Bildungsmöglichkeiten gemäß Artikel 24 UN-BRK

• Kinder und Jugendliche erhalten die notwendige Unterstützung 
auf ihrem Bildungsweg gemäß Artikel 24 UN-BRK

• Lehrkräfte sind geschult. Sie kennen sich aus mit den unter-
schiedlichen Formen und Mitteln der Kommunikation und einem 
Unterricht für alle gemäß Artikel 8 UN-BRK in Verbindung mit 
Artikel 24 UN-BRK 

 

Das machen wir:

• Mit dem Jugendamt wird zusammengearbeitet. Gemein-
sam wird ein Handlungsleitfaden erarbeitet zur Stärkung von 
Schüler*innen 

• Der 13. Fachtag „Gute Schule“ wird zusammen mit dem Jugend-
amt organisiert und moderiert

• Die eingeführte „kooperative Sprechstunden“ wird in 12 Schulen 
auf ihre Wirksamkeit überprüft

• An 3 Schulen wird der Aufbau von internen Beratungsteams 
begleitet, die beim Thema Inklusion unterstützen

• Für die Schulen gibt es ein breites Fortbildungsprogramm und 
die Möglichkeit von schulinternen Studientagen 

• Die Ansprechpartner*innen der Grundschulen für das Thema 
Inklusion treffen sich und bilden sich intern fort

• Es soll einen Erweiterungsbau an der Schule am Stadtrand ge-
ben. Die Planung wird unterstützt 

• Für Schüler*innen mit großen Problemen gibt es Lerngruppen. 
Diese helfen, damit sie an den Schulen bleiben können 

• Die neue SIBUZ-Leitung erhält Infos für die weitere Mitarbeit im 
Projekt
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1 Art. 24 – Bildung; 
Art. 7 – Kinder mit Behinde-
rung; Art. 8 – Bewusstseins-
bildung

Unterstützung der Schulen auf 
dem Weg in eine gelingende 
Inklusion durch passgenaue 
Angebote im Netzwerk spandau 
inklusiv und mit weiteren 
Bündnispartner/-innen

Anzahl der zielorienti erten Akti vi-
täten des SIBUZ

Initi ati ve in der Projektsteuergrup-pe 
z.B. zur Entwicklung eines Handlungs-
leitf a-dens zum Übergang Kita/Schule

x Akti vitäten x Akti vitäten Teilnahme an der Projektsteuergruppe mit dem Ziel der 
Stärkung von Schüler*innen und ihrer umgebenden Sys-
teme (z.B. Familien) zum Beispiel durch einen Handlungs-
leitf aden.

2 Art. 24 Bildung SIBUZ ist mit seinem bedarfs-
gerechten Beratungs-und Unter-
stützungsangeboten etabliert und 
nachgefragt

Anzahl der Fachtage 13. Fachtag Gute Schule fi ndet statt . x  Fachtage x Fachtage Beteiligung bei der Organisati on und Durchführung des 13. 
Fachtags „Gute Schule“.

3 Art. 24 – Bildung; Art. 7 – 
Kinder mit Behinderung; 
Art. 8 – Bewusstseinsbildung

SIBUZ ist in wirkungsorienti erter 
Struktur aufgebaut und etabliert 

Anzahl der evaluierten Projekte Evaluati on kooperati ve Sprechstunde 
in  Schulen und Weiterentwicklung des 
Konzepts

Evaluati on von x 
Projekten

Evaluati on von x 
Projekten

Evaluati on der kooperati ven Sprechstunde und Ableitung 
von Ergebnissen in 12 Schulen

4 Art. 24 – Bildung; Art. 7 – 
Kinder mit Behinderung; 
Art. 8 – Bewusstseinsbildung

SIBUZ ist in wirkungsorienti erter 
Struktur aufgebaut und etabliert 

Anzahl der implementi erten schu-
lischen Kompetenz-teams

3 schulinterne Beratungsteams  x schulinterne Bera-
tungsteams 

SIBUZ begleitet den Aufb au von 3 schulinternen Bera-
tungsteams. 

5 Art. 24 – Bildung; Art. 7 – 
Kinder mit Behinderung; 
Art. 8 – Bewusstseinsbildung

Unterstützung der Schulen beim 
Weg in eine gelingende Inklusion 
durch passgenaue Angebote 

Anzahl der internen Fortbildungen 1 Programm 1 Programm 1 Programm Erstellung und Realisierung des bedarfsorienti erten SIBUZ- 
Fortbildungsprogramms „Unterstützung-Beratung-Fortbil-
dung“

6 Art. 24 Bildung SIBUZ  in Kooperati on mit der 
Jugendhilfe ist mit seinem 
bedarfsgerechten Beratungs-und 
Unterstützungsangeboten etab-
liert und nachgefragt

Anzahl der bedarfsorienti erten 
Formate der Beratung und Unter-
stützung

Die Sozialarbeiter*innen für das 
Thema zugewanderte und gefl üchtete 
Schüler*innen sind eingebunden

x Formate der Bera-
tung und Unterstüt-
zung sind überprüft  
und weiterentwickelt

Einbindung der Sozialarbeiter*innen aus dem Landespro-
gramm zur Kooperati on zwischen Jugendhilfe und Schule für 
das Thema zugewanderte und gefl üchtete Schüler*innen
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

1 Art. 24 – Bildung;  
Art. 7 – Kinder mit Behinde-
rung; Art. 8 – Bewusstseins-
bildung

Unterstützung der Schulen auf 
dem Weg in eine gelingende 
Inklusion durch passgenaue 
Angebote im Netzwerk spandau 
inklusiv und mit weiteren 
Bündnispartner/-innen

Anzahl der zielorientierten Aktivi-
täten des SIBUZ

Initiative in der Projektsteuergrup-pe 
z.B. zur Entwicklung eines Handlungs-
leitfa-dens zum Übergang Kita/Schule

x Aktivitäten x Aktivitäten Teilnahme an der Projektsteuergruppe mit dem Ziel der 
Stärkung von Schüler*innen und ihrer umgebenden Sys-
teme (z.B. Familien) zum Beispiel durch einen Handlungs-
leitfaden.

2 Art. 24 Bildung SIBUZ ist mit seinem bedarfs-
gerechten Beratungs-und Unter-
stützungsangeboten etabliert und 
nachgefragt

Anzahl der Fachtage 13. Fachtag Gute Schule findet statt. x  Fachtage x Fachtage Beteiligung bei der Organisation und Durchführung des 13. 
Fachtags „Gute Schule“.

3 Art. 24 – Bildung; Art. 7 –  
Kinder mit Behinderung;  
Art. 8 – Bewusstseinsbildung

SIBUZ ist in wirkungsorientierter 
Struktur aufgebaut und etabliert 

Anzahl der evaluierten Projekte Evaluation kooperative Sprechstunde 
in  Schulen und Weiterentwicklung des 
Konzepts

Evaluation von x 
Projekten

Evaluation von x 
Projekten

Evaluation der kooperativen Sprechstunde und Ableitung 
von Ergebnissen in 12 Schulen

4 Art. 24 – Bildung; Art. 7 –  
Kinder mit Behinderung;  
Art. 8 – Bewusstseinsbildung

SIBUZ ist in wirkungsorientierter 
Struktur aufgebaut und etabliert 

Anzahl der implementierten schu-
lischen Kompetenz-teams

3 schulinterne Beratungsteams  x schulinterne Bera-
tungsteams 

SIBUZ begleitet den Aufbau von 3 schulinternen Bera-
tungsteams. 

5 Art. 24 – Bildung; Art. 7 –  
Kinder mit Behinderung;  
Art. 8 – Bewusstseinsbildung

Unterstützung der Schulen beim 
Weg in eine gelingende Inklusion 
durch passgenaue Angebote 

Anzahl der internen Fortbildungen 1 Programm 1 Programm 1 Programm Erstellung und Realisierung des bedarfsorientierten SIBUZ- 
Fortbildungsprogramms „Unterstützung-Beratung-Fortbil-
dung“

6 Art. 24 Bildung SIBUZ  in Kooperation mit der 
Jugendhilfe ist mit seinem 
bedarfsgerechten Beratungs-und 
Unterstützungsangeboten etab-
liert und nachgefragt

Anzahl der bedarfsorientierten 
Formate der Beratung und Unter-
stützung

Die Sozialarbeiter*innen für das 
Thema zugewanderte und geflüchtete 
Schüler*innen sind eingebunden

x Formate der Bera-
tung und Unterstüt-
zung sind überprüft 
und weiterentwickelt

Einbindung der Sozialarbeiter*innen aus dem Landespro-
gramm zur Kooperation zwischen Jugendhilfe und Schule für 
das Thema zugewanderte und geflüchtete Schüler*innen
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Akti onen 2019

7 Art. 24 – Bildung SIBUZ ist mit seinem bedarfsge-
rechten Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten etabliert und 
nachgefragt

Anzahl der gemeinsamen Unter-
stützungsangebote von SIBUZ und 
regionaler Fortbildung

Kooperati ve Durchführung schulinter-
ner Studientage und Fortbildungen

Kooperati on mit der Regionalen Fortbildung bei der Durch-
führung schulinterner Studientage und Fortbildungen

8 Art. 24 – Bildung Implementi erung des neuen Pro-
cedere der sonderpädagogischen 
Beratung und Diagnosti k  mit den 
Schulen - von der Feststellungs-
diagnosti k zur lernprozessbeglei-
tenden Förderdiagnosti k 

Anzahl der Schulen, in denen die 
Umstellung erfolgreich statt gefun-
den hat. 

3 Netzwerktreff en zur internen Quali-
fi zierung 

Durchführung von 3 Netzwerktreff en der 
Ansprechpartner*innen der Grundschulen zur internen 
Qualifi zierung.

9 Art. 24 – Bildung Bedarfsgerechte schulische Ange-
bote für Kinder mit dem Förder-
schwerpunkt Auti smus

Schwerpunkt ist eingerichtet in 
der Schule am Stadtrand

Unterstützung der Entscheidungs-
fi ndung

Abhängig von 2019 Beplanung und Finanzierung des Erweiterungsbaus für die 
Schule am Stadtrand

10 Art. 24 – Bildung Haltequalität von Schulen erhö-
hen in Kooperati on mit der 
Jugendhilfe

Anzahl der Entlassungen durch 
Überforderung

SIBUZ gibt Impulse zum Aufb au tem-
porärer Lerngruppen und organisiert 
Netzwerktreff en für die Teams in den 
temporären Lerngruppen. 

x Netzwerktreff en 
temporärer Lern-
gruppen

Aufb au und Begleitung der temporären Lerngruppen in 
Spandauer Schulen. 

11 Art. 8 – Bewusstseinsbildung Inklusionsbezogene Vernetzung 
im Bezirk

Akti onsplan spandau inklusiv mit 
dem Bereich Schule

Wissenstransfer im SIBUZ an nachfol-
gende Leitung 

Wissenstransfer zum Projekt spandau inklusiv an neue 
SIBUZ-Leitung
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UN-BRK Strategisches Ziel Messgröße Zielgröße 2019 Zielgröße 2020 Zielgröße 2021 Strategische Aktionen 2019

7 Art. 24 – Bildung SIBUZ ist mit seinem bedarfsge-
rechten Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten etabliert und 
nachgefragt

Anzahl der gemeinsamen Unter-
stützungsangebote von SIBUZ und 
regionaler Fortbildung

Kooperative Durchführung schulinter-
ner Studientage und Fortbildungen

Kooperation mit der Regionalen Fortbildung bei der Durch-
führung schulinterner Studientage und Fortbildungen

8 Art. 24 – Bildung Implementierung des neuen Pro-
cedere der sonderpädagogischen 
Beratung und Diagnostik  mit den 
Schulen - von der Feststellungs-
diagnostik zur lernprozessbeglei-
tenden Förderdiagnostik 

Anzahl der Schulen, in denen die 
Umstellung erfolgreich stattgefun-
den hat. 

3 Netzwerktreffen zur internen Quali-
fizierung 

Durchführung von 3 Netzwerktreffen der 
Ansprechpartner*innen der Grundschulen zur internen 
Qualifizierung.

9 Art. 24 – Bildung Bedarfsgerechte schulische Ange-
bote für Kinder mit dem Förder-
schwerpunkt Autismus

Schwerpunkt ist eingerichtet in 
der Schule am Stadtrand

Unterstützung der Entscheidungs-
findung

Abhängig von 2019 Beplanung und Finanzierung des Erweiterungsbaus für die 
Schule am Stadtrand

10 Art. 24 – Bildung Haltequalität von Schulen erhö-
hen in Kooperation mit der 
Jugendhilfe

Anzahl der Entlassungen durch 
Überforderung

SIBUZ gibt Impulse zum Aufbau tem-
porärer Lerngruppen und organisiert 
Netzwerktreffen für die Teams in den 
temporären Lerngruppen. 

x Netzwerktreffen 
temporärer Lern-
gruppen

Aufbau und Begleitung der temporären Lerngruppen in 
Spandauer Schulen. 

11 Art. 8 – Bewusstseinsbildung Inklusionsbezogene Vernetzung 
im Bezirk

Aktionsplan spandau inklusiv mit 
dem Bereich Schule

Wissenstransfer im SIBUZ an nachfol-
gende Leitung 

Wissenstransfer zum Projekt spandau inklusiv an neue 
SIBUZ-Leitung

¯
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II. Projektbericht – Was wurde 2018 im Rahmen des Projekts 
spandau inklusiv erreicht?

Dank des umfänglichen Engagements des Bezirksamts Spand-
aus, insbesondere der Multiplikator*innen und des Spandauer 
Beauftragten für Menschen mit Behinderung und Senioren 
und seines Teams, war 2018 ein erfolgreiches Jahr auf dem 
Weg zu einem inklusiven Spandau. 

Das Bezirksamt hatte sich mit dem Aktionsplan 2018 und den 
darin beschriebenen 136 Aktionen – davon 16 abteilungs-
übergreifende Vernetzungsthemen –  viel vorgenommen und 
tatsächlich ist vieles gelungen:

→ 87 Aktionen, davon 12 abteilungsübergreifende Vernetzungs- 
themen wurden realisiert

→ 41 Aktionen, davon 4 abteilungsübergreifende Vernetzungs- 
themen sind in Teilbereichen realisiert, zur Abschlusseva-
luation nicht abgeschlossen und werden weitergeführt

→ 5 Aktionen wurden im Verlauf des Prozesses eingestellt,  
da sie sich als nicht praktikabel/sinnvoll erwiesen haben

→ 3 Aktion konnte nicht durchgeführt werden

→ 21 Aktionen für mehr Barrierefreiheit wurden zusätzlich 
zum Aktionsplan verwirklicht. 

Im Folgenden sind die Ergebnisse der Aktionen handlungsfeld-
bezogen dargestellt. Benannt sind bei den einzelnen Aktionen, 
analog zum Aktionsplan, das jeweilige Strategische Ziel und 
die Strategische Maßnahme.

4.1 Personal, Finanzen, zentrale Aufgaben, Schule und Sport 
(Handlungsfeld 1)

→ 1.1  Finanzierung von Inklusionsmaßnahmen analog 
Gender Budgeting / Thematisierung in der Konferenz der 
Beauftragten für Menschen mit Behinderung und ggf. in 
der AG Menschen mit Behinderung der Senatsverwaltung 
für Finanzen 
Idee wurde eingebracht bei der zuständigen Senatsverwal-
tung - AG Menschen mit Behinderung. Favorisiert wird der-
zeit die Idee die jeweiligen Haushaltstitel mit dem Hinweis 
„angemessene Vorkehrungen für MmB sind einzuplanen“ 
zu versehen.

→ 1.2  Inklusionsmaßnahmen sind im Haushalt veran-
kert / Netzwerktreffen der Multiplikator*innen und 
Haushaltssachbearbeiter*innen im 2. Quartal zur In-
formation über das Verfahren; bilaterale Treffen der 
Haushaltssachbearbeiter*innen und Multiplikator*innen 
im 3. Quartal 
Das Netzwerktreffen hat am 26.06. stattgefunden. Das hier 
entwickelte  Verfahren wird nun abgestimmt.

→ 1.3  Inklusionsmaßnahmen sind im Haushalt verankert / 
Finanzierungskonzept spandau inklusiv incl. Finanzmoni-
toring wird erarbeitet, dargestellt und abgestimmt 
Informationstreffen fand am 26.06.2018 statt (s.1.2). Es 
waren Multiplikator*innen und Haushaltplaner*innen der 
Abteilungen beteiligt. Die LuV- und SE-Leitungen haben das 
Konzept am 28.11.2018 beschlossen. 
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→ 1.4  Projekt spandau inklusiv wird nachhaltig fortgesetzt 
und weiterentwickelt / Erarbeitung und Abstimmung eines 
konkretisierten Verfahrens zur Abstimmung von Maßnah-
men und ihrer Realisierung zwischen Multiplikator*innen 
und Dienstvorgesetzten über BA Beschluss 
Die Abstimmung hat am 28.11.2018 stattgefunden, das 
Konzept wird erstmalig für den Aktionsplan 2019 greifen. 

→ 1.5  Projekt spandau inklusiv wird nachhaltig fort-
gesetzt und weiterentwickelt / Entwicklung und Ab-
stimmung von Maßnahmen zur Wertschätzung der 
Multiplikator*innentätigkeit 
Die Maßnahme wurde entwickelt. Zur Verdeutlichung der 
Wertschätzung der Tätigkeit der Multiplikator*innen gibt es 
in 2019 eine Aktion.

→ 1.6  Implementiertes Disability-Mainstreaming in 
der Abteilung / Gewinnung eines/einer zusätzlichen 
Multiplikator/-in  für den Fachbereich Schulorganisation   
Ein neuer Multiplikator für den Bereich wurde benannt.

→ 1.7  Projekt spandau inklusiv wird nachhaltig fortgesetzt 
und weiterentwickelt / Information der LuV-/Se-/Perso-
nalverantwortlichen zu ihrer Einbindung in die Prozesse 
von spandau inklusiv in der Leitungsrunde 
Das Projekt wurde auf der Leitungsrunde erfolgreich darge-
stellt.

→ 1.8  Projekt spandau inklusiv wird nachhaltig fortgesetzt 
und weiterentwickelt / Information des Führungskräfte-
nachwuchs im Kontext der Veranstaltung Kompetenz plus.  
Die Veranstaltung hat am 05.12.2018 stattgefunden. 

→ 1.9  Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen / Die Projekt-
darstellung wird ergänzt um den Hinweis auf den Bezirks-
beauftragten für Senioren und Menschen mit Behinde-
rung; wird abgestimmt  und in den Willkommensmappen 
veröffentlicht 
Die Projektdarstellung wurde ergänzt und findet sich nun in 
der Willkommensmappe wieder. 

→ 1.10  Implementiertes Disability-Mainstreaming im BA / 
Infoveranstaltung im Rahmen des im 2-Jahresrhythmus 
stattfindenden Tag des Personals  
Der Tag des Personals findet im 2-Jahresrhythmus statt.  
Das Projekt spandau inklusiv wird in 2019 dort erneut vor-
gestellt. 

→ 1.11  Implementiertes Disability-Mainstreaming im BA / 
Durchführung der online-Befragung zum Projekt in Koope-
ration mit der TU Berlin  vorbehaltlich der Finanzierung 
Der Fragebogen muss nach Überprüfung komplett überar-
beitet werden. Die Kooperation mit der TU  Berlin ist ange-
fragt. 

→ 1.12  Projekt spandau inklusiv wird nachhaltig fortgesetzt 
und weiterentwickelt / Realisierung der erarbeiteten 
Struktur der Website des Spandauer Beauftragten für die 
Belange von Menschen mit  Behinderungen 
Struktur und Texte sind erarbeitet, die Website ist online.
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→ 1.13  Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen / Verlinkung 
der Fortbildungsangebote zum Thema mit der Internet-
seite des Beauftragten für Senioren und Menschen mit 
Behinderung 
Diese Aktion war nicht sinnvoll, da die Fortbildungsangebo-
te nicht für alle Nutzer*innen offen sind. Die Fortbildungs-
angebote sind nun auf der Intranetseite veröffentlicht. 

→ 1.14  Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen / Bedarfsab-
frage zur Durchführung einer praxisbezogenen Inhouse-
Fortbildung 
Die Abfrage wurde durchgeführt. Da es nur eine Meldung 
gab, fand keine Inhouse-Fortbildung statt. 

→ 1.15  Gestärkte Bürger*innenbeteiligung / Konzept zur Be-
teiligung des Spandauer Beirats von Menschen mit Behin-
derungen wird zeitlich angepasst und realisiert   
Das Konzept wurde zeitlich angepasst, überprüft und zur 
Aktionsplanerstellung 2019 angewendet. 

→ 1.16  Gestärkte Bürger*innenbeteiligung / Format für 
mehr Bürger/-innenbeteiligung (Online-Beteiligung/ Be-
teiligungstag) bei der Entwicklung des Aktionsplans wird 
entwickelt und abgestimmt  
Ein erstes Gespräch ist erfolgt; genutzt werden soll zukünf-
tig das Instrument des Bürger*innenhaushalts.

→ 1.17  Implementiertes Disability-Mainstreaming im BA 
/ Erarbeitung des Intranetauftritts zum Projekt spandau 
inklusiv 
Die Erarbeitung ist erfolgt. Der Intranetauftritt soll in 2019 
auf der Website des Beauftragten für Senior*innen und 
Menschen mit Behinderung erscheinen.

→ 1.18  Barrierefreie Information für alle  / Linkliste Barrie-
refreiheit erstellen und  Stichwortverzeichnis erweitern  
Die Linkliste ist erarbeitet, da diese jedoch immer wieder 
neu aktualisiert werden müsste und dafür keine Ressourcen 
zur Verfügung stehen, wird sie nicht auf die Website des 
Beauftragten für Senior*innen und Menschen mit Behin-
derung eingestellt. Das Stichwortverzeichnis ist erstellt und 
erweitert. 

→ 1.19  Bürger/-innenbeteiligung  / Auswahl von 4 erfolgrei-
chen Aktionen und  Darstellung in Pressemitteilungen 
Es konnte nur die Pressemitteilung zum Rundwanderweg 
erarbeitet werden. 

→ 1.20  Barrierearmer Internet- und Intranetauftritt  / Betei-
ligung an bezirksübergreifenden Treffen zum barrierefrei-
en Umbau des Webauftritts 
Teilnahme an den Treffen ist erfolgt und wird auch weiter-
hin regelmäßig erfolgen.

→ 1.21  Barrierefreie  Dokumente / Durchführung einer 
Inhouse-Fortbildung zum Thema „Erstellung barrierefreier 
Dokumente“  
Die Inhouse-Fortbildung für Intranet- und 
Internetredakteur*innen hat stattgefunden. 
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→ 1.22  Informationen zu Barrierefreiheit (Vernetzungsthe-
ma) / Darstellung der Zugänglichkeit der Dienstgebäude 
Rathaus, Klosterstraße, Galenstraße und Bibliotheken mit 
Signets im Internet  
Diese Aktion ist verwirklichtund alle weiteren Dienstgebäu-
de wurden ebenfalls mit Signets hinterlegt. 

→ 1.23  Barrierefreie Veranstaltungen für alle Bürger*innen  
/ 3 barrierearme Veranstaltungen des Beauftragten für 
Senioren und Menschen mit Behinderung 
Durch den Beauftragten für Menschen mit Behinderung 
und Senior*innen wurden 3 Veranstaltungen barrierefrei 
ausgerichtet. 

→ 1.24  Barrierefreie Dienstleistung auch für Bürger/-innen 
mit Hörbeeinträchtigungen / Behördenlotse/ -lotsin  mit 
Gebärdensprachkompetenz einstellen, Stellenprofil kom-
munizieren.  
Die Behördenlotsin ist seit dem 01.07.2018 im Amt. Das 
Stellenprofil ist kommuniziert. So ist die Behördenlotsin 
zuständig für die Beratung von Menschen mit Beeinträch-
tigung (inklusive der Menschen mit Hörbehinderung), für 
Übersetzungen, auch in Leichte Sprache und  für die Arbeit 
mit Gruppen, sowie bei Problemen mit der Behörde.

→ 1.25 Bewahrung und ggf. Verbesserung der Versor-
gung mit öffentlichen barrierefreien Toiletten in Berlin 
(insbesondere in Spandau) / Hinwirken auf die Siche-
rung aller bestehende Standorte Sicherung der Min-
deststandards bei neuen Toiletten, Verbesserung der 
Beteiligung von Menschen mit Behinderung und ihrer 
Interessenvertreter/-innen  

 Die Anzahl von 18 öffentlichen barrierefreien Toiletten in 
Spandau ist gesichert und es wird mindestens eine zusätzli-
che öffentliche barrierefreie Toilette am Lindenufer geben. 

→ 1.26  Barrierefreier Öffentlicher Personennahverkehr  / 
Hinwirken auf die Definition der Anfahrtsbedingungen 
durch die BVG und die Schaffung der rechtlichen Voraus-
setzungen durch die Senatsverwaltung für Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz; Umsetzung des Pilotprojekts  
Der Ferdinand-Friedensplatz wurde als Standort aufge-
geben. Alternativer Ort ist nun die Haltestelle Obstallee/ 
Blasewitzer-Ring. Der Umbau ist beauftragt, aber noch 
nicht realisiert.

→ 1.27  Barrierefreier Öffentlicher Personennahverkehr 
(Vernetzungsthema) / Abstimmung mit dem Straßen- und 
Grünflächenamt und bei Bedarf Zuarbeiten um die Be-
wegungsfläche im Ein-/Ausstiegsbereich auf ≥ 2,50 m zu 
vergrößern  
Am 29.11.2018 erhielten die Beteiligten einen ersten Dan-
kesanruf einer rollstuhlfahrenden Busnutzerin, diebegeis-
tert von der Realisierung war.  

→ 1.28  Barrierefreier Öffentlicher Personennahverkehr / Ab-
stimmung mit der BVG und bei Bedarf Zuarbeiten für die 
Bushaltestelle  Rathaus Spandau auf der Seite Münsinger 
Park   
Die Zuarbeiten sind erfolgt, ein Termin mit dem BVG Vertre-
ter hat stattgefunden. 
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→ 1.29  Höhere Variabilität bei der Taxinutzung / Anregung 
eines 3-Monats-Rhythmus bei der Abrechnung von Taxi-
fahrten für Personen mit Sonderfahrdienstberechtigung 
bei der AG Verkehr 
Das Thema wurde auf der Sondersitzung der AG Verkehr 
angeregt, wird aber voraussichtlich leider nicht umgesetzt. 

→ 1.30  Barrierefreiheit im öffentlichen Straßenland / Hö-
here Variabilität bei der Taxinutzung / Prüfung der Ein-
führung der DIN 32984 über Abstimmung mit der Lan-
desbeauftragten für Menschen mit Behinderung und ggf. 
Zuarbeiten 
Wurde angeregt und ist auch im Entwurf des Nahverkehrs-
plans zu finden. Die DIN wird gerade grundlegend überar-
beitet; vermutlich bleibt es aber bei der Prüfung.

→ 1.31  Barrierefreies Bauen im Bezirk (Vernetzungsthema)/ 
Der Beauftragte für Menschen mit Behinderungen wird 
zeitgleich mit dem Erteilen von Abweichungsgenehmigun-
gen informiert um eine Empfehlung an den klagefähigen 
Landesbeirat für Menschen mit Behinderung    
Im Bezirksamt Spandau ist dieser Prozess nun so gut etab-
liert, dass er ins Alltagsgeschäft überführt wird und nicht 
mehr in zukünftigen Aktionsplänen aufgeführt wird. 

→ 1.32  Barrierefreies Bauen im Bezirk / Bei Meldung un-
befriedigter Bedarf werden Wohnungsbaugesellschaften 
über Serienbrief angeschrieben. Dokumentation von den 
Bedarfen erfolgt. 
Aktion macht so keinen Sinn, daher wird sie neu formuliert 
und mit dieser Neuformulierung dann in den Aktionsplan 
2019 aufgenommen. 

→ 1.33  Barrierefreies Bauen in Berlin / Hinwirken auf stren-
gere Kriterien der Barrierefreiheit der BWV. Das Vorgehen 
wird anderen Bezirken vorgestellt, um ggf. überbezirkliche 
Bedarfsliste von barrierefreien Wohnraum initiieren. 
Das Vorgehen wurde vorgestellt, jedoch ohne Resonanz, so 
dass es auch zu keiner überbezirklichen Bedarfsliste kom-
men wird. 

→ 1.34  Barrierefreie Zitadelle (Vernetzungsthema) / Abstim-
mungen mit Kulturamt und Naturschutzbehörde und bei 
Bedarf Zuarbeiten  
Seit dem 06.06.2018 ist das Gelände für den Handlauf zur 
Freilichtbühne montiert, muss aber noch verlängert wer-
den. 

→ 1.35  Barrierefrei zugängliche Einrichtungen im Bezirk / 
Bau eines Auffindestreifens vor der Wohnstätte für  die 
Blindenwohnstätte Hakenfelde nach Abstimmungen mit 
dem Straßen- und Grünflächenamt, dem Allgemeinen 
Blinden- und Sehbehindertenverein e. V.; Ermittlung einer 
Bezugsquelle von Signalgebern und bei Bedarf Unterstüt-
zung bei Recherche und Einbau 
Der Auffindestreifen wurde gebaut. Die Bezugsquellen für 
Signalgeber wurden ermittelt. 

→ 1.36  Barrierefreie Senior*innenwohnhäuser (Vernet-
zungsthema) / Abstimmung mit dem Facility Management 
und bei Bedarf Zuarbeit für die Automatische Türöffnung 
Senior/-innen Wohnhaus Wilhelmstadt  
Aufgrund von Personalmangel in der Abteilung Facility 
Management lief die Zuarbeit ins Leere, da dort keine*r 
weiterbearbeiten konnte. 
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→ 1.37  Barrierefreie Senior*innenwohnhäuser (Vernetzungs-
thema) / Finanzierbarkeit der Befestigung des Wegs vom 
Nebeneingang zum Müllplatz zur besseren Erreichbarkeit 
des Müllplatzes am Seniorenwohnhaus Wilhelmstadt prü-
fen über Abstimmung mit dem Facility Management  
Die Überprüfung ist erfolgt, Kostenschätzung lag vor, je-
doch kann aus Gründen des Naturschutzes leider keine 
bessere Zuwegung erreicht werden. 

→ 1.38  Barrierefrei zugängliche Dienstgebäude und Einrich-
tungen im Bezirk (Vernetzungsthema) / Bedarfserhebung 
bezogen auf weitere Automatiktüren im Rathaus und 
Rückmeldung an FM  
Bedarfserhebung ist erfolgt, im gesamten 2. OG werden alle 
Türen mit Automatik ausgestattet. 

→ 1.39  Barrierefrei zugängliche Dienstgebäude (Vernet-
zungsthema) / Realisierung der Planungen von 2 barriere-
frei nutzbaren Toiletten im Rathaus über Abstimmung mit 
Denkmalschutz und Facility Management   
Aufgrund des Personalmangels in der Abteilung Facility Ma-
nagement sind bisher noch keine Planungen eingegangen. 

→ 1.40  Barrierefreie bezirkliche Information / Priorisierung 
von Nachteilsausgleichen, Abstimmung mit den Leistungs-
stellen, Übersetzung und Veröffentlichung der entspre-
chenden Formulare    
Aufgrund der späteren Besetzung der Stelle der Behörden-
lotsin, konnte damit erst später begonnen werden. Ge-
meinsam mit dem Versorgungsamt ist der Antrag für den 
Schwerbehindertenausweis in Übersetzung. Ebenfalls in 
Arbeit ist die Übersetzung der Information zur Nutzung der 
Sonderfahrdienste. 

→ 1.41  Brandschutz für alle in allen bezirklichen Dienstge-
bäuden und Einrichtungen (Vernetzungsthema) / Abstim-
mung mit dem Facility Management u.a. zur Festlegung 
und Ausweisung von Sammelplätzen für Menschen mit  
Mobilitätsbeeinträchtigungen, bei Bedarf Zuarbeiten     
Aufgrund des Personalmangels in der Abteilung Facility Ma-
nagement konnte noch keine Abstimmung erfolgen.

→ 1.42  Sicherstellung und Intensivierung der kommunalen 
Umsetzung der UN-BRK / Abstimmung mit dem Personal-
service, bei Bedarf Zuarbeiten, Beteiligung am Auswahl-
verfahren      
Alle Abstimmungen sind erfolgt, die Stelle wird zum 
01.08.2019 ausgeschrieben. 

→ 1.43  Barrierefreie Dienstgebäude (Vernetzungsthema) / 
Erarbeitung  und Abstimmung eines Realisierungskonzepts  
mit Priorisierung; Abarbeitung nach Finanzlage unter 
besonderer Berücksichtigung des vom Beirat benannten 
Bedarfs: weitere Stufenmarkierungen       
Stufenmarkierungen sind erledigt. Das Leitsystem wird 
sich verzögern, da es noch eine weiter Machbarkeitsstudie 
geben soll. 

→ 1.44  Teilhabe am öffentlichen Leben ermöglichen (Vernet-
zungsthema) / Abstimmung zur bedarfsgerechten Aufstel-
lung von 4 Sitzgelegenheiten mit dem Spandauer Beirat 
für Menschen mit Behinderungen und der Spandauer 
Seniorenvertretung 
Die Abstimmung ist erfolgt und die Bänke sind aufgestellt.
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→ 1.45  Barrierefreies öffentliches Straßenland / Abstim-
mung zu 10 Örtlichkeiten von Bürgersteigabsenkungen 
und Querungen. 
Die Abstimmung zu den Örtlichkeiten ist erfolgt. 

Zusätzlich wurde im Handlungsfeld mit folgenden Maßnah-
men mehr Barrierefreiheit erreicht:

• Beteiligung am Anhörungsverfahren durch eine Stellung-
nahme zum Mobilitätsgesetz mit u. a. dem Erfolg, dass 
erstmals die gesetzliche Festschreibung der grundsätzlichen 
Trennung von Gehwegen und Fußwegen erreicht werden 
konnte 

• Intensive Beteiligung am Anhörungsverfahren (durch 
Teilnahme am Workshop und zwei eingebrachten Stel-
lungnahmen) zur Erstellung des neuen Nahverkehrsplans 
2019-2023 mit u. a. dem Erfolg, dass bei geeigneten topo-
graphischen Bedingungen der Einsatz höherer Busborde zur 
Regellösung werden soll 

• Beteiligung am Anhörungsverfahren über eine Stellungnah-
me (der sich die Berliner Beauftragten einschließlich der 
Landesbeauftragten angeschlossen haben!) zur Überarbei-
tung der AV Geh- und Radwege

• Beteiligung im Anhörungsverfahren zum geplanten Fußver-
kehrskonzept

• Beteiligung am Anhörungsverfahren über eine Stellungnah-
me zum Prototyp der neuen Berliner Toilette 

• Beteiligung am Anhörungsverfahren über eine Stellungnah-
me zur geplanten Barrierefreies Wohnen Verordnung 

• 57 schriftliche Stellungnahmen zu den Belangen von Men-
schen mit Behinderung bei bezirklichen Bauvorhaben und 
anderen Projekten

• Teilnahme am bei der Senatsverwaltung für Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz angesiedelten Runden Tisch „Barrie-
refreie Stadt“ und Leitung der Clustergruppe „Mobilität“ 

• Teilnahme am bei der Senatsverwaltung für Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz angesiedelten Dialogs Fußverkehr 
inklusive der Teilnahme an zwei Bestandsaufnahmen vor 
Ort  

• Vorstellung von spandau inklusiv gegenüber der Landesse-
niorenvertretung Berlin 

• Einrichtung einer festen telefonischen Sprechzeit des Be-
zirksbeauftragten für Senioren und Menschen mit Behinde-
rung jeden Freitag von 13:00-14:00 Uhr (Bekanntgabe u. a. 
in bezirklichen Info-Broschüren)

• Co-Organisation der Internationalen Deutschen Einzelmeis-
terschaft im G-Judo (u. a. Organisation von Übernachtungs-
möglichkeiten für die Sportler*innen und Betreuer*innen)

• Initiierung eines Fachaustauschs mit dem Jobcenter zur 
Ermittlung von Erfolgsfaktoren für Projekte, die beruflichen 
Rehabilitation von Menschen mit Behinderung dienen 

• Zertifikatserwerb der bezirklichen Behördenlotsin für Men-
schen mit Behinderung zur Übersetzerin in Leichter Sprache 

• Bürgerbefragung: Erhebung von Dunkelorten in Spandau  
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4.2 Wirtschaft, Soziales, Weiterbildung und Kultur 
(Handlungsfeld 2)

→ 2.1  Implementiertes Disability-Mainstreaming 
in der Abteilung / Gewinnung von 2 zusätzlichen 
Multiplikator*innen 
Zwei Multiplikatorinnen wurde benannt, eine neue Mul-
tiplikatorin hat bereits an der Einführungsveranstaltung 
teilgenommen. 

→ 2.2  Zugänglichkeit für Alle / Barrierefreier Umbau Eiswer-
derstraße abhängig von Finanzierung   
Es konnte keine Finanzierungsmöglichkeit gefunden wer-
den. Die Aktion wird bis auf weiteres eingestellt. 

→ 2.3  Teilhabemöglichkeit für alle Bürgerinnen und Bürger 
/ Erstellung einer leicht verständlichen Gebrauchsanwei-
sung    
Die Übersetzung ist in Bearbeitung und wird 2019 fertig 
gestellt. 

→ 2.4  Barrierefreie Musikschule / Umsetzung der Umbau-
maßnahmen wird begonnen.  
Die Umbaumaßnahmen wurden fortgesetzt. Der Rückum-
zug der Musikschule aus dem aktuellen Behelfsgebäude ist 
2020 geplant. 

→ 2.5  Barrierefreie Zitadelle / Akquise von Drittmitteln; 
barrierefreier Umbau des Zugangsbereichs zur Zitadelle; 
Anbringen von Handläufen an der Freilichtbühne in Ab-
stimmung mit dem Naturschutz 
Der angebaute Handlauf wird nachgebessert, Finanzie-
rungsmöglichkeiten werden weiter gesucht. 

→ 2.6  Barrierefreie Zitadelle/ Prüfung technischer Mittel 
für barrierefreie Führungen auch für hörbeeinträchtigte 
Besucher*innen 
Die Aktion wird 2019 fortgesetzt. 

→ 2.7  Barrierefreies Kulturhaus / Erschließung eines barri-
erefreien Zugangs zum Selbsthilfetreffpunkt Mauerritze 
und barrierefreier Umbau der Galerie im Kulturhaus  
Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Für ihre Realisierung 
wurde um Finanzmittel geworben. Aufgrund anderer Priori-
sierung wird die Aktion bis auf weiteres nicht fortgeführt. 

→ 2.8  Barrierefreies Kulturhaus / Planung und Realisierung 
der Ausstellung Outsider-Art 
Die Ausstellung hat vom 23.03. bis 26.05.2018 stattgefun-
den.  

→ 2.9  Barrierefreie Stadtbibliothek / Schrittweise Realisie-
rung der Machbarkeitsstudie abhängig von Finanzierung. 
Aufgrund des festgestellten deutlich erhöhten Sanierungs-
aufwands, kann die Aktion nicht durchgeführt. Die Realisie-
rung des Leit- und Orientierungssystems wird verschoben. 

→ 2.10  Barrierefreie Stadtbibliothek/ Prüfung der Möglich-
keit,  den barrierefreien Zugang zur Stadtbibliothek  auch 
ohne Türklingel zu realisieren. 
Bezirksinterne Prüfung hat noch zu keinem befriedigenden 
Ergebnis geführt und wird fortgesetzt. 
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→ 2.11  Inklusive Erwachsenenbildung in Spandau / Koope-
ration im berlinweiten Netzwerk ERW-IN (Erwachsenenbil-
dung inklusiv Berlin) 
20 Kurse haben stattgefunden. An der Konzeptüberarbei-
tung wird weiterhin gearbeitet. 

→ 2.12  Transparenz und Vernetzung inklusionsrelevanter 
Bildungsangebote in Spandau / Informationsaustausch 
Infoaustausch hat stattgefunden, um Kooperationsmög-
lichkeiten zu erörtern. Die Aktion wird bis auf weiteres 
eingestellt, da die zuständige Kollegin aus dem Bereich der 
Seniorenhilfe mit anderen Aufgabengebieten betraut ist. 

→ 2.13  Inklusive Angebote der Musikschule / Besetzung der 
ausgeschriebenen Stelle „Leitung Inklusion“ und Fortset-
zung der Unterstützung der inklusiven Ensembles 
Seit dem 01.03.2018 gibt es eine Leiterin Fachgruppe Inklu-
sion.

→ 2.14  Inklusive Ausstellungsangebote / Knochenkeller: Fer-
tigstellung des Ausstellungskonzeptes / Ideenwettbewerb 
zur Innraumgestaltung mit Prüfung /Umsetzung einer 
barrierefreien Wegeführung / Historischer Keller: Durch-
führung der Machbarkeitsstudie.  
Die Machbarkeitsstudie zum Thema Neugestaltung und 
Herstellung der Barrierefreiheit für den Historischen Keller 
(Knochenkeller) und die Galerie im Historischen Keller ist in 
Arbeit. Bei beiden Orten stehen die Fragen zur Herstellung 
der Barrierefreiheit im Mittelpunkt.

→ 2.15  Barrierefreie Senior*innenclubs / Machbarkeitsstu-
die Südpark Akquirierte finanzielle Mittel für elektroni-
sche Türöffner Südpark 

Toilettentüren wurden verbreitert und automati-
sche Türöffner eingebaut. Damit sind alle Spandauer 
Senior*innenclubs barrierefrei zugänglich. 

→ 2.16  Barrierefreie Senior*innenwohnhäuser / 
Automatische Türöffnungen am Haupteingang 
Senior*innenwohnhaus Wilhelmstadt 
Automatische Türöffnungen wurden installiert. 

 
→ 2.17  Barrierearme Tourismusinformation / Umsetzung 

barrierearmer Zugang für mobilitätseingeschränkte 
Tourist/-innen  
Die Planung steht: Das Gotische Haus erhält einen neuen 
Zugang, der auch den Hof des Gebäudes erschließt. Im Rah-
men dieser Baumaßnahme wird die Barrierefreiheit durch 
den Einbau eines Lifts für den EG-Bereich und selbstöff-
nende Türen mit Gegensprechanlage (Sicherung Museum) 
realisiert. Die Baumaßnahmen werden voraussichtlich erst 
2020 abgeschlossen.  

→ 2.18  Wissenstransfer / Projektbezogene Information an 
alle Mitarbeiter/-innen im Amt für Soziales    
Der Wissenstransfer ist erfolgt und wird weitergeführt.

→ 2.19  Barrierefreie Informationsmaterialien / Prüfung der 
Übersetzung eines Flyers/ einer Broschüre in LL  
Die Aktion erwies sich im Verlauf als nicht sinnvoll und wur-
de eingestellt. 

→ 2.20  Barrierearme Informationen zu Europa / Durchfüh-
rung eines barrierearmen Europafests 
Eine Beteiligung beim Euorpafest ist erfolgt.
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→ 2.21  Inklusion ist Qualitätskriterium für EU Projekte / 
Prüfung der Fördermittelanträge auf Einhaltung der Quali-
tätskriterien 
Die Aktion konnte nicht konsequent erfolgen und wird 2019 
fortgesetzt. 

→ 2.22  Inklusion ist Auswahlkriterium für EU-Projekte / 
Erarbeitung einer Checkliste für barrierefreie EU-Projekten 
und Vorstellung auf dem Landestreffen der bezirklichen 
EU-Beauftragten   
Die Aktion war in dieser Form nicht realisierbar und wird 
abgewandelt 2019 umgesetzt. 

→ 2.23  Inklusionsmaßnahmen sind finanziert / Rundschrei-
ben zu EU-Fördermitteln wird regelmäßig versendet 
Die Aktion konnte aufgrund einer nicht besetzten Stelle 
2018 nicht erfolgen und wird  2019 realisiert. 

Zusätzlich realisierte Aktionen : 

• Anschaffung einer mobilen Rampe Seniorenfreizeitstätte 
Hohenzollernring

• VHS: Besetzung einer Programmbereichsleiterungsstelle 
mit einem Stellenanteil für Inklusion (Ende 2018)

4.3 Bürgerdienste, Ordnung und Jugend (Handlungsfeld 3)

→ 3.1  Kompetenz im Umgang mit allen Bürgerinnen und 
Bürgern / Kompaktschulung für alle Mitarbeitenden des 
Ordnungsamts 
Ein Team wurde 2018 geschult, die Schulung des zweiten 
Teams erfolgt 2019. 

→ 3.2  Informationsmaterial ist im Dienstgebäude Galenstra-
ße zugänglich   
Es ist sichergestellt, dass relevantes Infomaterial im Dienst-
gebäude Galenstraße ausliegt. 

→ 3.3  Guter Service für alle Bürger/-innen / Piktogramm für 
Warteraum 2 und Hinweis bei Pförtner zu barrierefreiem 
Warteraum im Rathaus Spandau.  
Piktogramme wurden angebracht. 

→ 3.4  Implementiertes Disability-Mainstreaming 
in der Abteilung / Gewinnung von 3 zusätzlichen 
Multiplikator*innen.  
1 zusätzlicher Multiplikator konnte gewonnen werden. Er 
hat an der Einführungsveranstaltung teilgenommen. Die 
Aktion wird 2019 fortgesetzt. 

→ 3.5  Barrierefreies Spandau auch im Winter / Der Flyer ist 
in Leichte Sprache übersetzt. 
Der Flyer wurde aktualisiert, übersetzt und gedruckt. Er ist 
über den Spandauer Beauftragten für die Belange von Men-
schen mit Behinderung erhältlich. 

→ 3.6  Der Spandauer Beirat für Menschen mit Behinderun-
gen ist über die APP des Ordnungsamtes zur Meldung von 
Barrieren informiert und multipliziert die Information. 
Der Beirat wurde am 02.10.2018 informiert. Die App ist 
über die Startseite des BA-Spandau zu finden. 

→ 3.7  Verständliche Informationen für alle / Einsatz des 
Antragsformulars WBS in Leichter Sprache und Evaluation 
des Einsatzes 
Das Antragsformular wird aktuell überarbeitet und 2019 
eingesetzt.
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→ 3.8  Verständliche Informationen für alle; relevante Ver-
öffentlichungen der Abteilungen existieren in Leichter 
Sprache / Einsatz des Antragsformulars WBS in Leichter 
Sprache und Evaluation des Einsatzes und Übersetzung 
des Begleitbriefs zur Erhebung von Zwangsgeld bei „unbe-
kannt verzogen“ 
Aus personellen Gründen wird diese Aktion 2019 weiterbe-
arbeitet. 

→ 3.9  Bürgernähe / Barrierefreie Eheschließung/ Einbau der 
zwei restlichen Automatiktüren im Standesamt Rathaus 
Die Automatiktüren sind eingebaut, müssen aber noch 
kenntlich gemacht werden. 

→ 3.10  Bürgerbeteiligung / Erhöhung der barrierefreien 
Wahllokale auf 95%. 
95 % konnte erreicht werden . 

→ 3.11  Bürgerbeteiligung / Landeswahlleitung wird über 
Anzahl der notwendigen Infobroschüren informiert 
Der Bedarf wurde bei der Landeswahlleitung benannt. 

→ 3.12  Barrierefreie Jugendfreizeiteinrichtungen / Realisie-
rung der barrierefreien Aussenanlagen in der JFE Wild-
wuchs und Planung JFE Räcknitzer Steig und Triftstraße  
BPU Triftstraße liegt vor. Räcknitzer Steig ist noch in der 
Klärung. JFE Wildwuchs wird in 2019 umgesetzt. 

→ 3.13  Inklusive Schule und Jugendhilfeangebote / Beteili-
gung an der Organisation des Fachtags 2018 in Zusammen-
arbeit mit dem SIBUZ.  
Der Fachtag hat erfolgreich stattgefunden. 

→ 3.14  Qualifizierung von Schulsozialarbeiter*innen zum 
Thema Inklusion / Organisation einer Fortbildungsveran-
staltung für Schulsozialarbeiter*innen in Kooperation mit 
dem SIBUZ  
Die Fortbildung wurde organisiert, musste aber mangels 
Anmeldungen abgesagt werden. 

→ 3.15  Barrierefreies Wohnen / Senatsverwaltung wird ange-
regt, eine Liste zum barrierefreien Wohnraum zu erstellen 
Die Anregung ist erfolgt. 

Zusätzliche Aktion: 

• In der Jugendförderung wurde eine mobile Rampe ange-
schafft. 

4.4 Facility-Management, Umwelt und Naturschutz
(Handlungsfeld 4)

→ 4.1  Barrierefreie Dienstgebäude / Weitere Realisierung 
der Maßnahmen Galenstraße und Überprüfung des 
Dienstgebäudes Klosterstraße  
Aufgrund von fehlenden Personalressourcen konnte die be-
teiligte Abteilung erst Ende des Jahres Rückmeldung geben, 
diese wird nun in 2019 weiter bearbeitet.  

→ 4.2  Barrierefreie Dienstgebäude / Erstellung kostengüns-
tiges, nachhaltiges Beschilderungskonzept (nach Benen-
nung neue*r Multiplikator*in)  
Ein*e Multiplikator*in wurde nicht benannt. Aufgrund von 
fehlenden Personalressourcen konnte die Abteilung keine 
Rückmeldung geben. 
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→ 4.3  Barrierefreie Dienstgebäude / Erhebung der Bedarfe 
im 2. OG und Nachrüstung von 4 bis 5 Türen zu Automatik-
türen nach Dringlichkeit  
Alle  Flurtüren im 2. OG wurden umgerüstet.

→ 4.4  Barrierefreie Dienstgebäude / Planung des Einbaus 
eines Aufzugs in die 4. Etage  
Verfügbarkeit der Aufzüge ist nicht gegeben. Die Planung 
wird nun gekoppelt mit dem Dachausbau. Dafür erfolgt ak-
tuell eine Machbarkeitsstudie. Dort wird der Einbau eines 
Aufzugs mit berücksichtigt. Alle Vorbereitungen dazu sind 
getätigt; eine finale Absprache mit dem Denkmalschutz 
steht noch aus. 

→ 4.5  Barrierefreie Dienstgebäude (Vernetzungsthema) / 
Beplanung und Umbau für barrierefreien Toilettenstrang 
im Rathaus  
Ein Strang wurde umgebaut. Die anderen 3 Stränge sind 
beplant.

→ 4.6  Barrierefreie Kultureinrichtung Zitadelle (Vernet-
zungsthema) / Überprüfung der Möglichkeiten Handläufe 
am Zugang zur Freilichtbühne Zitadelle anzubringen. 
Seit dem 06.06.2018 ist das Gelände für den Handlauf zur 
Freilichtbühne montiert, muss aber noch verlängert werden. 

→ 4.7  Barrierefreie Dienstgebäude (Vernetzungsthema) / 
Erarbeitung und Abstimmung eines Realisierungskonzepts  
mit Priorisierung; Abarbeitung nach Finanzlage unter 
besonderer Berücksichtigung des vom Beirat benannten 
Bedarfs: weitere Stufenmarkierungen  
Alle Stufenmarkierungen wurden entsprechend der be-
nannten Bedarfe realisiert. 

→ 4.8  Barrierefreie Dienstgebäude / Schild am kleinen Auf-
zug mit Verweis auf den großen Aufzug  
Da die zuständige Stelle gerade erst wiederbesetzt werden 
konnte,  wird diese Aktion auf 2019 verschoben. 

→ 4.9  Barrierefreies Dienstgebäude (Vernetzungsthema) / 
Wartebereich 2 wird barrierearm umgestaltet und ausge-
schildert nach Benennung des/der neuen Multiplikator/-in 
Die Beschilderung erfolgte durch die andere Orientierungs- 
und Leitsystem beteiligte Abteilung.

→ 4.10  Barrierearme Schulen / Einbau von 2 Aufzügen in der 
30. Schule (Hortgebäude und Grundschule)  
Die Aufzüge wurden eingebaut. Die Abnahmeprüfung er-
folgt 2019 

→ 4.11  Barrierearme Schulen / Einbau Aufzug Paul-Moor-
Schule 
Aufgrund des Mangels an fachkundigen Firmen kann die 
Realisierung erst 2019 erfolgen.

→ 4.12  Beseitigung von Angsträumen in Spandau (Vernet-
zungsthema) / Beginn der Realisierung der Maßnahme im 
Rahmen des städtebaulichen Denkmalschutzes.  
Die Juliusturmbrücke wurde mit Beleuchtung ausgestattet. 
Die Analyse der Charlottenbrücke hat ergeben, dass diese 
komplett saniert werden muss. Die Beleuchtungssituation 
wird im Kontext dieser Sanierung verbessert.
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→ 4.13  Katastrophen- und Brandschutz für Alle / 1 barrierar-
me Evakuierungsübung 
Im Dienstgebäude Klosterstraße fand eine Evakuierung 
statt, die keine Übung war. Dort musste an einem Tag 2fach 
evakuiert werden. Eine Auswertung des Vorfalls hat stattge-
funden.  Eine neue Brandmeldeanlage wird dort eingebaut. 

→ 4.14  Brandschutz für alle in allen bezirklichen Dienstge-
bäuden und Einrichtungen (Vernetzungsthema) / Abstim-
mung mit dem Bezirksbeauftragten u. a. zur Festlegung 
und Ausweisung von Sammelplätzen für Menschen mit  
Mobilitätsbeeinträchtigungen, bei Bedarf Zuarbeiten  
Die Sammelplätze auch für Menschen mit Mobili-
tätsbeeinträchtigungen wurden festgelegt und die 
Brandschutzhelfer*innen dazu unterwiesen, 

→ 4.15  Katastrophen- und Brandschutz für alle / Fluchtweg-
überprüfung für das Dienstgebäude Klosterstraße und ggf. 
Konzept zur Änderung anregen 
Nach der Evakuierung (s. 4.13) wird das Brandschutzkon-
zept aktuell überarbeitet. 

→ 4.16  Implementiertes Disability-Mainstreaming in 
der Abteilung / Gewinnung von drei zusätzlichen 
Multiplikator*innen 
Es wurden keine weiteren Multiplikator*innen genannt. 

→ 4.17  Langfristige Sicherstellung des Wissens um die 
Grundlagen für barrierefreies Bauen / Organisation der 
Pflichtfortbildung in Kooperation mit der Senatsverwal-
tung 
Die Pflichtfortbildungen haben nicht stattgefunden

Zusätzlich wurde im Handlungsfeld mit folgenden Maßnah-
men mehr Barrierefreiheit erreicht:

• Im Bereich des Standesamtes (EG) wurden 3 zweiflügelige 
Türen eingebaut, so dass die Eheschließung für mobilitäts-
eingeschränkte Bürger*innen im Bezirksamt Spandau nun 
deutlich erleichtert ist.

• Es wurden für alle Etagen im Rathaus Evakuierungstücher 
angeschafft und die Brandschutzhelfer*innen in deren Nut-
zung unterwiesen.

4.5 Bauen und Gesundheit (Handlungsfeld 5)

→ 5.1  Finanzierung von inklusionsrelevanten Maßnahmen im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit / Budgetierung inklusionsrele-
vanter Maßnahmen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit (barri-
erefreie Infomaterialien, Gebärdendolmetscher/-innen) 
Es wurden diverse Maßnahmen finanziert.

→ 5.2  Implementiertes Disability Mainstreaming in der 
Abteilung / Realisierung und Fortschreibung des Aktions-
plans, Realisierung des Multiplikator*innenkonzepts 
Der Aktionsplan wurde fortgeschrieben, eine Multiplikato-
rin ist aktuell abwesend, dafür wurde eine Kollegin benannt 
ein weiterer Multiplikator ist benannt. 

→ 5.3  Implementiertes Disability Mainstreaming in der 
Abteilung / Dienststellenleitung, Fachbereichsleitungen, 
werden über eine zentrale  verpflichtende Fortbildung 
geschult zum Thema. 
Da bereits viele Leitungskräfte im Projekt mitarbeiten und 
durch die neue Struktur nun auch alle involviert sind, wur-
de diese Aktion verworfen.
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→ 5.4  Barrierefreies Dienstgebäude (Vernetzungsthema)/ 
Begehung des Dienstgebäudes SpD und des Bereichs In-
fektionsschutz  
Die Ergebnisse der Begehungen liegen vor und können nun 
sukzessive bearbeitet werden. 

 
→ 5.5  Barrierefreies Dienstgebäude (Vernetzungsthema)/ 

Begehung des Dienstgebäudes Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst oder Psychiatrischer Dienst. Klosterstraße 
KJGD/ KJPD Klosterstraße 
Die Ergebnisse der Begehungen liegen vor und können nun 
sukzessive bearbeitet werden. 

→ 5.6  Förderung der Selbsthilfe im Bezirk / Bewilligung der 
Mittel nach Beantragung im Rahmen der Möglichkeiten; 
Budgetierung für den nächsten Haushalt.  
Die Antragstellung wurde vorbereitet, ein Gespräch hat 
stattgefunden, wegen Personalwechsels konnte noch keine 
Entscheidung getroffen werden. 

→ 5.7  Stärkung der ehrenamtlichen Beratung durch 
Expert*innen in eigener Sache im Bezirk / Klärung der 
Möglichkeit der Budgetierung von Aufwandsentschädi-
gungen; Bewilligung der finanziellen Mittel auf Antrag im 
Rahmen der Möglichkeiten. Budgetierung für den Haus-
halt 2019 
Die Aufwandsentschädigung für die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen konnte erhöht werden. 

→ 5.8  Anlaufstelle für Alle / Beschwerdestelle Psychiatrie – 
Begleitung der Arbeit durch Mitarbeit im Beirat  
Aufgrund fehlender Personalressourcen (die zuständige 
Stelle konnte erst zum Oktober wieder besetzt werden), 
konnte diese Aktion nicht stringent fortgeführt werden. 

→ 5.9  Beratungsangebote für Alle / Informationen zu Barri-
erefreiheit werden bei den in Spandau im Bereich Gesun-
des und Soziales aktiven Institutionen angefordert  
Aufgrund fehlender Personalressourcen (die zuständige 
Stelle konnte erst zum Oktober wieder besetzt werden), 
konnte diese Aktion nicht stringent fortgeführt werden. 

→ 5.10  Informationen über bezirkliche Angebote für Alle 
/ Vorbereitung der Broschüre „Das gesunde und soziale 
Spandau“ auch online im barrierefrei lesbaren pdf-Format 
Aufgrund fehlender Personalressourcen (die zuständige 
Stelle konnte erst zum Oktober wieder besetzt werden), 
konnte diese Aktion nicht stringent fortgeführt werden. 

→ 5.11  Beseitigung von Angsträumen in Spandau (Vernet-
zungsthema) / Baumaßnahmen Juliusturmbrücke werden 
abgeschlossen/ Planung zur Verbesserung der Beleuch-
tungssituation Charlottenbrücke erfolgt  
Die Baumaßnahmen wurden beendet. Die Analyse der  
Charlottenbrücke hat ergeben, dass diese komplett saniert 
werden muss. Die Beleuchtungssituation wird im Kontext 
dieser Sanierung verbessert.
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→ 5.12  Spielplätze für Alle / Vorhandene Sozialraumanalyse 
ausweiten um weitere 10 Mehrgenerationen-Spielplätze-
Da die FAV- Maßnahme ausgesetzt wurde und es den da-
zugehörigen Träger nicht mehr gibt, konnte die Maßnahme 
nicht realisiert werden, soll aber in 2019 fortgeschrieben 
werden.

→ 5.13  Spielplätze für Alle / U.a. Erneuerung des Spielplat-
zes Cosmarweg im Kleinkinderbereich; Vorplanungen 
Spielplatz Baumertweg  
Im Jahr 2018 wurde der Spielplatz Cosmarweg (Staaken) so 
umgebaut, dass nun barrierefreie Spielgeräte angeboten 
werden. Der Wasserspielbereich und der Kleinkinder-Spiel-
platz wurden mit unterschiedlichen inklusiven Spielgeräten 
ausgestattet und am 05.05.18 eingeweiht. Vorplanungen 
für den Spielplatz Baumertweg sind erfolgt. 

 Die 4 barrierearmen Spielplätze werden im Internet be-
schrieben unter:

 https://www.berlin.de/ba-spandau/politik-und-verwaltung/
aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/
artikel.562760.php

→ 5.14  Inklusiven Standard für Außenanlagen von inklusi-
ven Schwerpunktschulen realisieren / Partizipative Erar-
beitung des Konzepts für die Außenanlage Birkengrund-
schule im Kontext des Programms „Grün macht Schule“  
Das Konzept für die Außenanlage Birkengrundschule wurde 
partizipativ erarbeitet. 

→ 5.15  Teilhabe am öffentlichen Leben ermöglichen / Be-
darfsgerechte Aufstellung von 15 Sitzgelegenheiten in 
Abstimmung mit dem Bezirksbeauftragten und dem Span-
dauer Beirat für Menschen mit Behinderungen  

Bis auf eine Örtlichkeit (an der es auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite bereits eine Bank gibt), wurden alle 
Vorschläge des Spandauer Beirats für Menschen mit Behin-
derungen übernommen und diese und weitere zusätzliche 
Örtlichkeiten mit den Bänken ausgestattet. 

→ 5.16  Teilhabe am öffentlichen Leben ermöglichen / Re-
alisierung des mit dem Spandauer Beauftragten, dem 
Blindenverband und dem Facharchitekten abgestimmten 
taktilen Orientierungsmodells und der Schilder für die 
Points of Interest   
Wegen eines intensiven Beteiligungsverfahrens und ent-
sprechenden Nachbesserungen konnte die Realisierung 
2018 nicht erfolgen. Die Eröffnung findet im 2. Quartal 
2019 statt. 

→ 5.17  Teilhabe am öffentlichen Leben ermöglichen / Be-
planung des für alle erlebbaren Gutspark Neukladow und 
partizipative Entwicklung des Leit- und Orientierungssys-
tems   
Die Abstimmungen hinsichtlich der Barrierefreiheit der 
Parkanlage wurden in die Machbarkeitsstudie eingearbei-
tet. Entsprechende Maßnahmen werden in 2019 in eine 
BPU (Bauplanungsunterlage) eingearbeitet. 

→ 5.18  Barrierefreie Freizeitangebote / 2. Bauabschnitt 
Blindenrundwanderweg Hakenfelder Wäldchen wird 2018 
realisiert in Abstimmung mit dem Spandauer Beirat für 
Menschen mit Behinderungen 
Diese Aktion war sehr erfolgreich, es konnte sogar die 
Sprinterprämie erarbeitet werden. Der 2. Bauabschnitt (Zu-
wegung Wichernstraße) wurde fertig gestellt. Die Übergabe 
fand am 02.05.18 statt.
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 Am 07.06.2018 fand eine Säuberungsaktion des Blinden-
rundwanderwegs durch Schüler*innen der Martin-Buber-
Oberschule und dem Lions Club Berlin-Spandau statt. Es 
wurde über diese Aktion ein Film gedreht, der auf dem 
Neujahresempfang im Februar 2019 gezeigt wurde. 

→ 5.19  Barrierefreies öffentliches Straßenland / 10 Absen-
kungen von Bürgersteigen und Einarbeitung von Querun-
gen  
Diese Aktion war sehr erfolgreich, es konnte sogar an 18 
Örtlichkeiten mehr Barrierefreiheit erreicht werden. Die 
Örtlichkeiten sind im Einzelnen: 

1 Lazarusstraße/ Ulrikenstraße

2 Lazarusstraße/ Gehlberger Straße

3 Egelpfuhlstraße/ Grässeweg

4 Saatwinkler Damm/ Schwerter Weg

5 Saatwinkler Damm/ Riensbergstraße

6 Falkenhagener Straße/ Flankenschanze/ Elisabethstraße

7 Falkenhagener Straße/ Kurze Straße/ Mittelstraße

8 Zeppelinstraße/ Buschhüttener Weg

9 Zeppelinstraße/ An der Kappe

10 Reußstraße/ Schwendyweg

11 Hakenfelder Straße/ Michelstadter Weg

12 Walldürner Weg/ Breubergweg

13 Iserlohner Weg/ Recklinghauser Weg

14 Iserlohner Weg/ Remscheider Weg

15 Iserlohner Weg/ Oberhauser Straße

16 Iserlohner Weg/ Gütersloher Weg

17 Iserlohner Weg/ Mühlheimer Straße

18 Rodensteinstraße/ Winzer Straße

→ 5.20  Barrierefreies öffentliches Straßenland / Bei der 
Beantragung von Sondernutzungserlaubnissen für eine 
(vorübergehende) provisorische Gehwegüberfahrt wird als 
Auflage konsequent die niveaugleiche Ausführung zu den 
anschließenden Gehwegflächen gefordert  
Die Maßnahme wurde erfolgreich umgesetzt und fortge-
schrieben.

→ 5.21  Barrierefreie Nutzung der öffentlichen Verkehrsmit-
tel (Vernetzungsthema) / Barrierefreier Ausbau von 20 
Haltestellen mit Mitteln der Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung und Umwelt und der BVG  nach Finanzie-
rungszusage unter Vorbehalt der zum Bau erforderlichen 
verkehrsrechtlichen Anordnung; Realisierung des Pilotpro-
jekts in Absprache mit dem Spandauer Beauftragten für 
die Belange von Menschen mit Behinderungen  
Der barrierefreie Ausbau von 20 Haltestellen wurde be-
auftragt. Wegen Stahlbetonmangel verzögert sich jedoch 
die Realisierung. Immerhin konnten dennoch 9 ausgebaut 
werden: 

1 Am Landschaftspark Gatow / Rex-Waite-Straße

2 Am Landschaftspark Gatow / Leonardo da Vinci Straße

3 Kladower Damm / Christoph-Kolumbus-Straße  
 stadteinwärts

4 Kladower Damm/ Christoph-Kolumbus-Straße 
 stadtauswärts
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5 Hugo-Cassirer-Straße / Rauchstraße stadteinwärts

6 Hugo-Cassirer-Straße / Rauchstraße stadtauswärts

7 Paulsternstraße / Gartenfelder Straße

8 Heerstraße / Gatower Straße Nordseite

9 Falkenseer Chaussee / Siegener Straße Südseite

→ 5.22  Verbesserung der Versorgungssituation mit barri-
erefreien öffentlichen Toiletten / Überprüfung der Mög-
lichkeit, einen Zugang zur Toilette am Marktplatz mit 
Euroschlüssel auch außerhalb der Dienstzeiten der betreu-
enden MA  zu ermöglichen  
Der Marktplatz wird komplett erneuert, in diesem Zuge 
wird die Maßnahme mitberücksichtigt bei Vorplanung und 
Planung. 

→ 5.23  Barrierefreie Informationsveranstaltungen des Stadt-
entwicklungsamts / Aufforderung der Investor*innen, 
barrierefreie Veranstaltungen durchzuführen  
Die Aufforderung an Investor*innen erfolgte. 

→ 5.24  Barrierefreie geförderte Um- und Neubauprojekte 
in Spandau / Prüfung der Anträge auf Mittel der Städte-
bauförderung, inwieweit Kriterien der Barrierefreiheit 
berücksichtigt sind  
Alle Anträge wurden entsprechend geprüft. 

→ 5.25  Bedarfsgerechte Projektplanung / Verstärkte Nut-
zung der Beteiligungsplattform mein-berlin.de für bezirkli-
che Bauprojekte  
Die Beteiligungsplattform wurde vermehrt für bezirkliche 
Bauprojekte genutzt. 

→ 5.26  Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger Spand-
aus / Vorstellung des Projekts spandau inklusiv und des 
aktuellen Aktionsplans  
Das Projekt spandau inklusiv und der Aktionsplan 
2018 wurde auf der gemeinsamen Sitzung mit den 
Quartiersmanager*innen vorgestellt.

→ 5.27  Barrierefreies Bauen im Bezirk / Der Spandauer Be-
auftragte für Menschen mit Behinderungen wird zeitgleich 
mit dem Erteilen von Abweichungsgenehmigungen infor-
miert, damit den Verbänden ausreichend Zeit für Klagen 
zur Verfügung steht   
Die Aktion wurde erfolgreich realisiert und hat sich im Be-
zirksamt so etabliert, dass sie nun außerhalb des Aktions-
plans fortgeschrieben wird.  

Zusätzlich wurde im Handlungsfeld mit folgender Maßnahme 
mehr Barrierefreiheit erreicht:

• Es wurden weitere 4 Beratungsstellen im Bezirk über eigens 
bearbeitete Checklisten analysiert. Das Ergebnis ermöglicht 
nun, sukzessive die Verbesserungen zur barrierefreien Nut-
zung für alle Bürger*innen anzugehen. 
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Schule (Handlungsfeld 6)

→ 6.1  Unterstützung der Schulen beim Weg in eine gelingen-
de Inklusion durch passgenaue Angebote im Netzwerk 
Aufgrund von Veränderungen in der Zusammensetzung 
der Arbeitsgruppen konnte das Ziel nur begrenzt erreicht 
werden. 

→ 6.2  Unterstützung der Schulen beim Weg in eine gelingen-
de Inklusion durch passgenaue Angebote / Bedarfsorien-
tierte Fortbildungen/ Interner Kompetenztransfer 
Auf Initiative des SIBUZ haben zentral auch eigene Fortbil-
dungen des SIBUZ stattgefunden. Interner Kompetenztrans-
fer in den kooperativen multiprofessionellen Sprechstunden.

→ 6.3  SIBUZ ist in wirkungsorientierter Struktur aufgebaut 
und etabliert / Veranschaulichung des Konzeptes / Evalua-
tion einzelner Projekte  
Evaluation der kooperativen Sprechstunde hat stattgefunden. 

 (ein Ergebnis: Ökonomisierung/ hohe Zufriedenheit bezo-
gen auf Multiprofessionalität)

→ 6.4  SIBUZ ist in wirkungsorientierter Struktur aufgebaut 
und etabliert / Begleitung des Kompetenzteams in einer 
Schule als Pilot  
Ein schulinternes Beratungsteam wurde mit Unterstützung 
des SIBUZ aufgebaut. 

→ 6.5  SIBUZ ist mit seinem bedarfsgerechten Beratungs-  
und Unterstützungsangeboten etabliert und nachgefragt / 
 Beteiligung an der Organisation und Moderation des 
Fachtags „Gute Schule“ 
Der 12. Fachtag Gute Schule hat stattgefunden. 

→ 6.6  SIBUZ ist mit seinem bedarfsgerechten Beratungs- 
und Unterstützungsangeboten etabliert und nachgefragt / 
Modell der kooperativen Sprechstunde wird überprüft, 
Bedarfsgerechte; Formate der Beratung werden weiter-
entwickelt 
Die Überprüfung hat stattgefunden.

→ 6.7  SIBUZ ist mit seinem bedarfsgerechten Beratungs- 
und Unterstützungsangeboten etabliert und nachgefragt / 
Verstetigung der Zusammenarbeit von SIBUZ und regiona-
ler Fortbildung 
8 Schulinterne Studientage und 7 Fortbildungen wurden 
kooperativ vorbereitet und durchgeführt.

→ 6.8  Implementierung des neuen Procedere der sonderpä-
dagogischen Beratung und Diagnostik mit den Schulen – 
von der Feststellungsdiagnostik zur lernprozessbegleiten-
den Förderdiagnostik / Bildung schulinterner Netzwerke/ 
Erhebung und Realisierung von Qualifizierungsbedarfen.  
Alle Grundschulen haben die Ansprechpartner*innen 
benannt, 4 Netzwerktreffen wurden durchgeführt. Zudem 
haben Einzelberatungen und Kleingruppenberatungen 
stattgefunden.

→ 6.9  Bedarfsgerechte schulische Angebote für Kinder mit 
dem Förderschwerpunkt Autismus / Beplanung und Finan-
zierung des Erweiterungsbaus der Schule am Stadtrand 
Bebauungsplan ist erarbeitet, die Finanzierung ist beauf-
tragt, die Entscheidung ist noch nicht getroffen.
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